nfekt 


eiter, feins 
tender Aus⸗ 
ng, Figuren, 

Weahess 


0 Stck. mitt» 
1 Kiſtch. Mk. 
2 Kiſichen 
—. Fein 
stbaum- 
fekt, nur 
aut, Likör, 
im, in la. 
tät. 1 Kiſt⸗ 
5, 2 Kiſtchen 
stbaum- 
Fondant, 
mit ca. 150 
dk. 7,50. 
jenen Nach⸗ 
Betrages. 
v. Mk. 5.— 
ies Bilder 
riginell. bei. 
n ann, 
i. 


— 


. Billig! 


Tel, 32ftilub. 
—Remont.⸗ 
p., Goldr. v. 
Beder, Ant. 
chtend, von 
egulateurs, 
M. 7.50 an. 
500 Abbild. 
lchtpaſſend. 
auſcht oder 
irüͤckbezahlt. 


ter, 


Versand- 


o 278 
ati 


Dine 
le 
no. 


enade 5, 
n kreuz- 


ıst. Ton- 
ers. frei, 
baar od. 
ıonatlich 
Preisver- 


[1967 


Gebrauch 
8 Do ſen. 
. 5,75. 
Ch. Jun 

dtr. 289. 


777 


tolzen 


Adresse 


Herfort, 


erſ.⸗Prof. 
ttachteten 
t meine 
udun 
ichwächer 
Gutachten 
urtheil 
arten. 
genient, 
n a. Rh. 


1897. 


Mittwoch, 1. Dezember. 


Grandenzer Zeitung. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, loſtel in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanflalten vierteljährlich 1 uf. 80 F.., einzelne Nummern (Belags blätter) 15 Pf. 
Inſertions yr is: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote. — 20 F. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamethell 75 Pf. 
Verantwortlich für den redaltlonellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeig ntheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röt he's Buchdruckerel in Graudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telege.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 
Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 50. 


* 8 1 195 — 
— UL 
N 


22 


7 


Der Geſellige. 


No. 281. 


72. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckeret; G. Lewy. 
Culm: C. Brandt. 
O. Auſten. Konitz: 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C 2. Rautenberg. 
Neidenburg: P Müller, G. Rey. Neumark: J. Köbte Oſterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 
L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: T. Büchner. 
Soldan: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrlch. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel. 


Danzig: W. Meklenburg. Dieſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: 
Tb. Kämpf. Krone a. Br.: E. Phtlipp. Culmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten⸗ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


niſſe durch Legung eines Schienengleiſes herangetreten 
werden. Von dem Ergebniß der Verhandlungen mit der 
franzöſiſchen Regierung über die Grenzen zwiſchen Togo und 
Dahomey iſt zu erwarten, daß es den beiderſeitigen, wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen zum Vortheile gereichen wird. 

Die Thronrede ſchließt: „Die Ermordung deutſcher 
Miſſionare und Angriffe auf eine der unter meinem kaſſerlichen 
Schutze ſtehenden und mir am Herzen liegenden Miſſions⸗ 
anftalten in China haben mich genöthigt, mein o ſt⸗ 
aſiatiſches Geſchwader in der dem Thatorte nächſtgelegenen 
Kiaotſchoubucht einlauſen und Truppen dort landen zu laſſen, 
um volle Sühne und Sicherheit gegen die Wiederkehr ähn⸗ 
licher beklagenswerther Ereigniſſe zu erlangen. Die politi⸗ 
ſchen Beziehungen zu den fremden Staaten ſind ſonſt durch⸗ 
aus erfreulich. Meine Begegnungen mit den ver⸗ 
bündeten und befreundeten Monarchen, ſowie der glänzende, 
herzliche Empfang, welcher mir bei meinen Beſuchen in 
Peterhof und Budapeſt zu Theil wurde, haben mir hier⸗ 
für auf's Nene werthvolle Bürgſchaften geliefert. Alle 
Anzeichen berechtigten zu der Ausſicht, daß wir mit Gottes 
Hilfe auch fernerhin einer friedlichen Entwickelung Europas 
und des deutſchen Vaterlandes entgegenſehen dürfen. 


1 Ne wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
W | ämtern für den Monat Dezember 
„geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Der Schatz des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch“ und das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden ‚nei: 
hinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
— am einfachjten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


Die Thronrede 
zur Eröffnung des Reichstages weit (wie uns ſoeben 
aus Berlin telegraphirt wird) auf die weittrag ende 
Bedeutung der dem Reichstage zugehenden Vorlagen hin. 
5 Marinevorlage heißt es: Die Entwickelung der 

kriegsflotte entſpricht nicht den Aufgaben, welche Deutſch⸗ 
land an die Wehrkraft zur See zu ſtellen gezwungen iſt 
Sie genügt nicht, bei kriegeriſchen Verwickelungen die 
heimiſchen Häfen und Küſten gegen Blockade und weit⸗ 
gehende Unternehmungen des Feindes ſicherzuſtellen. Die 
Entwickelung der Kriegsmarine hat auch nicht Schritt ge⸗ 
te mit dem lebhaften Wachsthum der überſeeiſchen 
utereſſen. Während der deutſche Handel am Giteraus⸗ 
tauſche der Welt in ſteigendem Maße theiluimmt, reicht 
die Zahl der Kriegsſchiffe nicht hin, den im Auslande 
thätigen Landsleuten das der Stellung Deutſchlands ent⸗ 
ſprechende Maß von Schutz und hiermit einen Rückhalt zu 
bieten, den nur die Entfaltung von Macht zu gewähren 
vermag. Wenngleich es nicht unſere Aufgabe ſein kann, 
Seemächten erſten Ranges gleichzukommen, ſo muß Deutſch⸗ 
laud ſich doch in den Stand geſetzt ſehen, auch durch 
Rüſtung zur See ſein Anjehen unter den Völkern der 
Erde zu behaupten. Hierzu iſt eine Verſtärkung der 
heimiſchen Kriegsflotte und die Vermehrung der für den 
Auslandsdienſt im Frieden beſtimmten Schiffe erforderlich. 
Um für dieſe dringenden, nicht länger hinauszuſchiebenden 
Maßnahmen einen feſten Boden zu gewinnen, erachten die 
verbündeten deutſchen Regierungen es für geboten, die 
Stärke der Marine und den Zeitraum, worin die 
Stärke erreicht werden ſoll, geſetzlich feſt zulegen. 
Zu dieſem Zwecke wird eine Vorlage dem Reichstage 
zugehen. (Weſentliches aus dieſem Geſetzentwurf iſt im 
Geſelligen Nr. 280 bereits mitgetheilt. D. Red.) 

Die Thronrede theilt dann mit, daß die Poſtdampfer⸗ 
Vorlage neuerdings unterbreitet werden wird. 

Ueber die Militärſtrafprozeßreform heißt es: 

Nach fo vieljährigem ernſtem Bemühen iſt es den Re⸗ 
ierungen gelungen, für die Reform des Militärftrafver- 
fahren eine Grundlage zu finden, welche unter 
möglichſter Anlehnung an den bürgerlichen Straf⸗ 
prozeß den für die Erhaltung der Manneszucht unbedingt 
nothiwendigen Forderungen genügt. Der Entwurf wird 
unverzüglich vorgelegt werden. 

Ich hege die Zuverſicht — ſagte der Kaiſer in der Thron⸗ 
rede weiter — daß der Reichstag dem Beſtreben, ein gleich⸗ 
mäßiges, gerichtliches Verfahren für die geſammte bewaff⸗ 
nete Macht einzuführen, verſtändnißvolle Mitwirkung ges 
währen wird. 

Die Throurede kündigt ferner an Vorlagen über Ange⸗ 
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, über Aende⸗ 
rungen der Civilprozeßordnung und Konkursordnung. 
Mit der Verabſchiedung dieſer Geſetze ſoll die Rechts- 
einheit auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechts zum 
Abſchluſſe gelangen. Die verbündeten Regierungen hoffen 
Lale in gemeinſamer Arbeit mit dem Reichstage noch im 

aufe der gegenwärtigen Tagung dieſes hohe, vom deutſchen 
Volke jo lauge erſehute Ziel endlich zu erreichen. 

Eine Vorlage betreffend Entſchädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per⸗ 
ſonen wird angekündigt. 

Die allgemeine Finanzlage zeigt ein befriedigendes 
Bild. Die Matritularbeiträge werden für die Bundes⸗ 
ſtaaten eine materielle Belaſtung nicht ergeben. Dabei iſt 
die Verbeſſerung der Manuſchaftskoſt für das Heer 
und die Kriegsmarine zur Durchführung gebracht, und auch 
der erhebliche Aufwand für eine zeitgemäße Umgeſtaltung 
des Artilleriematerials, welcher im laufenden Jahre noch 
durch eine Anleihe zu decken war, iſt auf die regelmäßigen 
Einnahmen übernommen. 

Auch für die Folge laſſen ſich Mehreinnahmen er⸗ 
warten. Deshalb wird durch einen Geſetzentwurf die 
Schuldentilgung vorgeſehen. 

Der eingeſetzte wirthſchaftliche Ausſchuß, beſtehend 

aus Vertretern der Juduſtrie, der Landwirthſchaft und des 
Handels, ſoll dazu beitragen, für eine künftige Geſtaltung 
des Zolltarifs und der Handels beziehungen eine feſte, 
den Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechende Richtſchnur 
u gewinnen. Hoffentlich wird die Thätigkeit des Ausſchuſſes 
azu beitragen, einen gerechten Ausgleich zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenartigen Anſprüchen im Erwerbsleben herbeizuführen, 
er damit die Schärfe der wirthſchaftlichen Gegenſätze zu 
mildern. 

Die Entwicklung der Schutzgebiete iſt im allgemeinen 
zufriedenſtellend. Infolge der Rinderpeſt in Südweſtafrika 
muß ſofort an eine Beſſerung der Transportverhält⸗ 


Dieſe Throurede bringt keine Ueberraſchung. Die 
angekündigten Vorlagen wurden ſämmtlich erwartet; es 
wird ganz darauf ankommen, welchen Inhalt ſie haben. 
Wäre aber weiter nichts zu erledigen als nur der Reichs⸗ 
haushalts⸗Etat, die Marine-Vorlage und die Mili⸗ 
tärſtrafprozeßreform, ſo wäre damit ſchon ein umfang⸗ 
reiches und ſchwieriges Material gegeben, für das überdies 
eine verhältuißmäßig geringe Zeit zur Verfügung ſteht. 
Selbſt wenn eine Reichstags ⸗Auflöſung wegen der 
Marine⸗Vorlage nicht erfolgen ſollte, hat der Reichstag in 
dieſer letzten Tagung ſeiner Geſetzgebungs⸗Periode nur eine 
Arbeitszeit von knapp ſechs Monaten vor ſich, wovon aber 
noch die Weihnachts- und Oſterferien abzuziehen find. Die 
Eindrücke, welche das Volk durch die bevorſtehenden Be⸗ 
rathungen erhalten wird, werden maßgebend fein für die 
nächſten Reichstagswahlen, die im Jahre 1898 ſtattfinden. 
Mehr als je hat der Reichstag zu beweifen, daß er nicht 
nur ein vollwerthiger nationaler, ſondern auch konſti⸗ 
tutionel ler Faktor iſt. Und in Rückſicht darauf iſt das 
erſte Erforderniß, daß —— Volksvertreter mit Treue und 
Gewiſſenhaftigkeit ſeiner hohen Verpflichtung nachkommt, 
Mile, Die Wohlfahrt des Reiches aus voller Kraft zu 
wirken. 

Die geſetzliche Sicherung des Flottenausbaues, 
der Verwendungsbereitſchaft der Flotte, ihres Geſammt⸗ 
beſtandes, eines beſtimmten Maßes der Indienſthaltung zu 
Friedenszeiten und des dazu erforderlichen Perſonals weicht 
weſentlich von der bisherigen parlamentariſchen Gewohn⸗ 
heit ab. Die neue Marine» Vorlage bedeutet zweifellos 
eine weſentliche Aenderung der bisherigen Handhabung 
des Etatsrechts in Marinefragen. Es kommen da⸗ 
bei folgende drei Artikel der Reichsverfaſſung in Be⸗ 
tracht: 

Art. 53. Die Kriegsmarine des Reiches iſt eine einheitliche 
unter dem Oberbefehl des Kaiſers. Die Organiſation und 
Zuſammenſetzung derſelben liegt dem Kaiſer ob, welcher die 
Offiziere und Beamten der Marine ernennt und für welchen die⸗ 
ſelben nebſt den Mannſchaften eidlich in Pflicht zu nehmen ſind 
. . Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der 
damit zuſammenhängenden Anſtalten erforderliche Aufwand wird 
aus der Reichskaſſe beſtritten. 

Art. 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reiches müſſen 
für jedes Jahr veranſchlagt und auf den Reichshaushaltsetat ger 
bracht werden. 

Art. 71. Die gemeinſchaftlichen Ausgaben werden in 
der Regel für ein Jahr bewilligt, können jedoch in beſonderen 
Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden. 

Daraus ergiebt ſich, daß auf der einen Seite das Or⸗ 
ganiſationsrecht des Kaiſers ſteht, auf der andern Seite, 
da Flottenfragen nun einmal Finanzfragen find, eben jo 
ſtark das Ausgabenbewilligungsrecht, das vom Reichstag 
in Verbindung mit dem Bundesrath geübt wird. Die Vor⸗ 
ausſetzung für den geordneten Gang des deutſchen Ver⸗ 
faſſungslebens iſt ſomit auch in dieſem Falle der Kom⸗ 
promiß, der zwiſchen dieſen beiden, in der Verfaſſung auf⸗ 

eſtellten Rechten herbeizuführen iſt, ſollen eben nicht dem 
eiche ſchädliche Konflikte erwachſen. Aus der Natur 
beider Rechte müſſen ſich von ſelbſt die nothwendigen 
Schranken ihrer Ausübung ergeben. Will man feſte Schranken 
ziehen, will man „uferloſe Forderungen umgrenzen, dann 
geht es eben nicht, ohne daß beide Theile ſich Schranken 
gefallen laſſen; wirklich bindende Verpflichtungen giebt es 
eben nur auf dem Wege der Geſetzgebung. 

Wird der Geſetzentwurf über die Marine abgelehnt, 
ſo wird wohl die Auflöſung des Reichstages erfolgen. 
Bis jetzt liegt der genaue Wortlaut der Marine⸗ 
Vorlage noch nicht vor, die Erörterungen über das 
Budget⸗Recht des Reichstages beginnen aber ſchon jetzt 
mit erheblicher Schärfe in manchen Parteizeitungen. 


Von der evangeliſchen Generaliynode, 

Am Montag wurde der Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr. 
die Aenderung des 8 45 der Generalſynodal-Ordnung, in zweiter 
Berathung ohne Debatte angenommen. In einer Reſolution 
drückt die General⸗Synode ihre tiefe Ergriffenheit über die ar» 
meniſchen Gräuel aus und empfiehlt; die Opfer der Ver⸗ 
folgung der chriſtlichen Barmherzigkeit. 


Wegen der Beſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten 
hatte die Generalſynode von 1891 ſchon Beſchlüſſe gefaßt, nach 
denen die ſogenaunten geſchloſſenen Geſellſchaften bezüglich ihrer 
Vergnügungen deuſelben Beſchränkungen unterworfen werden 
ſollen, denen die Veranſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten unters 
liegt, die Ausdehnung der der polizeilichen Genehmigung bes 
dürfenden Tanzvergnügungen am Sonnabend über 12 Uhr Nachts 
hinaus in der Regel nicht geſtattet und ebenſowenig die Theil⸗ 
nahme der Jugend unter 16 Jahren an ſolchen Vergnſigungen. 
Aus der Erörterung ſei erwähnt, daß Superintendent Prof. Dr. 
Foerſter (Halle a. S.) die Hoffnung ausſpricht, daß doch über 
kurz oder lang ein Vereinsgeſetz zu Stande komme, daß die 
Wünſche der Kirche auf dieſem Gebiete erfüllt, worauf die 
Generalſynode den Oberkirchenrath auffordert, ſeine Bemühungen 
ori geeignet erſcheinender Zeit bei der Regierung fortäu« 
etzen. 

Es folgt der Antrag der Poſenſchen Provinzialſynode: 
„Synode ertennt in der zunehmenden Errichtung von Reſtau⸗ 
rationen und der Konzeſſionirung von Schankſtätten einen 
Hauptgrund der überhaudnehmenden Demoraliſation der 
Maſſen und bittet, bei der königlichen Staatsregierung auf Be⸗ 
ſchränkung dieſer Konzeſſionen hinzuwirken“. 

Berichterſtatter, Konſiſtorialralh Dr. Borgius⸗Poſen macht 
darauf aufmerkſam, daß die Branntweinſucht ſich in der 
großen Zahl der Säufer zeige, die bei den Statiſtiken über die 
Inſaſſen der Gefängniſſe feſtgeſtellt werde. Charakteriſtiſch fei 
es, daß ein Mann, der Schwindelanzeigen über ein angebliches 
Mittel gegen die Trunkſucht erließ, koloſſale Summen einnahm, 
weil er von den Familien geradezu überlaufen wurde. Furchtbar 
feien die in vielen Nothruſen gegebenen Schilderungen von den 
Verheerungen, die das Laſter der Trunkſucht anrichte. Ungemein 
ſchwer ſei es, dieſe Materie geſetzlich zu regeln. Er empfiehlt 
folgenden Beſchluß: 

„Seneraliynode erſucht den Ev. Ob.⸗K.⸗Rath, mit der 
königlichen Staatsregierung bezw. den Organen der Reichs⸗ 
regierung zu dem Zweck in Verbindung zu treten, daß mit 
allen dem Staate zu Gebote ſtehenden Mitteln eine Vermin⸗ 
mam der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ins Auge gefaßt 
werde. 

Generalſuperintendent Dr. Braun⸗Königsberg i. Pr. macht 
auf die Ueberzahl von Deſtillationen und Schankſtätten aufmerk⸗ 
ſam, die in großen Städten, wie z. B. in Königsberg, oft 
Haus neben Haus ſich breit machen. Er wünſcht einen Veſchiug, 
wonach in jedem Falle bei Konzeſſionirung von Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften die Bedürfnißfrage als maßgebend in erſte Reihe 
geſtellt werden ſollte. 

Reg.-Präſideut Hegel- Gumbinnen: Die Konzeſſionsfrage 
fei außerordentlich ſchwierſg. Bei dem Streben der ländlichen 
Bevölkerung, in die großen Städte zu drängen, müſſe es ver⸗ 
mieden werden, etwa auf dem Lande der Vermehrung der Gaſt⸗ 
wirthſchaften Schranken aufzuerlegen und fie in den großen 
Städten in unbeſchränkter Zahl zu belaſſen. Er beantrage des⸗ 
halb, dem Antrage des Berſchterſtatters hinzuzuſetzen: „insbe⸗ 
ſondere in den großen Städten“. 

Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Zorn⸗Königsberg i. Pr. bemerkt: 
Es handle ſich hier um einen ſchweren Schaden, der an dem 
deutſchen Volke zehre. Thatſache ſei, daß dle Geſetzgebung in 
dieſer Frage nicht genüge, und wenn mau ſehe, wie Norwegen 
in ſehr kurzer Zeit mit dieſer ſchwierigen Frage fertig geworden, 
ſo werde man etwas wie Scham darüber empfinden müſſen, daß 
man ſich hier fo ſehr damit herumquäle. Im Aebrigen ſei es 
zweckmäßig, nicht zu ſehr in die Einzelheiten einzugehen, ſondern 
durch ein allgemeines Votum die Aufmerkſamkeit auf 
den Mißſtaud zu richten. 

Der Berichterftatter zieht feinen Antrag zurück und erſetzt 
ihn durch einen neuen Antrag, welcher vorſchlägt, den 8 33 der 
Gewerbeordnung dahin zu ändern, daß den Landesregierungen 
die Befugniß gegeben werde, die Erlaubniß zum Betrieb der 
Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaft auch in Städten mit mehr als 
15.000 Einwohnern vom Nachweiſe des Bedürfniſſes abhängig zu 
machen. Syn. Zorn nimmt nunmehr den erſten Antrag des 
Berichterſtatters als feinen eigenen wieder auf. Nachdem Syn. 
Engelbert-Duisburg und Superintendent Holtzheuer für 
eine derartige Kundgebung gegen die Trunkſucht und die Völlerei 
geſprochen, wird der Antrag Zorn mit dem Zuſatze des Syn. 
Hegel angenommen. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein längerer Antrag 
der rheiniſchen Provinzialiynode, betreffend die Reviſion der 
Eidesgeſetzgebung. Die Provinzialiynode empfiehlt für eine 
ſolche Revifion eine Reihe von Vorſchlägen, wie Beſeitigung des 
Offenbarungseides und der eidesſtattlichen Erklärung durch elne 
einfache, ſtrafrechtlich geſchützte Verſicherung, Abſchaffung des 
Eides in Vagatellſachen, Erſetzung des Voreides durch den 
Nacheid. j 

Der Präſident des Evang. Oberkirchenraths D. Barkhauſen 
macht darauf aufm erkſam, daß der Evang. Oberkirchenrath gang 
die Wege gegangen ſei, welche die Generaliynnde im Jahre 189 
und 1894 vorgezeichnet habe, und daß auch die Regierung ſich 
im weſentlichen damit einverſtanden erklärt habe. Wenn die 
Generalſynode jetzt nach drei Jahren zum dritten Male mit den 
gleichen Wünſchen komme, ſo ſchwäche ſie damit ihr Votum ab. 
Bei der Abſtimmung gelaugte ein Antrag Förſter zur Annahme. 
Generalſynode beharrt bei ihren Beſchlüſſen von 1891 und 1894 
und überweist die vorliegenden weiteren Anträge der rheiniſchen 
Provinzialſynode als Material der Kirchenregſerung. 


— — — 


Berlin, den 30. November. 


— Der Kaiſer beſuchte am Sonntag den Gottes» 
dienſt in der Friedenskirche zu Potsdam. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel waren u. a. geladen der Staatsſekretär von Bülow, 
der Chef des Marinekabinets Freiherr von Seuden⸗Bibran 
und der Botſchafter Fürſt Radolin. Montag Vormittag 
um 9 Uhr hörte der Kaijer den Vortrag des Chefs des 
Civilkabinets von Lucauus und daran anſchließend die Vor⸗ 
träge des kommandirenden Admirals v. Knorr, des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz und des Kontre⸗ 
Admirals Frhr. v. Senden⸗Bibrau. a 

— Prinz Heinrich ſtattete Montag den kaiſerlichen 
Prinzen in Ploen einen Beſuch ab, um ſich von ihnen vor 


feiner Reiſe nach China zu verabſchieden. Heute Abend 
reiſen Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Kiel nach Potsdam, 
von wo ſie ſich zur Jagd nach Paretz begeben. Die Rückkehr 
nach Kiel erfolgt am 5. Dezember. Der Prinz gedenkt mit 
dem Panzerkreuzer „Deutſchland“ erſt Anfangs Februar in 
der Klao⸗Tſchaubai einzutreffen. Die „Kaſſerin Auguſta“ 
wird bereits Ende Dezember dort ſein. 

— Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck iſt dieſer 
Tage von ſeinem Beſuch in Friedrichsruh in Berlin an⸗ 
gelaugt. Er hat ſich recht befriedigt über das Befinden des 
Fürſten ausgeſprochen. Der Graf hat ſich von Berlin auf 
einige Tage zu einem Jagdausflug zum Grafen Henckel v. Donners⸗ 
marc, dem intimen Freunde des Vismarckſchen Hauſes, nach 
Neudeck in Oberſchleſien begeben. 

— Zu Senatspräſidenten am Reichsgericht ſind 
ernannt worden: Reichsgerichtsrath Dr. Bolz und Reichsanwalt 
Treplin, zum Reichsgerichtsrath der Württembergiſche 
Oberlandesgerichtsrath Goldmann⸗Stuttgart und zum Reichs⸗ 
anwalt der Oberlandesgerichtsrath Zweigert aus Celle. 

— Der für Deutſchland neu ernannte chineſiſche Ge⸗ 
ſandte Lu⸗hai⸗huan wird ſich am 3. Dezember auf dem 
Reichspoſtdampfer „Bayern“ des Norddeutſchen Lloyd nach Europa 
einſchiffen, um feinen Berliner Poſten auzutreten. Demnach 
beſtätigt ſich die Annahme, China hätte die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen mit dem Deutſchen Reiche abgebrochen und wolle den 
Poſten eines Geſandten in Berlin vorläufig nicht beſetzen, nicht. 

— Der Kommandant des Berliner Zeughauſes 
Generallieutenant v. Iſing tritt heute (1. Dezember) in den 
Ruheſtand. Sein Nachfolger wird der Generallieutenant 
v. Uſedom. 

— Der Abg. Röſicke hat ſich, dem Vernehmen nach, ent⸗ 
ſchloſſen, den Poſten des Vorſitzenden im Verbande deutſcher 
Berufsgenoſſenſchaften zum 1. Januar 1898 nieder- 
zulegen. 

— Nachdem das Verfahren gegen Dr. Peters endgiltig 
abgeſchloſſen iſt, ſoll jetzt auch gegen deſſen früheren Sekretär 
Sande, der als Beiſitzer bei der Aburtheilung eines Neger⸗ 
fuaben und eines Negermädchens fungirte, die Disziplinar⸗ 
unterſuchung eingeleitet werden. 

— Da in der Disziplin arſache gegen v. Tauſch das 
Hauptverfahren eröffnet iſt, hat das Pol zeipräſidium kdie 
Suspenſion vom Amte verfügt. v. Tauſch, der bisher als 
beurlaubt geführt wurde, bezieht vom Tage ſeiner Suspenſion 
an nur das halbe Gehalt. 

— Das Deutſche Centralkomitee zur Errichtung 
von Heilſtätten für Lungenkranke, welches unter dem 
Protektorat der Kaiſerin ſteht, wird am 18. Dezember im 
Bundesrathsfaal feine diesjährige Generalverſammlung ab» 
halten. Gegenwärtig ſtelſen bereits zehn eigentliche Volks⸗ 
heilſtätten für die Aufnahme von Lungenkranken bereit; 
etwa die doppelte Anzahl iſt im Bau begriffen oder geplant. 
Das Intereſſe für die Schwindſuchts bekämpfung iſt in allen 
Kreiſen in erfreulichem Fortſchreiten begriffen, und Deutſchland 
verſpricht mit ſeinen Einrichtungen anf dieſem Gebicte vorbildlich 
zu werden. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Der Hauptgrund für die Ent⸗ 
laſſung Bade nis dürfte nicht jo ſehr in den Straßen⸗ 
unruhen in Wien und Graz zu ſehen ſein, als darin, 
daß der Kaiſer aus dem Proteſte des verfaſſungs⸗ 
treuen Großgrundbeſitzes, aus dem Einſchwenken 
der Chriſtlichſozialen in das Lager der ſchärfſten Oppo⸗ 
ſition und aus der Spaltung der katholiſchen Volkspartei 
erſehen mußte, daß diesmal die Einigkeit aller deut⸗ 
ſchen Parteirichtungen — abgeſehen nur von einem 
Theile der Klerikalen — erzielt worden war. Die Tiroler 
klerikalen Abgeordneten z. B. ließen ſchon am Sonn⸗ 
abend erklären, daß ſie zwar die Ausſchreitungen im Ab⸗ 
geordnetenhauſe auf das Tiefſte beklagen, trotzdem aber den 
Antrag des Abg. Falkenhayn entſchieden zurückweiſen müſſen. 

In der deutſchen Bevölkerung aller Kronländer herrſcht 
ungeheure Freude über den fo fehr erſehnten und ſo uner⸗ 
wartet plötzlich gekommenen Sturz des verhaßten Slawen. 
An der Wiener Börſe iſt Hauſſe⸗Tendenz. Im Burg⸗ 
theater brach am letzten Sonntag das Publikum während 
der Aufführung von Wildenbruchs „König Heinrich“ bei der 
Stelle „Ein tüchtig Volk braucht keine Polizei“ in 
minutenlangen Beifall aus. Der Vorhang mußte fallen, 
da der Beifallsſturm kein Ende nehmen wollte. Erſt als 
die Kundgebung aufhörte, wurde die Vorſtellung fortgeſetzt 
Abends wurden die Fenſter vieler Häuſer feſtlich erleuchtet. 
Illuminationen fanden in faſt allen größeren Städten 
Oeſterreichs ſtatt, ſo beſonders in der allezeit gut deut⸗ 
ſchen Stadt Graz, wo, wie ſchon mitgetheilt, Militär, 
und zwar Soldaten eines dort garnijonireuden bosniſchen 
Regiments, in das Publikum hineingeſchoſſen hat, bis der 
Bürgermeiſter ſelbſt die Menge aufforderte, auseinanderzu⸗ 

ehen und ſich nicht zum Kanonenfutter für boeniſches 
eilitär herzugeben. In Eger zogen Hunderte unter dem 
Geſange der „Wacht am Rhein“ durch die Stadt u. ſ. w. 

Der zur Bildung des neuen Miniſteriums berufene Dr. 
Paul Freiherr Gautſch v. Frankenthurn, eine ſchlauke, 
wie man zu ſagen pflegt „elegante“ Erſcheinung, wird als 
der Typus eines hohen öſterreichiſchen Beamten geſchildert: 
aalglatt, geſchmeidig, immer höflich und höfiſch und von 
keiner ſcharf ausgeprägten politiſchen Geſinnung. Er war 
früher Direktor des Thereſianums, einer Militär⸗Akademie, 
in Wien. Im Jahre 1885 trat er als Unterrichts⸗ 
miniſter in das Miniſterium Taaffe ein, und bald ſtellte 
es ſich heraus, daß es mit ſeiner Deutſchfreundlichkeit 
nicht weit her war. Er ſuchte zu laviren und nach dem 
Vorbilde Taaffes „fortzuwurſchteln“, bald mit dieſer, bald 
mit jener Partei kokettirend und paktirend, ſo daß er 
ſchließlich das Vertrauen aller Parteien verlor. Im Jahre 
1893 trat er mit Taaffe von ſeinem Poſten zurück und 
wurde Nachfolger Schmerlings in der einträglichen Stellung 
eines Kurator der Thereſianiſchen Akademie. Im Jahre 
1895 wiederholte Badeni das Manöver, Gautſch als an⸗ 
N Vertrauensmann der Deutſchen ius Kabinet zu 

rufen. 

Nach alledem haben die Deutſchen all zu viel auch nicht 
von dem „neuen Herrn“ zu erhoffen. Falls er aber wirk⸗ 
lich die Sprachenverordnungen zurücknehmen ſollte, ſo wird 
ſich, wie aus Prag berichtet wird, „das tſchechiſche Volk 
genen ihn wie ein Mann erheben“. Vielleicht werden dann 

ie Tschechen und ihre flawiſchen Brüder ähnliche Ent⸗ 
rüſtungsſzenen ins Werk ſetzen, zu denen die Deutſchen ge⸗ 
reizt worden find, und daun die Regierung vielleicht zu 
einem neuen Miniſterſturz drängen. 

She v. Gautſch hat, wie verlantet, bereits fein 
Miniſterium gebildet. Gautſch übernimmt das Prä⸗ 
ſidium, eventuell auch das Innere, Marquis Bacque⸗ 
gem das Innere, eventuell den Handel, Sektionschef 
Graf Latour den Unterricht, Sektionschef Wittek die 
Eiſenbahnen. Juſtiz und Ackerbau ſind noch unbe⸗ 
ſetzt. Von den alten Miniſtern bleiben der Landesverthei⸗ 
A Welſersheimb und der Polenminiſter 

ittner. 


wie am Montag einen Waſſerſtand von 0,54 Meter. Der 
Strom iſt gänzlich eisfrei. 


Landwirthſchaftsminiſter hat an ſämmtliche 
wirthſchaftskammern einen Erlaß, betr. die ländlichen 
Fortbildungsſchulen, gerichtet, dem Folgendes zu ent⸗ 
nehmen iſt: 


Ueberſicht über den Stand der im Regieruagsbezirke vorhandenen 
ländlichen Fortbildungsſchulen während desabgelaufenengtechnungs⸗ 
jahres aufzuſtellen und vis zum 1. Juni j. J. an das Miniſterium 
einzureichen. Vom nächſten Rechnungsjahre ab ſoll den zuſtändigen 
Stellen anf ihren Antrag zur Bewilligung von Staatsbeihilfen 
an läudliche Fortbildungsſchulen ein Kredit zur Verfügung 
geſtellt werden 
hierzu erforderlichen Summe zu bezeichnen und kurz zu begründen. 
Die Staatsbeihilfe ſoll höchſtens %/, der durch Schulgeld nicht 
gedeckten Ausgaben betragen. Die bereits früher als zweckmäßig 
bezeichnete Bildung von Kuratorien als organiſche Einrichtungen 
des ländlichen Fortbildungsſchulweſens iſt anzuſtreben. Die 
Kuratorien werden zweckmäßig aus dem Landrath als Vorſitzenden, 
aus dem Kreisſchulinſpektor und einigen angeſehenen und für die 
Sache der ländlichen Fortbildungsſchulen intereſſirten Landwirthen 
zuſammen zu ſetzen ſein. 
Ortskuratorien ins Auge zu ſaſſen ſein, welche unter Betheiligung 
des oder der Ortsgeiſtlichen, der Lehrer und von Vertretern der 
Gemeinde ſich werden bilden laſſen. 


Polenthum wird jetzt durch Gründung von deutſchen Volks⸗ 
büchereien entgegengearbeitet. Als Beihilfe zu der erſten Ein⸗ 
richtung einer ſolchen deutſchen Volksbücherei in Taruowitz 
hat die Regierung in Oppeln 500 Mk. geſpendet; die Stadt⸗ 
verordneten gaben zu dem gleichen Zwecke 300 Mk. In 
Weſtpreußen und Poſen geſchieht auf dieſem Gebiete noch 
lange nicht genng. Der Präſident der Auſiedelungskommiſſion 


gemeinden haben für ſolch kulturelle Aufgaben bisher ver⸗ 


ankaufen und in ihrem Wirkungskreiſe, z. B. zu Weihnachten, 
zu Kaiſers Geburtstag ꝛc., verſcheuken, hauptſächlich aber ſollten 
reiche Leute es ſich zur Aufgabe machen, von ihrem großen 


Aus der Wrobin z. 
Graudenz, den 30, November, 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Dienſtag 


— ILändliche Fortbildungsſchulen.] Der e 
and⸗ 


Alljährlich iſt durch die Regier ungspräſidenten eine 


Bei Einreichung der Ueberſicht iſt die Höhe der 


Daneben wird die Einrichtung von 


— ITentſche Volksbüchereien.] Dem oberſchleſiſchen 


hat auf den Anſiedelungsgütern in Weſtpreußen und Poſen 
überall Volks ⸗ Bibliotheken eingerichtet, aber die Stadt- 


hältuißmäßig wenig gethan, und gar die Landgemeinden über- 
laſſen es in der Regel den Geiſtlichen und Lehrern, kleine 
Bibliotheken zu gründen. Die Polen thun für ihre wenig be⸗ 
mittelten Volksgenoſſen weit mehr, als die Deutſchen in der Oſt⸗ 
mark. Die Ortsgruppen des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums müßten überall gute, billige deutſche Volksbücher 


Vermögen eine angemeſſene Summe zur Verbreitung von 
Volksbildung herzugeben. 

— I[Auslegeſtelle von Patentſchriften.] Auf Anregung 
des Weſtpr. Bezirksvereins Deutſcher Ingenieure hat 
das Kaiſertiche Patentamt bekanntlich eine öffentliche Auslege⸗ 
ſtelle in Danzig genehmigt, um, häufig geäußerten Wüujchen 
entſprechend, den Induſtriellen der Provinz die raſche Einſicht⸗ 
nahme der neu ertheilten Patente koſtenfrei zu ermöglichen. Die 
Auslegeſtelle enthält die ſeit dem 1. Jaunar 1894 erſchienenen 
und fortab zur Ausgabe gelangenden Patentſchriften aus den 
Klaſſen: 6. Bier, Branntwein; 12. Chemiſche Apparate, 13. Dampf⸗ 
keſſel; 14. Dampfmaſchinen; 19. Eiſeubahn⸗, Straßen⸗ und B üden- 
bau; 20. Eiſer bahn betrieb; 21. Elektriſche Apparate; 24. Feuerungs⸗ 
anlagen; 26. Gas bereitung; 30. Geſundheitspflege; 31. Gießerei; 
35. Hebezeuge; 36. Heizungsanlagen; 37. Hochbauweſen; 38. Holz: 
42. Inſtrumente; 45. Land- und Forſtwirthſchaft; 46. Luft- und 
Gaskraftmaſchiuen; 47. Maſchinen⸗Elemente; 49 Metallbeardei ung; 
50. Mühlen; 59. Pumpen; 60. Regulatoren für Kraftmaſch nen; 
65. Schiffbau; 68. Schloſſerei; 72 Schußwaffen; 80. Thonwaaren; 
82. Trocken⸗Vorrichtungen; 84. Waſſerbau; 85. Waſſerleitung; 
88. Wind- und Waſſerkraftmaſchinen; 89. Zucker⸗ und Stärke⸗ 
fabrikation. Die Auslegeſtelle befindet ſich in Dan zig im Bureau 
des Dampfkeſſel⸗Reviſious⸗Vereins, Weidengaſſe 50, die Patent⸗ 
ſchriften ſind in den Stunden von 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr zu 
Jedermauns Einſicht zugänglich. Die leihweiſe Ueberlaſſung an 
Privatperſonen iſt nach Hinterlegung eines Sicherheitsbetrages 
von 3 Mk. für die einzelne Nummer geſtattet. Bei Sendungen 
nach außerhalb ſind die Portokoſten vom Empfänger zu tragen. 
Briefe für die Auslageſtelle find an Herrn Obver⸗Jugenieur 
Münſter⸗ Danzig zu richten. Die betheiligten Kreiſe haben die 
Einrichtung mit Anerkennung begrüßt und ihre Würdigung durch 
die lebhafte Nachfrage und Einſichtnahme bethätigt. 

— [Verein zur Ausſcmückung der Marienburg]. 
Auf die Tagesordnung der am 2. Dezember ſtattfindenden Vor⸗ 
ſtandsſitzung iſt geſetzt: Wahl des Schriftführers, Ankauf 
mehrerer archäblogiſcher Gegenſtände, Bewilligung von 500 Mk. 
für das archäoblogiſche Muſeum, Ankauf von Grundſtücken u. j. w. 

— [Jagd.] Im Monat Dezember dürfen geſchoſſen 
werden: Männliches Noth⸗ und Damwild, weibliches Roth⸗ und 
Damwild, Wildkälber, Nehböcke, weibliches Rehwild bis zur Hälfte 
des Monats, Auer⸗, Birk⸗ und Faſauenhähne, Haſelwild, Wachteln 
und Haſen. 

— lKollekte.] Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande 
des Katholiſchen Knaben⸗Waiſenhauſes zu Danzig, welches 
durch Brand vor einiger Zeit theilweiſe zerſtört worden iſt, die 
Genehmigung zur Abhaltung einer Kollekte bei den katholiſchen 
Bewohnern des Stadikreiſes Danzig und der beiden Landkreise 
Danziger Höhe und Danziger Niederung ertheilt. 

— [Schützengilde in Grandenz.] In der am Montag 
Abend abgehaltenen Hauptverſammlung wurde beſchloſſen, die 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder am 
28. Dezember ſtattfinden zu laſſen. Für den Königsball 
wurde der 5. Februar feſtgeſetzt. — Das Projekt für den 
Erweiterungsbau des Schügenhauſes nach dem mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichneten Eutwurſe, welcher nach dem 
Koſtenüberſchlag etwa 125000 Mark Koſten verurſachen würde, 
ſoll aufgegeben und von der Kommiſſion ſollen ander ⸗ 
weitige Vorſchläge unter Benutzung der erlangten Entwürfe 
derart ausgearbeitet werden, daß eine Koſtenſumme von nur 
80000 Mark erforderlich wird. — Der Vorſitzende der Gilde, 
Herr Rechtsanwalt Obuch, hatte ſich aus beſonderen Gründen 
veranlaßt geſehen, ſein Amt als Vorſteher und erſter Vor⸗ 
ſizender niederzulegen. Gegen dieſen Entſchluß legte die 
General⸗Verſammlung einſtimmig Proteſt ein, und es wurde 
folgende Erklärung angenommen: „Die General-Beriammlung 
beſchließt, daß Herr Rechtsanwalt Obuch das Vertrauen der 
Schützengilde in vollem Umfange bejigt, und bittet deuſelben, 
ſowohl das Amt eines Vorſtandsmitgliedes, als auch das des 
erſten Vorſtehers der Gilde ferner zu behalten“. Hierauf zog 
Herr Obuch ſeinen Antrag zurück, und braujende Hurrahrufe 
dankten ihm für ſeinen Entſchluß. 

— [ Ordensverleihung. ] Dem Wirklichen Geheimen Ober- 
Negieruugsrath Pape, Präſidenten der Eiſenbahn⸗Direktion in 
Bromberg, iſt der Ruſſiſche St. Stanislaus⸗Orden erſter Klaſſe 
verliehen. 


A Danzig, 30. November. Mit einem wichtigen Gegen⸗ 
ſtande hat ſich die heutige Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu beſchäftigen. Die Stadt hat für den Fall, daß die Ausſicht 
auf Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig ſich 
verwirklicht, den Ankauf des der Uphagen'ſchen Familienſtiftung 
gehörigen Grundſtückes in Laugfuhr geſichert. Der Kaufpreis 
it auf 250000 Mk. feſtgeſetzt. Für die techniſche Hochſchule 
würde die Stadt zweifellos den Grund und Boden herzugeben 
haben, und es ijt vorauszusehen, daß ein Grundſtück von 50» bis 
60000 Quadratmeter verlangt werden wird. In der inneren 


Stadt iſt ein ſolches nicht vorhanden, und auf dem niedergelegt n 
Wallgelände würde es nach den bisher dort gezahlten Boden⸗ 
preiſen einen Werth von 2½ bis 3 Millionen Mark haben. Das 
Uphagen'ſche Grundſtück läßt ſich durch Hinzunahme der an⸗ 
grenzenden Ländereien, die ſich im Beſitz der Stadt befinden, 
bis über 77000 Quadratmeter erweitern, und deshalb hat der 
Magiſtrat es für die techniſche Hochſchule in erſter Linie in 
Ausſicht genommen, ſei es zu dieſem Zweck, ſei es eventl. zur 
Errichtung eines neuen Stadtlazareths, wenn das bis jetzt dafür 
reſervirte Grundſtück links von der großen Allee für die techniſche 
Hochſchule den Vorzug finden ſollte. 


Ein bangewerkliches Seminar iſt mit 10 Schülern hier 


errichtet worden. Es ſoll ſelbſtſtändige Gewerbetreibende, welche 
zwar die Reife zur Ablegung des praktiſchen Theiles der Zimmer⸗ 
und Maurerprüfung erlangt, aber in den theoretiſchen Kenutniſſen 
Lücken haben, für den mündlichen und ſchriftlichen Theil der 
theoretiſchen Prüfung vorbereiten. Der Unterricht wird in den 
Räumen des Fortbildungsſchulgebäudes abgehalten und ſteht 
unter der Aufſicht der Bauinnung, der Direktion der ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule und des Magiſtrats. Der Unter⸗ 
richt findet an den erſten fünf Tagen der Woche Nachmittags 
von 2 bis 9½ Uhr und am Sonnabend von 5 bis 9½ Uyr ſtatt, 
um den Theilnehmern die Möglichkeit zu geben, ihre eigenen 
Geſchäfte wahrnehmen zu können. Bewährt ſich die Einrichtung, 
ſo dürfte ſie im nächſten Jahr erweitert und dann auch weiteren 
Kreiſen der Provinz zugänglich gemacht werden können, beſonders 
mit Rückſicht darauf, daß ein zweites derartiges Juſtitut in der 
Provinz nicht beſteht 


Ein ſchwerer Unfall hat die allgemein beliebte Schau⸗ 


ſpielerin des Stadttheaters Philomene Staudinger betroffen. 


Sie fiel im Theater am Sonnabend eine Treppe hinunter und 
zog ſich einen Beinbruch jowie eine Verrenkung der Schulter 
zu. Sie mußte in das Diatouiſſenkrankenhaus gebracht werden. 

Ein im Ceutralgefänaniß verſuchter Ausbruch dreier 
Strafgefangener wurde am Sonntag Abend durch die Wachſam⸗ 
keit der Auſſichtsbeamten verhindert. In einer gemeinſamen 
Zelle befanden ſich drei Verbrecher, darunter auch der erſt in der 
vorigen Woche vom hieſigen Schwurgericht wegen tödtlicher 
Körperverletzung zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilte Knecht 
Kuſſauer aus Dirſchau. Gegen 10 Uhr hörten die Beamten in 
der Zelle ein verdächtiges Geräuſch. Bei näherer Unterſuchung 
ſtellte ſich heraus, daß die Inſaſſen bereits die Scharnirung von 
dem Fenſter abgeriſſen und auch ſchon einige Steine aus der 
Mauer darunter losgemacht hatten. Die Freiheitslüſternen 
wurden ſofort gefeſſelt und in Einzelhaft gebracht. 

Das hiefine „Unionhotel“ iſt für 95000 Mk. an Herrn 
Hirſchfeld, den früheren Inhaber des „Centralhotels“, verkauft 
worden. 


Culmſee, 28. November. Der Herr Landrath des Kreiſes 
Thorn ſtrebt die Errichtung eines Siechen hauſes für den 
Kreis Thorn an. Das Gebäude ſoll auf dem vom Krankenhaus ⸗ 
Verein Culmſee käuflich erworbenen, neben dem Krankenhauſe 
belegenen Grundſtücke errichtet werden. Die Beſitzer des Kreiſes 
ſind bereits zur Spendung milder Gabengebeten worden. — Die 
Satzungen des hier neu gegründeten Poſtunterbeamten⸗ 
Vereins ſiud beſtätigt worden. 

* Thorn, 29. November. Dem Standesamte Mocker 
liegt zur Zeit wieder ein Fall der Umwandlung eines 
deutſchen Namens in einen polniſchen durch einen 
katholiſch⸗polniſchen Geiſtlichen vor. Am 28 September 
1862 wurde zu Culmſee ein Knecht Namens Auguſt Pokrand in 
der katholiſchen Kirche unter dem Namen Auguſt Pokrentowski 
getraut. Am 14. Mai 1868 wurde ein Sohn desſelben, Namens 
Johann Pokrand, in der katholiſchen Kirche zu Grzywna getauft. 
Auf Grund der Taufregiſter wurde Johann Pokrand unter 
dem Namen Pokreutowski in die Militärſtammrolle und die 
Militärliſten übernommen und beim Militär danach immer 
Pokrentowski genaunt. Der Vater des Auguſt Pokrand — ge⸗ 
boren 1833 in Rheden, war evangeliſcher Konfeſſion. Erſt 
in dieſem Jahre wurde auf Anregung des Herrn Kreisphyſitus 
zu Thorn, welcher ein Kind des Johann Pokrand unter dem 
Namen Martha Pokrentowski impfte und den Impfſchein danach 
ausſtellen jollte, der Sachverhalt geprüft und feſtgeſtellt. Der 
Herr Regierungs⸗Präſident hat nun auf Grund der Akten 
die Verichtigung der Kirchenbücher der katholiſchen Pfarren 
in Culmſee und Grzywna und das Königl. Landgericht zu 
Thorn die Verichtigung der Sta ndesamts bücher in 
Mocker dahin angeordnet, daß die Zunamen der genannten Perſonen 
nicht „Pokrentowskt“, ſondern „Pokrand“ heißen. 

Strasburg, 29. November. Geſtern Abend ereignete 
ſich, wie ſchon mitgetheilt, bei Naymowo ein Eiſenbahnunfall. 
Telegraphiſch wurden von Graudenz und Strasburg Maſchinen 
requirirt, und heute iſt, nachdem die Aufräumungsarbeiten die 
ganze Nacht in Anſpruch genommen hatten, die Strecke dem 
Verkehr wieder freigegeben. — Die hieſige Polizei⸗Verwal⸗ 
tung hatte gegen alle Geſchäftsleute, welche Waaren an den 
Thürpfoſten ihrer Geſchäfte ausgehängt hatten, Geldſtrafen 
von drei Mark feſtgeſetzt. Die Betroffenen trugen auf richterliche 
Entſcheidung an, wurden jedoch vom Schöffengericht auf Grund 
der Polizeiverordnung der Uebertretung für ſchuldig erachtet, 
die Strafe wurde aber auf 1 Mk. herabgeſetzt. 

yBriefen, 29. November. Im Vereinshauſe veranſtaltete 
geſtern der Kreisfrauenverein zum Beſten der Nothleidenden 
einen Bazar mit dem eine Verlooſung verbunden war, zu 
welcher auch in dieſem Jahre die Kaiſerin werthvolle Geſchenke 
geſandt hatte. Von Stadt und Land waren reiche Gaben ein⸗ 
getroffen, und die Verkäuferinnen hatten alle Hände voll zu 
thun, um dem kaufenden Publikum gerecht werden zu können. 
Frau v. Vogel auf Nielub hatte die Wildbude reichlich mit 
Wild und Geflügel verjehen. Alles wurde verkauft und ſo kann 
auch in dieſem Jahre zum Weihnachtsfeſte manchem Armen der 
Tiſch gedeckt werden. — Herr Apotheker Schüler, deſſen 
Apotheke niedergebrannt iſt, hat eine Nothap otheke im 
Joelſohn'ſchen Hauſe am Markt eröffnet. 

II Marienwerder, 29. November. Der heute im 
neuen Schützenhauſe von Herrn Domprediger Grunau ver⸗ 
anſtaltete erſte chriſtliche Familienabend war ſtark beſucht. 
Nach dem einleitenden Adventsgeſange: „Mit Ernſt, o Menſchen ⸗ 
kinder“ ſprach Herr Superintendent Böhmer ein Gebet und 
Fräulein v. Bünau trug das Gedicht: „Ich klopfe an“ von 
Gerok vor. Den erſten Vortrag hielt Herr Domprediger 
Grunau über „Alpenluft“, in welchem er ſeine Reiſe⸗ 
eriunerungen aus der Alpenwelt vorführte. Dieſem folgte 
Herr Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. v. Kehler mit den 
Vorleſungen „Ut de Franzoſentid“ und „Drei Läuſchen“ von 
Fritz Reuter. Beide Vorträge waren durch einige von der 
Liedertafel unter Leitung des Herrn Gymnaſiallehrers Boege 
vorgetragene Lieder für Männerchöre eingerahmt. Mit dem 
von allen Beſuchern angeſtimmten geiſtlichen Volksliede: „Wenn 
ich ihn nur habe“ fand der Familienabend ſeinen Abſchluß. 

Pelplin, 29. November. Geſtern Morgen ſtarb Herr 
Dompropſt Klawitter im Alter von 72 Jahren und im 42. Jahre 
ſeines Prieſterthums. Er wurde am 1. Mai 1856 zum Prieſter 
geweiht und als Domherr am 25. April 1887 eingeführt. 

Mühlhauſen, 29. November. Ein tragiſches 
Geſchick hat geſtern den im Dienſte des Grafen Dohna zu Lauck 
ſtehenden Jäger Krenz getroffen. Nach ſeiner Rückkehr von der 
Jagd beſchäftigte ſich K. mit dem Entladen des Gewehrs. 
Plötzlich entlud ſich dieſes, da K. wahrſcheinlich mit einem Fuße 
an den Abzug geſtoßen hatte, und die Kugel drang dem Un⸗ 
glücklichen ins rechte Auge. Der telegraphiſch herbeigerufene 
Arzt vermochte nur noch den bereits eingetretenen Tod feſt⸗ 
zuſtellen. — Außer einer zweiten Meierei wird hier zum Früh⸗ 
jahr auch eine zweite Dampfſchneidemühle gebaut werden. 

Z Wehlau, 29. November. Am 2. Dezember findet zu 
Ehren unſeres Landrathes Herrn Lömpke ein Abſchiedseſſen 
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ſtatt. Herr L. iſt als Oberregi N 
zernent der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen nach Liegnitz 
verſetzt. Zum Landrathsamts⸗Verweſer ift Herr Regierungs⸗ 


Aſſeſſor Gröning, bisher im Polizeipräſidium zu Berlin, er- 
nannt. — Zum Rektor unſerer Volksſchulen iſt wiederum Herr 
Lehrer Endruweit aus Quittainen bei Pr. Holland gewählt 
worden. Here E. hat dieſes Mal die Wahl angenommen und 
wird am 1. Jauuar die Leitung der Volksſchulen übernehmen. 
— Die hieſige Liedertafel beſchloß in ihrer Generalverſammlung, 
für Mitglieder, welche dem Verein 25 Jahre ununterbrochen 
angehören, eine jilberne Lyra zu ſtiften. Eine ſolche wurde 
am letzten Vereinsabende den Herren Techuiker Hoffmann, 
Pinnau, Kaufmann Aug. Morgenroth und Herrn Julius 
Kerſandt, dem Dirigenten des Vereins, durch den Vorſitzenden 
Herrn Gymnaſialprofeſſor Krüger feierlichſt überreicht. — Am 
12 Dezembex findet ein Bazar des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins ſtatt. Für den Bazar hat die Kaiſerin mehrere Ge⸗ 
ſchenke überſandt. 


L Tilſit, 29. November. Ein betrübender Unglücksfall 
ereignete ſich am Sonnabend in der Dragoner⸗Kaſerne. Der 
14jährige Sohn des Kantinenpächters Auſten begab ſich Abends 
in den Keller. Auf der Steintreppe glitt der Knabe aus und 
ſtürzte hinab. Herr A. fand ſeinen Sohn bald darauf bewußtlos. 
Obwohl jojort ärztliche Hilfe herbeigerufen wurde, ſtarb der 
Knabe am nächſten Morgen. 

Warten burg, 29. November. Drei Söhne des hieſigen 
Bürgermeifters weilten in der vergangenen Woche einige Tage 
noch einmal im elterlichen Hauſe, um von ihren Eltern und 
Geſchwiſtern Abſchied zu nehmen. Alle drei gehen zu gleicher 
Zeit als Miſſionare nach Afrika. 

N. Kroue a. Br., 29. November. Herr Landrath von 
Eiſenhardt⸗Rothe hat das Ehrenpräſidium für das im 
nächſten Jahre hier ſtattfindende Provinzial⸗Sängerfeſt 
übernommen. Das Komitee hat ſich bereits gebildet; zu ihm ge⸗ 
hören 23 Herren der verſchiedenſten Berufsarten aus Krone und 
ferner vom geſchäftsführenden Ausſchuß des Provinzial⸗Sänger⸗ 
bundes die Herren Oberbürgermeiſter Braeſicke, Bundesdirigent 
Bauer und Eiſenbahnſekretär Stangen aus Bromberg. Der 
engere Ausſchuß beſteht aus den Herren Brauereibeſitzer 
Schemel (Borfigender), Kaufmann Brunk (Rendaut), Lehrer 
Bleiſch (Dirigent), Lehrer Frankenſtein (Schriftführer), Apo⸗ 
theker Kobes und Kreisſchulinſpektor Speer. 

pp Poſen, 29. November. Vor dem Schwurgericht 
hatte ſich heute der Cigarrenmacher Paul Ebiſch aus Berlin 
wegen Raubmordes zu vekantworten. Er gab an, früher in 
Berliner Krankeuhäuſern als „Leichenſchneider“ beſchäftigt ge 
weſen zu ſein. Der ſchon wiederholt beſtrafte Angeklagte war 
im Frühjahr aus der Strafanſtalt zu Rathenow entlaſſen worden. 
In der Nacht zum 5. Juni ſchlich er ſich in die Wohnung des 
Poſthilfſtellenvorſtehers Stachowsti in Groß⸗Gay ein, kniete 
auf den ſchlafenden Stachowski und ſchlug mit einem Ziegelſtein 
auf den Kopf des St. ein. Die Stachowski'ſchen Chelente ver- 
jagten ihn indeſſen. Nach der Anklage ſoll Ebiſch beabſichtigt 
haben, die Eheleute zu ermorden und die Poſtkaſſe zu berauben. 
Der Angeklagte beſtreitet dies. Er will nur in das Haus einge⸗ 
drungen ſein, weil er durch das Fenfter ein jurges Mädchen 
beobachtet hatte, das ihm ſehr gut gefiel und dem er jeine 
Liebe“ geſtehen wollte. Er wurde zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

O Boren, 29. November. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Landwirth und Fleiſchveſchauer Eduard Finger aus 
Nosnowo-Abbau zu einem Jahre Zucht haus. Der Angeklagte 
hatte den Verſuch gemacht, in einem gegen ihn ſchwebenden Ver⸗ 
fahren wegen Uebertretung der Abſperrungs⸗ Maßregeln zur 
Verhütung des Verbreitens von Viehſenchen einen Zeugen zu 
einem falſchen Zeugniſſe zu überreden. Finger wurde ſofort in 
Haft genommen. 

4 Samter, 29. November. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Ergänzungswahl wurde in der 3. Abtheitung der 
praktiſche Arzt Herr Dr. v. Dziembowski wiedergewählt; zwiſchen 
den Herren Rechtsanwalt Gladys z und Mineralwaſſerfabrikanten 
J. Weigels findet eine Stichwahl ſtatt. In der 2. Abtheilung 
wurde Herr Rentier Kauf wieder⸗ und in ver 1. Abtheilung 
Herr Landwirthſchaftsſchuldirektor Struve neugewählt. 

ZN Gnejen, 29. November. Die Straftammer ver 
urtheilte heute den 19 Jahre alten Knecht Anton Malczewsti 
aus Osno zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten, 
weil er auf die Schienen der Kleinbahn Zuin⸗Hohenau zehn 
Steine gelegt und dadurch einen Zug gefährdet hatte. Die 
Lokomotive zermalmte zum Glück die Steine, und ein Schaden 
eutjtand nicht. — Die Arbeiterfrau Dolata zu Babin hatte 
— mit der Ürbeiterfrau F. gezankt und war von dieſer mit 

zaſſer degoſſen worden. Sie ergriff darauf von ihrem Herde 
einen Topf kochenden Waſſers und ging zur Thüre der F., 
um fie damit zu begrüßen. Es trat ihr aber unvorhergesehen 
der Knabe W. entgegen und erhielt nun den Guß ins Geſicht. 
Er wurde ſtark verbrüht, doch blieben die Augen unverletzt. 
Die Dolata wurde mit einem Monat Gefäugniß beſtraft. 

Wongrowitz, 29. November. Der Knecht Czaj⸗ 
kowski in Czeſchewo hat mit eigener Lebensgefahr zwel Knaben, 
welche auf dem Gutsteiche eingebrochen waren, von dem Tode 
des Ertrinkens gerettet. 

Zinten, 28. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden folgende Herren gewählt: in der erſten Ab⸗ 
theilung die Kaufleute Schirrmacher und Jacobsberg, in 
der zweiten Abtheilung Dr. Fröſe und Kaufmann Mätlens 
burg, in der dritten Abtheilung Kaufmann Dröger und 
Väckermeiſter Roggenbrodt. 

c Stolp, 28. November. Die Abt'ſche Seifeuſiederei 
hierſelbſt, weiche der Apotheker Tornow von hier vor acht 
Tagen für 102 500 Mt. erſtanden hatte, iſt von dieſem für 
103500 Mk. an den Kaufmaun Krüger in Dauzig wieder ver⸗ 
lauft worden. Herr Tornow hat dafür die große Lemme'ſche 
Drogerie am Markt erſtanden. — Der laudwirthſchaftliche 
Verein Stolp⸗Schlawe-Rummelsburg hat ſich in feiner geſtrigen 
Sitzung auf eine Anfrage des Landwirthſchaftsminiſters über die 
Einrichtung von Fortbildungsſchulen dahin ausgeſprochen, 
daß ſolche nur für die in der Viehhaltung beſchäftigten Vr⸗ 
beiter und für den Klein⸗Grundbeſitz unter Leilung er⸗ 
probier, prattiſcher Landwirthe einzurichten jeien, nicht aber für 
alle ländlichen Arbeiter, da deren Beſchäftigung zu einfach ſei. 
— Eine Feuersbrunſt zerſtörte Scheune, Stallgebäude und 
Wohnhaus des Hofbeſitzers Karl Lüdtke zu Labenz, ferner 
Scheune und Wohnhaus ſeines Bruders Adolf ſammt dem ein- 

gefahrenen Getreide und dem Mobiliar, ſowie das Hausgecäth 
zweier dort wohnenden Arbeiter. 

Die Firma Karl Becker erhielt am Sonnabend eine Ladung 
von Nußbaumblöcken aus Südbraſilien. Beim Zerſchneiden 
ieines Blockes fand ſich mitten in dieſem eingewachſen eine alt⸗ 
indianiſche Tabakspfeife aus Tujaholz. Nach ſachverſtändigem 
Urtheil muß dieſe Pfeife länger als 300 Jahre in dem 
Stamm ſich befunden haben. Der Baum ſelbſt, aus welchem 
der Block genommen iſt, wird auf mehr als 500 Jahre geſchäßzt. 


Stargard, 29. November. Die Sternapotheke iſt an 
Herrn Apotheker Schleif aus Kolberg für 168000 Mark ver⸗ 
kauft worden. 

Dramburg, 29. November. Für den Wahlkreis Dramburg⸗ 
Schivelbein iſt von den Antifemiten der Redakteur Sedlatzek 
als Neichstags⸗Kandidat aufgeſtellt worden. 

A Neuſtettin, 29. November. Am 21. Januar v. Js. 
wurde die zweijährige Tochter Helene des Buchhalters 
Ahrenberg durch Schwefelſäure vergiftet. Der Verdacht 
der Thäterſchaft lenkte ſich auf das bei Ahrenberg dienende, noch 
nicht 15 Jahre alte Kindermädchen Marie Kaaß, welches auch 
verhaftet und am 14. März v. 33. von der Strafkammer wegen 


Mordes zu zehn Jahren Gefängniß verurtheilt wurde. 
Auf die von der Verurtheilten angemeldete Revlſion hob das 
Reichsgericht das Urtheil auf und wies die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an das Landgericht Köslin. Dieſes ſprach 
die Angeklagte frei, weil angenommen wurde, daß es nicht 
ausgeſchloſſen ſei, daß die vierjährige Tochter Frieda des 
Ahrenberg ihrem Schweſterchen ſelbſt die Schwefelfäure zum 
Trinken gegeben habe. In der Verhandlung in Köslin am 
5. Oktober v. Is. wurde der Eiſenbahnbremſer Arthur Roſen⸗ 
garth aus Neuſtettin als Zeuge vernommen. Dieſer hatte 
bekundet, daß er am 6. März v. Is auf der Straße ein 
Geſpräch belauſcht habe, das die Mutter des vergifteten 
Kindes mit der Kaufmannsfran Maß geführt hätte. 
Erſtere hätte gejagt, fie ſei völlig davon überzeugt, 
daß die Frida es gethan habe, worauf Frau Matz 
geantwortet hätte: „Ich bitte Sie, Sie werden doch Ihrer Tochter 
nicht den Makel anheften“. Die beiden Frauen beſtritten mit 
aller Entſchiedenheit, ein derartiges Geſpräch geführt zu haben, 
fie verklagten jpäter den Roſengarth, und dieſer wurde von der 
Strafkammer in Köslin wegen Beleidigung zu ſechs Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Auch wurde von der Staatsauwalt⸗ 
ſchaft gegen Roſengarth Anklage wegen wiſſeutlichen Mein⸗ 
eides erhoben; die Beſchlußkammer hat jedoch das Haupt- 
verfahren nur wegen fahrläſſigen Meineides eröffnet. Als 
Beweggrund wird angenommen, Roſengarth habe ſich in dem 
Mordprozeß gegen die Kaatz wichtig machen und eine große Rolle 
ſpielen wollen. Der Angeklagte bleibt dabei, daß er ein Geſprüch 
der beiden Frauen belauſcht habe, während letztere dies wiederum 
unter ihrem Eide beſtritten. Sie wären überhaupt niemals zu⸗ 
ſammen ſpazieren gegangen. Die Strafkammer war der 
Anſicht, daß nicht fahrläſſiger, ſondern wiſſentlicher Meineid 
vorliege, fie erklärte ſich deshalb für unzuſtändig und wies die 
Sache an das Schwurgericht. 


Greifenberg i. P., 29. November. Mit Hilfe der Poſt⸗ 
verwaltung in Regenwalde iſt es gelungen, den Poſtaſſiſtenten 
Müller, der in Wiesbaden 10000 Mk. unterſchlagen hat, hie: 
feſtzunehmen. Vor Kurzem tauchte Müller in Seehof, einem 
zwei Kilometer von Regenwalde entfernten Gute, auf und machte 
die B. kanntſchaft einer Tochter des Tagelöhners 8. daſelbſt 
Unter richtiger Angabe ſeines Namens und ſeines Berufes 
ſpiegelte er dieſer vor, fie heirathen zu wollen. Als Aufenthalts ⸗ 
ort bezeichnete er Stettin, von wo er mehrere Tage Urlaub habe 
und noch Nachurlaub erhalten könne. Darauf begab er ſich in 
Begleitung ſeiner Braut nach Greifenberg, um die Geſchenke für 
die Verlobung zu beſorgen, welche noch an demſelben Abend in 
Seehof gefeiert werden ſollte. Als aber ein Telegramm von 
Greifenberg aus an den Vater des Mädcheus gelangte, in welchem 
Müller mittheilte, daß er zur verſprochenen Zeit nicht anlangen 
könne, erſchien dieſem die Sache bedenklich. Er begab ſich dann 
auf das Poſtamt in Regenwalde, um nähere Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen. Hier entdeckten die Beamten, daß die Beſchreibung, 
welche der Tagelöhner Z. von ſeinem zukünftigen Schwiegerſohne 
gab, auffallend mit dem Signalement des flüchtigen Poſtaſſiſtenten 
Müller aus Wiesbaden übereinſtimme. Auf ein jchleuniges 
Telegramm nach Greifenberg wurde nach 1¼ Stunden geantwortet, 
daß ſich die Vermuthungen bewahrheitet hätten und Müller 
bereits hinter Schloß und Riegel ſitze. 

Stettin, 29. November. Die hieſige Vereinigung alter 
Bur ſchenſchafter beſchloß bei der Feier ihres Winterfeſtes auf 
Antrag des Herrn Landgerichtsrath Ludewig einſtimmig folgendes 
Telegramm an Dr. Lecher in Wien abzuſenden: „Die hieſige 
Vereinigung alter Burſchenſchafter ſpricht den tapferen Vor⸗ 
kämpfern für deutſches Volksthum und deutſche Sprache begeiſtert 
ihre Huldigung aus und wünſcht baldigen, glänzenden Sieg über 
ſlowiſchen Uebermuth“. 


Verſchiedenes. 


— Heftiaer Sturm wüthet ſeit Sonntag Nacht an der 
Oſt⸗ und Südküſte Englands. Es wurden bereits mehrere 
Schiffs unglücksfälle gemeldet. Die Oſtender und Vliſſinger Poſt⸗ 
dampfer konnten nicht eintreffen und die Telegraphenverbindung 
iſt an mehreren Stellen unterbrochen. 


— [Mord aus Eiferſucht.] In der Wohunſtube des 
Kaufmanns Fahſel in Berlin, Möckernſtraße, iſt die dort als 
Dienſtmädchen beſchäftigte Margarethe Wieſe Montag früh 
ermordet aufgefunden worden. Das Mädchen war durch einen 
Stich, der durch die linke Bruſt in die Lunge gegangen war, 
ſowie durch Würgen am Halſe getödtet worden. Als Mörder 
wurde der Pferdehändler Kleemann aus Altona ermittelt. 
Er war mit dem Mädchen verlobt geweſen, doch war die Ver⸗ 
lobung vor einiger Zeit von der Wieſe aufgelöſt worden. Klee⸗ 
man wurde feſtgeunommen und hat die anſcheinend bereits lange 
vorbereitete That eingeftauden, 

— IGemüthlich.] Richter: „Sie wollen alſo dem Kläger 
die 200 Mk. zurückgegeben haben? — Können Sie das be 
ſchwören?“ — Beklagter (zögernd): „Om, lieber wär's mir 
ſchon, wenn ich's nicht zu beſchwören braucht“. Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 30. November. Die Throurede wurde 
vom Kaiſer perſönlich im Weiſten Saale des Königlichen 


Schloſſes verleſen. Tie Prinzen und Prinzeſſtunen des 


Königlichen Hauſes, darunter Prinz Heinrich und Prinz 
Friedrich Leopold, wohnten der Feier bei. 


* Berlin, 30. November. Au die Vorleſung der 
Thronrede fügte der Kaiſer folgende Anſprache: 

„Vor zwei Jahren habe ich an dieſer Stelle vor Ihnen 
auf das geheiligte Feldzeichen meines Garde ⸗ Regiments den 
Eid geleiſtet, das Reich, wie ich es vou meinem Großvater 
übernommen, zu erhalten, und ſeine Ehre im Auslande zu 
ſchüzen und zu bewahren. Sie Alle find damit meine Eides⸗ 
helfer geworden. Ich bitte Sie im Namen des Reiches, im 
Angeſicht des allmächtigen Gottes, der Ihnen beiſtehen möge 
in Ihrer Arbeit, mir zu helfen, die Ehre des Reiches, die ich 
nicht zu wenig ſchätze, meinen einzigen Bruder dafür einzu⸗ 
ſetzen, auch fürderhin nach Außen wahren zu helfen.“ 


* Berlin, 30. November, Reichstag. v. Bnol er: 
öffnet als Präſident der vorigen Seſſion die 1. Sitzung 
um 21%, Uhr, begrüßt die Abgeordneten und ernennt die 
proviſoriſchen Schriftführer. Eingegangen ſind die Ma⸗ 
rinevorlage, der Etat, die Militärſtrafprogeßordnung. 
kleinere Vorlagen. Der namentliche Aufruf ergiebt 
174 Anweſende. Das Haus iſt alſo nicht beſchluſtfühig. 
Morgen findet die Präſidenteuwahl ſtatt. 


* Berlin, 30. November. Das „Militärwochenblatt“ 
faßt die Beſtimmungen der Militärſtrafprozeſtnovelle 
folgendermaßen zuſammen: Weiteſtgehende Mündlichkeit 
des Verfahrens; Oeffentlichkeit der Hauptverhandlung 
nach bayeriſchem Muſter; fiharfe Trennung des Klägers, 
des Richters und des Bertheidigerd; Ständigkeit der 
Gerichtshöfe; unbeſchränkte Vertheidigung, bei Civil⸗ 
vergehen auch durch Rechtsanwälte; freie Beweis- 
würdigung auf der Grundlage des mündlichen Ver⸗ 
fahrens; weiteſtgethende Zulaſſung der Beſchwerde; 
Berufung und Neviſion; vollſtändiger Juſtanzenzug; un⸗ 
eingeſchränkte Selbſtſtändigkeit der Gerichtshöfe; die 
Beſtätigungsverordnung berührt in Friedenszeiten nicht 
die Rechtskraft des Urtheils; einheitliches Rechtsver⸗ 
fahren mit gemeinſamer Spitze des Reichsmilitärgerichts 
für das deuiſche Heer. 


* Berlin, 30. November. Bei einem Eiſenbahnzu⸗ 
ſammenſtoßſe bei Spandau wurden heute früh ſiebzeyn 
Perſonen leicht verletzt. Getödtet wurde Niemaud. Der 
Verkehr iſt wiederhergeſtellt. 


Ü Bremerhafen, 30. November. An Bord des 
deutſchen Dampfers „Darmſtadt“ fand eine Gasexploſion 
ſtatt. Elf Perſonen wurden ſchwer verletzt; der Sach⸗ 
ſchaden iſt gering. 

+ Erlangen, 30. November. Profeſſor Dr. Mar: 
gquardſen, der (nationalliberale) Reichstagsabgeordnete 
für Worms, ift heute früh 8½ Uhr an einem Schlaganfall 
hier geſtorben. 


Paris, 30. November. Dem Oberſt Piequart, Zeuge 
in dem Dreyfus⸗ Prozeß, find alle in feiner Wohnung be⸗ 
ſchlagnahmten Papiere von dem unterſuchungführenden 
General Pellienx zurückerſtattet worden. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſ hen See warte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 2. Dezember: Ziemlich milde, vorwiegend 
bedeckt, ſtellenweiſe Niederſchlag. — Freitag, den 3.: Mild, 
wolkig, meiſt trübe, vielfach Niederſchlag. 


Danzig, 30. November. Schlacht⸗u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


Auftrieb: Aullen 41 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw 
32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 28 30 Mk. 
3. Gering genährte 24—26 Mk. — Ochſen 27 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6.32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem., 
ält. ausgem. 27—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
25 26 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters — Mk. — Kalben u. 
Kühe 65 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 
Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Kalben 
25—26 Mk 4. Mä. genährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17—18 Mk. — Kälber 52 St. 1. Feinfte 
Maſtlälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 43—44 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 37—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
33—35 Mk. 4. Welt. gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. — 
Schafe 92 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel — Mk. 
2. Aelt. Maſtbammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchaſe) — Mk. — Schweine 597 St. 1. Voufleiſch. bis 
1½ J. 45 Mk. 2. Fleiſchige 43-44 Mt 4. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 39 —41 Mk. 4. Ausländ. — Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 10. Bd. lebend Gewicht. Geſchäfts gang: Lebhaft. 

Der nächſte Markt findet am Freitag ſtatt. 


Danzig. 30. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten ver den auſſer den notirt en Breifen 2 Mi. per 
Tonne jogen. Haftorei-Proviton nıancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
30. November. 29. November. 
Flau, 1-2 Mark In matterer Tendenz, 
niedriger. theilweiſe 1 Mk. billiger, 
Umſatztz 100 Tonnen. | 250 Tonnen. 
int. bochb, u. weiß 185,00 Mk. 740,755 Gr. 134-186 ME. 
„ hellbunt 721 7476.172-18119M.730, 743 Gr. 172-183 Mk. 
7 


Weizen. Tendenz: 


„ tothb ...... 737 Gr. 180,00 Mek. 750 Gr. 132,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 155,00 Mk. 156,00 Mk. 

„ bellbunt 15000 „ 151,00 „ 

„5 Da 148,00 „ 15000 „ 
Roggen, Tendenz: Niedriger. Feſt. 
inlandficyer ur.) 788 Gr. 136,00 ME, 691,744 Gr. 135-136 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 100,00 Mk. 101,00 Mk. 
Alter „ a n.aH = edle |] ur} 
Gerste gr. (622-692) 1338—156,00 „ | 136—141,00 „ 

kl. (615-664 Or.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haler ini. 135 140% % 137—138.00 „ 
Erbsen inl, .... 14,00 „ 140,00 „ 

— Tranuſ. 103,00 „ 102—191,00 „ 
Rübsen inl, ..., 245,00 „ 245,00 „ 
Weizenkleie), zo; 3,95 „ 3,85.—3,921½ „ 
Roggenkleie “? a 3,85—3,95 „ 
Spiritus Tendenz" Unverändert. 

kon ting 54,75 Geld 54,75 Brief 
nichtkon ting. 3525 bez. | 35,25 bez. 
Zucker. Tranfit Baſis | 


88% Rend co. Aeufabr- Ruhig. 8,65—8,571,abez.| Ruhig. 8,65 bezahlt. 
waſſerv. 50 ft a. incl. Sad | 


Königsberg, 30. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Vortatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗KKomm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 36,00 Brief, 
Mk. 34,80 Geld; Dezember unkontingentirk. Mk. 37,50 Brief, 
Mk. 35,50 Geld; Frühjahr Mk. 39,50 Brief, Mk. 36,00 Geld. 


Berlin, 30. November. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 30. 11. 2ſ%½/%1. 30./11. 29./11. 
loco 7d er] 3680 36,60 3½ W. neul. Pföbr.!“ 99.80 99,75 


N 3% Weitpr. Pfdor. 91,40 | 91,45 
Werthpapiere. 30.11. 29:11. Er 10 99,80 99,78 
39% Jteichs-A. kV 102,90 102,9 3½½% Pom. 9990 | 99,90 
%% ͤ, „ „ 102 8002.75 3½ % Poſ. „ 99 9) 99.70 
30% a ‚709) 9710] dist.-Com.⸗Anth. 199,75 199,10 
3¼ 0% Pr. Con. kv. 102, 75/102, 75 Caurahütte 176.90 176,00 
3¼0% „ 7 102 50 102,7 5% Ital. Reute. 94,40 | 94,10 
dh „ = | 47,40] 47,40] 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 97,30 | 97.21 
Deutſche Bank.. 2 6,501205 10 Kuſſiſche Noten . | 216,75 | 210,85 
3½ W. ritſch. Bfb.] 99.9 9% Brivat - Diskont 4½8 47 
3½ „ „ „ Di 9% 0 99,90 Teudenzder Foudb.ſ ruhig feſt 
Chicago, Welze n, kaum ſtetig, .Novbr.: 29 11.295 27/11. 97. 
Rew⸗- Dort, Weizen, kaum ſtetig, o Novbra 29.119778: 27/11: 99 


Baut⸗Discout 50% Lombardzinsfuß 69%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsktammern. 
Am 29. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerjte Hafer 
Stop , .» 186-192 | 128—140 | 125—150 | 132—148 
Neuſtettin „ — 130 — | 132 
Kolberg. 180 133135 140 130135 
Naugard 182 125—130 nr | 128—134 
Bez. Stettin — 132—138 142—156 132136 
Anklam » 176—184 | 130—142 | 130-141 | 130-140 
Stralſund 173—182 | 132 128 130—142 
Danzig 185-195 | 131-138 | 132—114 110 
Cum — 133 144 —152 — 
Königsberg, 176—193 | 130—136 137 128 
zit . - « 164—180 | 123—136 | 124—140 | 131—150 
NS — 1127,50—130| 125,75 124—13 
Allenſtein . 176—182 126,50 -1350124—128¼8 138—145 
Bres lan 179 15 157 | 33 
Kempen 175 132—140 135143 | 137—143 
Vom. . 10 | 10 | 15 | 18 
Bojanowo 18750 142,50 145 135 

Nach privater Ermittelung: 

Stettin (Stadt) (| 173—186 | 135—139 | 140-150 136-142 
„ n 95 1 
2 55 gr. p. 1712 gr. p. 15 r. N. 50 gr. p. 
Königsberg 189 1 nen 139-198 

Berlin 1891 | 146 | — 151,50 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in Tv. 8 u. Speſen] 29.11. 29.11. 27./11. 
Von Newyort nach Berlin Weizen 99 /s Cents Mk. 212,80 214,15 
„ Chicago „ „ 4 97% Cents = „ 218,10 225,40 
„ Liverpool „ * ve 7 ſh. 7 db. „ 216,50| 215,60 
„ We „ | 5 110 Kop. „ 204,45 | 203,28 
„ Odeſſa „ „ Roggen 70 Kop. „ 151,30 150,86 
„ Riga 2 * 5 77 Kop. „ 154,60 154,60 
2. dd. 2. Welzen] 118 Kop. „ 209, 5 209,05 
In Budapeſt Weizen] 5. fl. 12,01 = „ 204,20 206,58 
Ven Umiterbam n. Köln Weizen 1 1.230 = „ 20445 20448 
0. = „ 


Roggen] h. fl. 133 149,5 148,70 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. nm 


eee Ich habe auch in dieſen Jahre wieder über 1000 Bände zurückgeſetzte 
erworben, welche ich zu herabgeſetztem Preiſe abgebe, und zwar ſtatt Mk. 4. — = 2,50, ſtatt 3,— = 
1,75, ftatt 2,50 — 1,50, ſtatt 2,50 = 1,45, ſtatt 1,50 = 1,—, ftati 1,— = 70 Pf., 75 Pf. = 50 Pf. 
Die Bände find fämmtlich neu und vollſtändig tadellos. Da die Bände kurz vor Weih⸗ 
nachten vorausſichtlich wieder ſehr ausgeſucht ſein werden, bitte ich, bei Zeiten Ihren Bedarf zu decken 
Beträge über 10 Mark ſende franko. 


Jugendſchriften 


(9456) 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, Graudenz. 


9701] Bei unſerer Abreiſe von 


9704] Für die vielen Beweiſe & — Anftalt für Diät⸗ u. Waſſerk — 
8 anatorium),, prakt. Arzt Dr. med. Paul Schuiz, Allgemeine Verſammlung deutſcher Wähler Granbenz nach Bremen, ſagen 
, en Verwandten, Freunden und 


herzlicher Theilnahme ſowie für 


die zahlreichen Kranzſpenden bei Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzügl. Heilerfolge durch 
dem Begräbniß meines lieben individuelle Behandlung nach mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grund⸗ 


Sonntag, den 5. Dezember 1897, 3½ Uhr Nachmittags, B. kannten ein berzl. Lebewohl. 


2. Ergänzung des Wahlkomitees. 19667 


Mannes, unſeres guten Vaters, ſätzen bei Blutarmuth, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, in Herrn Aronſohn's Sä en in Schwe i . f 
Raf ich Allen, insbeſondere den- | Rüdenmarks, Nerven“ Lungen,, Herze Leber-, Magen, Darms, Tagesordnung: ERS ee 
enigen, welche mir während jeiner | Nierens, Blaſen⸗, Haut: u. Frauenkrankheiten. Skechftm 5 1. Bericht des unterzeichneten Ausſchuſſes. geb. Gadziewska. 

53 Fr 


Sanatorium u. Steindamm r. Str. 19 
— Auch während des gauzen⸗ Winters geöffnet. 


Krankheit ſo hilfreich beigeſtanden, 
ſowie den Heu. Prediger Goertz. 


3. Vorbereitung der Reichstagswahl. anarienroller — 


Die deutſchen Wähler werden gebeten recht zahlreich zu 


Kommrau u. Penner⸗Zanders⸗ 
weide für die troſtreichen Worte 
am Sarge wie am Grabe im == 
Namen der Hinterbliebenen mein. 
tiefgefühlten Dank. 

Gruppe, 30. November 1897. 
Die trauer. Wwe. M. Wiebe. 


— 99997 


Statt beſonderet Neldung. 


ichti ' N ä 
W atig Ha sbesitzer, Bauhsrren sowis Tanstenhändler 


— —oV——— 


35 73 000 E 1 i. den einf. bis zu den eleg. 
a = , Genres i. ea. 500 versch. 
Noa. 3 ape Ell n m 
nach soeben beendeter 


r 
zum Verkauf gestellt! 


Jahns des ap äunungs- Juen 


97251 Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 

Biſchoſswerder, 

0 den 29. November 1897. 


Ende Dezember dieses Jahres. Auf besond. Verlangen 
werden fest gekaufte Restparthian bis zum kommenden 
Frübiahr reservirt. 

Wer bei seinen Anschaffungen nicht anderwärts 
verpflichtet ist, dem sei diese nar einmalim Jahre 
vorkommende Gelegenheit empfohlen. Musterkarten 
werden ohne Verpflichtung zum Kauf anJederma»n franco 
abgegeben, Gewissenhafte, schnelle und unbedingt reelle 
Bedienung. Bitte ausdrücklich „Inventur-Muster- 
9 Karte“ zu verlangen. 17882 


Donnerstag, den 2 De- 
zember, keine U) | 
JI Ab. Instr. (Aufnahme). 


Kühl’s Hötel 


in Osterode Ostpr. |; 


durch Umbau bedeutend ver⸗ = 
rößert und der Neuzeit ent-| E 
prechend eingerichtet, empfiehlt — 
ſich dem geehrten reiſenden Pub⸗ 
likum angelegentlichſt. 19662 


Nur einmal im Jahre. 


Erstes Ostdeutsches Tapefen-Versand- Haus 
Eigene Muster. Gegründet 1868. 


ee .. 
Versand durch ganz Europa. 
EP 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe - 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45 48. 


ı forte-Fahrik 


Engros- und Export-Handlung 
gegründet 1853. 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hotlief.Sr.Maj.des deutschen Kaisers. Köni sv. Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs v. Mecklenburg. 
Sr. Kgl Hoheit des Grossherzozs von Baden 
Sr. Kgl Hoheit des Grossherzogs von Weimar 
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Fr.edrich Carl. 


Spezialität: 

Wolkenhaner’s Lehrer- Instrumente. 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbiiche 
Leistungen. 

Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehrenpreise. 

Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente, Pianinos 
in 3 Gattungen, mit speziell für nördliches Klima be- 
rechneten, auserlesenen Mechan ken, verdanken ihren 
Ruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenbeit, 
welche sie nach dem übereınstimmendeu Urtheil musi- 
kalıscher Autontäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, Drey- 
schock u a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz 
und Wohllaut eines Pıaninos mit der Kraft und Fülle 
eines Flügels und sind nicht allem in allen Kreisen 
des Publikums, sondern auch auf den verschiedensten 
Konservatorien. Musik-Akademien, Schulen, Seminaren, 
Hülts-Seminaren, Präpararmden-Anstalten etc. einge- 
führt Mınderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth abschen muss und die 
selten länger als einige Jahre halten. so doss sie nur 

den Schein der Billigkeit 


llof-Piano- 


Damen- 
Kleiderstofle! 


Schwarze und far» 
bige Kleider ⸗Stoſſe 
jeder Art, Hands 
kleiderſtoſſe, Ball» 
ſtoſſe, Damentuche, 
Seidenſtoſſe, Kleid.⸗ 
Sammet, Velour, 
Kleiderparchent, 
Hemdenflanelle, Lei⸗ 
nen und Baum- 
wollenſtoſſe f. Leib⸗ 
und Bettwäſche. 
Meine großartigen 
Muſterkollektionen 
bieten eine über⸗ 
raſchend ſchöne Ans⸗ 
wahl! Ich jende die⸗ 
ſelben an jede Adreſſe 
portofrei. — Kein 
Kauſzwang. Viele lo⸗ 
bende Anerkennungen 
über vorzügliche Lie⸗ 
ferung. 145631 
Wilhelm Hübel 
Spremberg ⸗Lauſitz. 


Tounsſglalt 
5 | 
= Kainit 
zur Wieſen⸗Düngung 
empfiehlt billigſt 

H. Rielau, | 


Graudenz. 


* 


erwecken, führt die Fabrik, da sie sich bewusst ist. 
dass sie nur durch Reellıtät und gewissenhafteste 
Arbeit ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von 
bald 50 Jahren erworbene Vertrauen zu erhalten ver- 
mag. überhaupt nıcht. Trotzdem sind die Preise ihres 
Fabrikates, für deren Güte, Fehlerfreiheit und 
Haltbarkeit sie 15836 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt, die denkbar billigsten. 

Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Baarzahlung entsprechender Rebatt. 
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Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos 
und portofrei. 


>> 


— 


— 
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Urtheil eines Fachmannes 


über 


Deutzer Benzinmotoren 


für Meiereibetrieb. 
ich bestätige gerne, dass ein 5 HP. , Otto's neuer Benzin- 


motor‘ seit dem 1. Juni 1888 in der hiesigen Meierei in Betrieb ist. 
Es wird taglich die Milch von reichlich 400 Kühen dureh den Motor 


mit der dänischen Centrifuge verarbeitet 


t.ü.binichmit den Leistungen 


des Motors in Jeder Beziehung vollkommen zufrieden. 
Der Motor arbeitet geruchlos, und ist. die Annahme eines unan- 


genehmen Benzingeruches unbegründet. 12535 
lehr habe die Meierei Anlage in den Kellern meines Wohnhauses 
errichtet und empfehle eine Meierel-Anlaze mit Benzinmotor 
besonders für grössere Güter Als seht. vortheilhaft. . 
Ueber die ganze Meierei Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute 
und solide Arbeit kann ich mich nus lobend äussern. 


Gut Dollrott. gem B. Classen. 
Deutzer Motoren 


sind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 


Gasmotoren - Fabrik Deutz 
Verkaufsstelle Danzig 


zu beziehen. 


5 — A.: Apel, Juſtizrath. 


neuen Musternsind nach 


as Unterpreisen of 


A Gustav Schleising, Bromberg, 


Eigene Walzen a, 


ges” Frachiireie Lieferung. — Probe-Sendung. 0 


Soeesseesse 


mit tiefen, prachtv. Touren. 
Verſandt mit Garantie der 
Güte u. leb. Auf. Preisl. frei. 
E. Janson, Bad Lauterberg, Pars. 


4553] Ba. hellen, weichen 


Glaſerkitt 


empfiehlt d. Kurtzig'ſche Dampf⸗ 
Oel- u. Kittfabrik, Jnowrazlaw 


Ein ſehr ſchönes, erſt einig 
Monate beuntztes 
Pianino 
aus einer recht guten Fabrik 
kaun Umſände halber billig 


erſcheinen. 
Der Ausſchuß des Komitees zur Wahrung 
deutſcher Wahlintereſſen. 


Sonntag, d. 5. Dezember er. und Montag, d. 6. Dezember, 
ends 8 Uhr: 


Nur 2 Spezial» Vorführungen lebender 
Photographien erworben werd 


Kinematogra 
( 3 pP 6) Meldungen werden brieflich m 


esl sup IS sag sud 


Ediſon's Ideal⸗Neuheit allererſten Ranges. Wunderbarſte e a 
Erfindung des 19. Jahrhunderts. Aufſcheift Nr. 9764 durch der 
Geſelligen erbeten. 
Umgegend zur gefl. Keunntniß bringe, daß nur dieſe zwei Vor⸗ 
ſteſlungen ſtattfinden, mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſer Elle P [ 
' Zr L 
in die böchſten Kreiſe berechtigtes Auſſehen erregt. wie auch alle U, abpe 1 
großen Zeitnugen ſich hierüber, lobend ausge prochen haben. Die Ei gr N Ni 
natürliche Wiedergabe dieſer Photographien übertrifft jede Be⸗ | kll⸗ I Nik erl⸗ 
2 und fe 
200 hochinteressanten Lichterscheinungen, unter Schuppenlagern empf. 
billigſt [9716 


Indem ich den geehrten Herrſchaften von Graudenz und 8 
— Trockene — 
wiſſenſchaftliche Fortſchritt auf dem Gebiete der Photographie bis 
ſchreibung u. werden von mir in Verbindung mit dem berühmten 0 
amerikaniſchen Phonographen „Triumph“ Preiter und Vohlen 
eine aſtronomiſche Serie, ſowie die großartige, aber leider ver⸗ 


— — | unglüdte amerikanſſche Nordpolfahrt der Jeauette und An- 7 
2885 fihten aus allen Theilen der Erde zur Schau gebracht. II. Rielau, 
Der Phonograph giebt zu den Bildern gleichzeitig entſprechende Graudenz 


Muſik. Sprache und Geſang, 3. B die Kaiſerrede bei der Eröffnung 
des Nordoſtſeekanals, das Aufziehen der Schloßwache in Berlin 
mit Trommeln und Pfeifen, ſowie Operngeſänge und dergl. ſo laut 


au 
= = 
wieder, daß ca. 300 Perſonen dieſelbe gleichzeitig hören können. Pianinos 


Prei zlätze: Im Vorverkauf in der Konditorei von 4 : Hahril 
Preiſe der Plätze: Güſſow und Cigarrenhandlung von en n are 
F. Sommerfeld. Sverrſitz 80 Pf., erſter Platz 60 Pf., zweiter aut Abzall 52 as en 
Plaß 40 Pf. — An der Kaſſe: Sperrſitz 1 ME. erſter Platz 70 Pf., . 8 Mie th 
zweiter Platz 50 Pf. Stebplatz 30 Pf. 0 . K: fin 1 
Es ladet freundlichſt ein 19634 scar Kaullmann, 
Pianoforte-Magazin. 


IB. Jeschke. 


Bücher eie 


y 


SE Er; 


ir N 


Klinsmann & Co., ingenieure 


Danzig, Tobiasgasse 27. on Nogt“ 
Techniſches Bureau für maſchinelte Aulagen jeder Art, Plattdeutſche Gedichte und Dich⸗ 
speziell: für Ziegeleien, Metereien, Brennereien u. ſonſtige tungen von Prof. Dr. Robert 
landwirthſchaftl. Betriebe. Dorr. Zweite ſtark vermehrte 


96361 Soeben erſchien; 


„Tweſchen Wieſſel 


nebernahme ganzer Einrichtungen. 7207 Auflage, geh. 2 Mk, geb. 3 Mk. 
| Kommission für Maschinen, Kessel, Appärate sowie. sänmt- | Len einuactsnade emwionien 


Meisen erg Buchhandlung, 


N 


liche technische Bedarfs- Artikel, 


| Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. — 
1 


EIER EIERN EIERN IT ZER TEE 
Der Tafelredner 


bei allen feſtlichen Gelenen- 8 

heiten. Eine Sammlung von 

Toaſten und Tafelreden in ii 

Poeſie und Proſa. 1 

Von Baron v. Alvensleben. Ba 

Sechſte verbeſſerte Auflage. 
Mk. 1.—. 


Nürnberger Bier 


G. N. Kurz'sche Brauerei (J. G. Reif, Nürnberg. 
Bayern) offerirt in Originalgebinden bei billigster 
Preisnotirung Carl Gerike. Graudenz, 
97511 Vertreter für Westpreussen. 
Zu beziehen durch Inl. 58 
EFF ˙ AA Gnebels Buchhandlg., BE 
6487 @ 


8 8 Grandenz. 


z Uhren | GEREEESERE 
5 in Hold. 5 il ber u. Nickel Der zwölfte Jahrgang von 
N na A zoll⸗ u. portofrei Der Förſter 


E. Senn, Uhrenfabrikant, J Kalender für 1598 


: bringt an Erweiterungen eine 
Baſel, Schweiz. Abbandlung über „Mam- und 

Man verlange den illuſtrirten Katalog, welcher ſofort franko Klauenseuche von Dr. Foliſch, 
a arte Wee dus den Gesel Beg, Schone 
Boſtka eiz Koi ig., Briefe 20 Pig. 5 bi 
Poſtkarten nach der Schweiz koſten 10 Pfg., Briefe 20 Pig zeiten und "Die kritischen 
J Auſatz in Exrelfior- Mühlen: 175% Stück. BEE Tage des Jahres 1898. von ruf. 


re Rudolf Falb. Als Gratis⸗ 
5 1 \ mr a 77 er beilage: g ET 
Neue Ereellior-Schrotmühlen “ 8 
a (Deutſches Meichspatent) f 

Friedr. Krupp, Grusonwerk 


C. Griebel. 
Kleine Ausgabe 
{ 2 2 r r RER q e 
beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur BE Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem and 2,30 Mark. 


in Leinwand 1,50 Mart, Leder- 
ſchro 8 b t 
* 0 Gustav Rötue’s Verlagsbuchhälg. 


| 
| 


0 


band 2 Mark. 
Große Aus gab 


6 | Borzüge der nenen nalentirten Konfenklion. 25 Grandem. 
Größte Leiſtungsſähigteit ſowohl hinfihtlih der Fi JJ 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. Vergnügungen. Ei 


g Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ BE 
reicher als bisher; die Hütlſen werden feiner zer⸗ BE 
2 tieinert, — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
ringerer Sraitbedarf. 5 
5 Die Excelſtor⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. SE in 5 Akten von Hans Olden. 
München 1893: Große filberne Denkmünze BI Donnerſtag: Abds. 7 Uhr: Fauſt 
der Deulſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. und Margarethe. Dver in 


r Preisbücher nit Abbildungen der einzelnen 2 
en kostenfrei. . - 
Stadttheater in Bromberg 
Mittwoch: Monſt.⸗Symphonie⸗ 


[Hodam&Ressler, Danzig N "3: 


Kapellen. 
Maſchinenfabrik. 


Danziger Stadttheater 


Mittwoch: Abends 7 Uhr; Seine 
officielle Frau. Schauſpiel 


Donnerſtag: Kaiſer Heinrich. 


[Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Mittwoch] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 28l. 


[1. Dezember 1897. 


i Kreistag in Culm. 


In der letzten Kreistagsſitzung wurde das neugewählte 
Kreistagsmitglied Herr Schmidt⸗Bielau eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. Der Ausgabe⸗Etat der Kreisſparkaſſe für 1898 wurde 
auf 5130 Mk. feſtgeſtellt. Wiedergewählt wurden die Herren 
Gutsbeſitzer Peterſen⸗Wrotzlawken zum Kreisdeputirten, Ober⸗ 
amtmann Krech⸗Althauſen und Bürgermeiſter Steinberg⸗Culm 
zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes, Landrath Hoene, Guts⸗ 
beſitzer Ruperti⸗Grubno und Gutsbeſitzer Strübing-Stuthof 
u Mitgliedern des Kreisjparfafjen- Kuratoriums, Gutsbeſitzer 
Etawe Robakowo, Beſitzer Hermaun⸗Kl. Czyſte, Rentier 
Pardon zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 


Kommiſſion. 


An dem Kloſterlazareth zu Culm iſt zur Vermehrung und 
Verbeſſerung der zur Unterbringung der Kranken dienenden 
Räumlichkeiten in dieſem Sommer an Stelle des alten und bau⸗ 
fälligen Vordergebäudes ein Neubau aufgeführt, deſſen Koſten 
etwa 60 000 Mk. betragen. Mit Rückſicht darauf, daß das Kloſter 
das einzige Krankenhaus des Kreiſes iſt und in ihm faſt ſämmt⸗ 
liche der Krankenhausbehandlung bedürftige Perſonen für 80 Pf. 
pro Tag Aufnahme finden, wurde eine Beihilfe von 3000 Mk. 
bewilligt. Angenommen wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes, 
die Koſten für die kliniſche Behandlung augenkranker Perſonen 
für die nächſten drei Jahre auf die Kreis⸗Kommunalkaſſe zu über- 
nehmen, inſoweit dieſe Koſten ſonſt einem Ortsarmenverbande 
des Kreiſes zur Laſt fallen würden, und die Behandlung des 
Kranken in einer Augenklinik für nothwendig erachtet und vom 


Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes angeordnet wird. 


Der Antrag der Gemeinden Schöneich und Roßgarten auf 
Erlaß der Kreisabgaben für das Jahr 1897/98 mit Rückſicht 
auf die ſchweren Waſſerſchäden wurde abgelehnt. Es wurde 
dabei hervorgehoben, daß der Kreistag ſich auf Abgabenerlaſſe 
nicht einlaſſen kann. Andere Gemeinden würden mit derartigen 


Geſuchen folgen, was auf die Finauzwirthſchaft des Kreiſes nach⸗ 
theilig einwirken müſſe. Außerdem werde ja auch dieſen Gemeinden 
durch Anlage eines Schöpfwerks dauernd geholfen werden. 


Bewilligt werden die Koſten zur Pflaſterung der Zufuhrwege 
zu den zu bauenden Ladeſtellen bei Culm, Grenz und Kokotzko 


ür den Fall, daß die Ladeſtellen errichtet werden, für die Lade⸗ 
bene Kokotzto unter der Bedingung, daß die Provinzialprämie 
wie bei Chauſſeebauten gewährt wird. Der Bau des Zufuhr⸗ 
weges zur Ladeſtelle Culm iſt auf 2300 Mk. und der des Weges 
ur Ladeſtelle Kokotzko, der einen Kilometer lang ſein wird, auf 
16800 Mk. veranſchlagt. Dieſe Zufuhrſtraßen ſollen auch dann 
gebaut werden, wenn die Ladeſtellen nicht zum Theil aus Bei⸗ 
trägen der Intereſſenten gebaut werden. Dem Autrage des 
Kreisausſchuſſes: „Für den Fall, daß der Deichverband der 
Stadtniederung zum Bau eines Schöpfwerkes ander Rondſener 
Schleuſe die Hälfte der Koſten dieſer Anlage, mindeſtens 
100000 Mk., ſelbſt aufbringen ſollte, von dem Reſte der Koſten 
Y/, höchſtens aber 30000 Mk., dem Deichverband als Beihilfe zu 
bewilligen und dieſen Betrag durch Aufnahme einer Anleihe auf- 
zubringen,“ wurde zugeſtimmt. Die Aufbringung der Her⸗ 
ſtellungskoſten des Schöpfwerkes, welche auf 180000 200000 Mt, 
veranſchlagt ſind, iſt in der Weiſe geplant, daß der Betrag von 
100000 Mark vom Deichverband als Anleihe aufgenommen wird 
und der Reſt von 80100000 von dem Kreiſe, der Provinz und 
dem Staate als Beihilfe erbeten wird. Der Deichverband 
wird aber vorausſichtlich die auf ihn entfallende Summe von 
100000 Mart nur unter der Bedingung herzugeben bereit ſein, 
daß die Zinſen und Tilgungsraten, ſo wie die auf durchſchnittlich 
6000 Mark jährlich veranſchlagten Betriebskoſten des Schöpf⸗ 
werkes nicht gleichmäßig von allen Deichgenoſſen aufgebracht 
werden, ſondern ein erheblicher Theil, etwa die Hälfte, den 
unteren Ortſchaften, welchen die Schöpfwerksanlage vorzugs⸗ 
weiſe zugute kommen ſoll, als Präzipualbeitrag auferlegt wird. 
Die Deichabgaben, welche gegenwärtig für den ganzen Deich⸗ 
verband über 30000 Mark oder 2,20 Mark für den Deichmorgen 
betragen, würden ſich demnach, wenn von der hinzukommenden 
Summe von etwa 11000 Mark (5000 Mark Zinſen und 
Tilgungsraten und 6000 Mark Betriebskoſten) die Hälfte vom 
anzen Deichverbande und die Hälfte von den unteren Ort⸗ 
chaften vorweg aufgebracht werden ſollte, für die oberen Ort⸗ 
chaften um etwa 18 Prozent oder etwa 40 Pfg. für den Deich⸗ 
morgen und für die unteren um mindeſtens das dreifache oder 
etwa 1,20—1,50 Mark für den Delchmorgen erhöhen. Eine noch 
höhere Belaſtung kann den zum Deichverbande gehörigen 
Ortſchaften nicht zugemuthet werden, den oberen nicht, weil ſie 
an der Anlegung des Schöpſwerkes nur geringes Intereſſe 
haben, und den unteren nicht, weil Deichbeiträge 
von mehr als 3,50 Mk — 4 Mk. pro Deichmorgen die Grenzen 
der Leiſtungsſähigteit üverſtiegen würden. Damit’ das Werk zu 
Stande gebracht werde, iſt es demnach erforderlich, daß Staat, 
Provinz und Kreis ſich mit einer Beihilfe von zuſammen 80“ bis 
100000 Mk. betheiligen. Es wurde ſodann die Aufnahme einer 
Anleihe von 220000 Mk. zur Deckung der Koſten des Grund- 
erwerbs für die Bahn Culm⸗Unislaw beſchloſſen. Auf Be⸗ 
ſchluß des Kreistages ſind folgende Koſtenanſchläge zu Chauſſee⸗ 
bauten angefertigt: Dembowitz⸗Bahnhof Dameran für 162500 
Mark; Unislaw-Blotto 132000 ME ; Dzialowo-Villiſaß 165000 Mt.; 
Podwitz⸗ Lunau 41800 Mk.; Culm. Nendorf-Ober Ausmaß 
48600 Mk., zuſammen 549900 Mk. Wenn etwa ½ dieſer Summe 
als Provinzialprämie bewilligt werden ſollte, würden vom Kreis 
noch 37000 ME. als Anleihe zu beſchaffen fein. Zur Verzinſung 
und Tilgung dieſer Anleihe würden etwa 18500 Mk. und zur 
Unterhaltung der Chauſſeen mindeſtens 600 ME für den Kite» 
meter, d. i. für 30 Kilometer etwa 18000 Mk., erforderlich ſein, 
ſo daß die dauernde Mehrbelaſtung 36500 Mk. oder etwa 18 Proz 
der Staatsſteuern des Kreiſes betragen würde. Der Kreis- 
ausſchuß erachtet in Anbetracht deſſen, daß die Kreisabgaben 
bereits 120 Proz. der Staatsſteuern betragen und vorausſichtlich 
noch weiter ſteigen werden, eine ſo bedeutende Mehrbelaſtung 
nicht für zuläſſig und empfiehlt deshalb nur ſolgende Strecken 
zu bauen: Tembowitz⸗Damerau, 162500 Mk., Podwitz⸗Lunau 
Dzlalowo⸗Dombrowten 46000 Mark, Villiſaß⸗Kgl. Neudorf 
46300 Mark und Fflafterung des Bergweges Unislaw 64700 Mk., 
zuſammen 18 100 Meter für 337300 Mark. Die vom Kreiſe auf⸗ 
zunehmende Anleihe würde etwa 230000 Mark betragen, zu der 
für Umerhaltung, Verzinſung und Tilgung 22500 Mark jährlic) 
aufzubringen ſein würden. Es wurde beſchloſſen, dieſe Strecken 
unter folgenden Bedingungen auszubauen: daß für ſämmtliche 
Strecken die Provinzialprämie bewilligt wird, dem Kreiſe Grund⸗ 
erwerbskoſten nicht entſtehen, von den Koſten des Baues der 
Pflaſterſtraße 25 Prozent vom Domänenfiskus übernommen 
werden, vom 1. April 1898 ab jährlich 15000 Mark zur ver⸗ 
ſtärkten Tilgung der drei älteſten Anleihen des Kreiſes an Krels⸗ 
abgaben ſolange mehr aufgebracht werden, bis dieſe drei An⸗ 
leihen, deren planmäßige Tilgung in den Jahren 1905, 1908 
und 1911 abgeſchloſſen ſein würde, getilgt ſind. 


Mus der Provinz. 
Graudenz, den 39. November. 
— l[Genoſſenſchaftsweſen.] In einem der öftlichen 
Kreiſe war im Jahre 1896 eine Anzahl ländlicher Darlehns⸗ 
aſſenvereine gebildet, die aber einen wirklichen Ge ſchäfts⸗ 
betrieb bis auf die neneſte Zeit nicht entwickelt haben. Von der 
Rreisverbandstafie war als Grund dafür angegeben, daß noch 


mit dem Geldgeber (der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe oder anderen 
Jnſtituten) wegen Hergabe von Kapitalien verhandelt werde. 
Die hierin ausgeſprochene Auffaſſung von der Aufgabe des 
Genoſſenſchaftsweſens hat der Landwirthſchaftsminiſter in einem 
den betheiligten Behörden zugegangenen Erlaſſe gemißbilligt. 
Aus jener Erklärung, ſo heißt es in der Verfügung, ergiebt ſich, 
daß die Betheiligten den Zweck der Genoſſenſchaftsbildung und 
die Aufgabe der Genoſſenſchaft lediglich in der Heranziehung 
fremder Kapitallen und deren Vertheilung auf die kredit⸗ 
bedürftigen Mitglieder der Genoſſenſchaft erblicken. Die 
Bedeutung der Genoſſenſchaft beſchränkt ſich hierbei auf die 
erleichterte Inanſpruchnahme fremden Kredits, die durch die in 
der Solidarhaft der Genoſſen gewährte Sicherheit ermöglicht 
wird. Eine ſolche Auffaſſung widerſtreitet indeſſen dem Weſen 
einer Perſonalkreditgenoſſenſchaft, welche beſtrebt ſein 
muß, die erforderlichen Gelder in erſter Linie in ſich ſelbſt 
durch Heranziehung von Spareinlagen und Depoſiten aufzu⸗ 
bringen und nur aushilfsweiſe und vorübergehend fremden 
Allerdings pflegt bei neu 


Kredit in Anſpruch nehmen ſoll. 
begründeten Genoſſenſchaften die Nachfrage nach Geld das 
Angebot zu überwiegen, aber um ſo mehr iſt es erforderlich, 


von vornherein das Ziel der genoſſenſchaftlichen Entwickelung 
richtig ins Auge zu faſſen und durch rege genoſſenſchaftliche 
Arbeit das Jutereſſe der Mitglieder für den Einlage⸗ und 
Sparverkehr und die durch dieſen auch für wohlhabendere 


Bezirksgenoſſen ſich bietenden Vortheile zu erwecken. Sollten 


nach den Verhältniſſen des Kreiſes die Vorausſetzungen für 


eine gedeihliche Entwickelung der Genoſſenſchaften in dieſem 
Sinne nicht vorhanden ſein, ſo wäre es richtiger geweſen, von 
der Bildung von Genoſſenſchaften überhaupt abzuſehen und die 
Verbeſſerung des Perſonalkredits durch eine entſprechend ein⸗ 
gerichtete öffentliche Sparkaſſe anzuſtreben, wie das ſchon in 
dem Runderlaſſe vom 26. Juni 1896 empfohlen ift. 

Die in Rede ſtehenden Genoſſenſchaften gehören übrigens 
keine der großen ländlichen Genoſſenſchaftsorganiſationen an 
(Neuwied und Offenbach), ſondern haben einen beſonderen 
Verband gebildet, ein Verfahren, das als ſachlich unzweckmäßig 
und lediglich der Zerſplitterung des Genoſſenſchaftsweſens 
dienend, bereits in dem oben bezeichneten Runderlaſſe wider⸗ 
rathen iſt. 

— Jaadergebniſſe.] Auf der in Wangerau bei Graudenz 
abgehaltenen Treibjagd würden von 18 Schützen trotz des ſehr 
ſchlechten Wetters (Sturm und Schneetreiben) 109 Haſen und 
7 Rebhühner und 2 Diverſes geſchoſſen. Eine bei dem nach⸗ 
folgenden Eſſen für die Wittwe des erſchoſſenen Förſters 
Komm veranſtaltete Sammlung ergab 1755 Mt. 

Bei der am 27. d. Mts. auf dem Anſiedelungsgute Rynsk 
veranſtalteten Jagd wurden 135 Haſen und einige Hühner 
geſchoſſen. 

Auf der Dominialjagd in Konary bei Jutroſchin wurden 
von 12 Schützen 670 Haſen, 50 Rebhühner, 2 Rehe und ein 
Fuchs erlegt. 

Dei der auf dem Rittergute Schokken abgehaltenen Treib- 
jagd kamen 58 Hazen, fieben Rebhühner und ein Reh zur 
Strecke, ein ſeit Jahren nicht erzieltes Ergebniß. Jugdkönig 
wurde Herr Amtsſekretär Krenz mit 14 Stück Wild. 


— Erledigte Schulſtellen.] In S tangenwalde 
(zweite Stelle, zu melden beim Magiſtrat Biſchofs werder), 
evangeliſch; in Lonskipiec (allein, Kreis⸗Schulinſpektor Menge 
Tuchel) und in Goftoczyn lerſte Stelle, Kr. Sch. Dr. Knorr⸗ 
Tuchel), katholiſch. 

— [Rerfonalien beim Gericht.] Der Referendar Mitz⸗ 
laff aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernaunt. 

Dem Sekretär Gronemann bei dem Amtsgericht in Danzig 
iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte der Charakter als 
Kanzleirath verliehen. 

Die Reſerendare Marſchall, Scholz und Günther im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen find zu Gerichtsaſſeſſoren 
ernannt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: der 
Regierungs- und Baurath v. d. Ohe von Stargard i. Pom. nach 
Meſeritz als Vorſtand der dortigen Betriebs⸗Inſpektion, der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektor Bauer von Meſeritz 
nach Stargard i. Pom. als Vorſtand der Betriebs⸗Juſpektion J, 
die Stations-Aſſiſtenten Schaaf von Juſterburg nach Kobbelbude 
als Stations⸗Verwalter und Prodöhl von Aruswalde nach 
Golzow, die Betrievswerkmeiſter Dettmann von Königsberg i. P. 
nach Memel und Huth von Memel nach Königsberg. Der 
Regierungs-Vaumeiſter Duhme iſt der Eiſeubahn⸗Direktion 
Bromberg überwieſen. — Den Güterbodenarbeitern Weidner, 


1e! 


in Bromberg und dem Schrankenwärter Schröder in Friedheim 
ſind nach zurückgelegter 25jähriger ununterbrochener Beſchäftigung 
im Dienſte der Eiſenbahn⸗Verwaltung Belohnungen von je 30 Mk. 


© Thorn, 29. November. Der Termin zur Einweihn ng 
der evangeliihen Garnijonfirde iſt auf den 21. Dezember 
feſtgeſetzt. Zur Fertigſtellung der inneren Einrichtung des 
Gottes hauſes ſind mehr als 100 Leute beſchäſtigt, welche auch in 
der Nacht bei Gasveleuchtung arbeiten. Die prächtige Orgel 
ſoll bis zum 8. Dezember fertig geſtellt fein, Die Wandmalereien 
ſind vollendet. Von dieſen ſind veſonders zu erwähnen diejenigen 
um den Altar; fie ſtellen den ſegnenden Heiland, ſowie die 
Geſetzgebung durch Moſes und die Geſetzesauslegung durch 
Chriſtus dar. An der Aufſtellung der Sitzbänke und der Gas⸗ 
öfen wird jetzt gearbeitet. Kanzel und Altar ſollen demnächſt 
hergerichtet werden. Am Tage der Einweihung ſoll in dem 
neuen Gotteshauſe ein geiſtliches Konzert ſtattfinden. — Heute 
begann unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Graßmann 
am hieſigen Landgericht die fünfte und letzte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode, welche nur 5 Tage in Anſpruch nehmen 
wird. Es wurde gegen den Schlächter Franz Haftka aus 
Wansdorf wegen Straßenraubes verhandelt. H. ſoll in der 
Nacht zum 5. April d. Is. dem Hausdiener W. auf dem Heim⸗ 
wege von einem Tanzlokal auf der Culmer Vorſtadt 40 Mark 
mit Gewalt entwendet haben. Da ein wichtiger Zeuge nicht 
zum Termin erſchienen war, mußte die Sache vertagt werden. 


c Rieſenburg, 29. November. Nach der ſoeben beendeten 
Perſonenſtands⸗Auf nahme hat Rieſenburg zur Zeit 4669 
Einwohner, gegen 4687 Seelen im Jahre 1895, Demnach hat 
die Einwohnerzahl in den letzten zwei Jahren abgenommen. 

P Groß Grabau, 29. November, Heute früh brach 
auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Herrn Eduard Worm Feuer 
aus. Eine große Scheune, zwei Ställe und der Speicher ſind 
niedergebrannt. An Vieh ſollen nur zwei Pferde, drei Jährlinge, 
zwei Milchkühe und drei Ferſen gerettet ſein. Alles andere, 
Ernte, Inventar, Vieh und Pferde, iſt ein Raub der Flammen 
geworden. Der Schaden des Herrn Worm iſt groß, da er eine 
große Heerde Raſſekühe, von denen das Stück einen Werth von 
400 Mark batte, und einen ſchönen Schlag Pferde beſaß. 


E Stuhm, 29. November. Geſtern begingen hier die 
Einwohner Kollas 'ſchen Eheleute das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit. Dem Paar iſt ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. 
zu Theil geworden. — Dem Ackerbürger K. wurde in dieſer 
Nacht von der Tenne eine Menge Hafer mittels Einbruchs 
geſtohlen. Die Diebe waren mit Fuhrwerk ausgerüſtet, und 
die Wagenſpur führte der Stadt zu. 

Schwetz, 29. November. Heute Nachmittag wurde unter 
Betheiligung der ſtädtiſchen Behörden, des Richterkolleglums ꝛc. 
der im Alter von 72 Jahren verſtorbeue Kreisphyſikus Sanitäts⸗ 
rath Dr. Roſenthal zum Bahnhof geleitet, um nach Berlin 
übergeführt und daſelbſt beerdigt zu werden. Ueber 30 . 
in Schwetz als Arzt anſäſſig, hat ſich der Verſtorbene durch ſeine 
ſtete Opferwilligkeit, Uneigennützigkeit und durch fein Warme 
fühlendes Herz allgemeine Sympathien erworben. 

B Tuchel, 29. November. Auf den 4. Dezember iſt ein 
Kreistag einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die 
Neuwahl zweier Kreisausſchußmitglieder an Stelle der 
ausſcheidenden Herren Graf v. Königsmarck⸗Kamnitz und Guts⸗ 
bejiger Janta v. Polezyns ki⸗Gr. Komorze. 

* Aus dem Kreiſe Konitz. 28. November. In unſerem 

Kreiſe ſind für das Jahr 1898 durch die Körungskommiſſion vier 
Privatdeckhengſte zum Decken fremder Stuten für tauglich 
befunden worden, und zwar je einer des Gutsbeſitzer Herrn von 
Parpart⸗Zatobsdorf, Tuch ler⸗Ackerhof, Krefft⸗Koſſabude und 
Reck⸗Gersdorf. Abgekört wurde ein Hengſt. Bei den ſteigenden 
Auſprüchen, welche die Körungskommiſſion an die Beſchaffenheit 
der Heugſte ſtellt, wird die Zuführung von Hengſten immer ge⸗ 
ringer. Da die angekörten Heugſte im füdlichen bezw. fild« 
weſtlichen Theile des Kreiſes ftatiunirt find, ſo iſt der weitaus 
größte übrige Theil des Kreiſes ohne jeden gekörten Deckhengſt 
geblieben. Früher beſtanden noch königliche Beſchälſtationen in 
Bruß, Karszin, Eibenjelde und Czersk. Alle dieſe Stationen 
ſind in den letzten Jahren eingegangen. Wenn vom Staate im 
nächſten Jahre nicht eine dieſer Stationen wieder neu beſetzt 
wird, daun muß die Pferdezucht in dleſem Kreistheile vollſtändig 
eingehen. Die Betheiligten, vorwiegend kleine Grundbeſitzer, 
ſehen deshalb der Zukunft mit Sorge entgegen, da ſie unter den 
beſtehenden Verhältniſſen nicht einmal in der Lage ſind, den 
unbrauchbar werdenden Pferdebeſtand für den eigenen Bedarf 
durch Nachzucht zu ergänzen. 
„Flatow, 28. November. In der Kreisſynode wurde 
der zum Mitgliede der Kreisſynode gewählte Herr Landrath 
Freiherr v. Maſſenbach eingeführt und verpflichtet; als Bei⸗ 
liper in den Synodal-Vorſtand für den aus dem Kirchenkreiſe 
verzogenen Herrn Pfarrer Buſch wurde Herr Pfarrer Wen de- 
Königsdorf und als Synodalvertreter für äußere Miſſion der 
Vorſitzende, Herr Superintendent Syring-Flatow, gewählt. 
Der evangeliſchen Kirchengemeinde Kro janke wurde der Er» 
trag der Synodalkolletten bewilligt, damit dem dortigen Kranken⸗ 
hauſe die Diakoniſſin erhalten bleibt. Der Diakoniſſenſtation zu 
Vandsburg wurde eine Unterſtützung von jährlich 150 Mk. 
gewährt. Dem Antrage des Herrn Nittergutsbefigers Haupt» 
mann Krieger⸗Waldowke betr. Abjahung einer Geſchichte der 
Diöceſe Flatow wurde ſtattgegeben und Herr Pfarrer Bohn⸗ 
Krojanke gebeten, die nöthigen Vorarbeiten hierzu in Angriff 
zu nehmen. Herr Superintendent Syring berichtete über die 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe. Ueber die 
Vorlage des Konfiftoriums: „Welche Mißſtände find auf dem 
Gebiete des kirchtſchen Begräbnißweſens zu Tage getreten, und 
wie ſind dieſe zu beſeltigen?“ ſprachen Herr Pfarrer Bohn⸗ 
Krojante als Referent und Herr Gutsbeſitzer Krieger-Waldowke 
als Korreferent. Als Mißſtand wurde bezeichnet, wenn Leichen 
Unbemittelter ohne Glockengeläut, ohne Leichen eſang und ohne 
Mitwirkung von Geiſtlichen, die Leichen wohlhabender mit ver⸗ 
ſchwenderiſchem Luxus beerdigt werden, wenn ferner das Ausſehen 
des Begräbnißplages von mangelnder Pietät gegen die Todten 
zeugt. Abhilje können die Einzelgemeinden ſchaffen, wenn fie 
für Glockengeläut, für Leichengeſang (für beides im Nothfall die 
Koſten beſtreitend), für Ordnung im Leichenzuge, für zweckent⸗ 
ſprechende Theilnahme des Geiſtlichen, für die Freiheit des 
Geiſtlichen in der Beſtimmung der Stunde des Begräbniſſes 
ſorgen; Abhilfe kann aber auch die Provinzialtirche bezw. die 
Landeskirche ſchaffen, wenn ſie für Anſtellung hinreichender 
geiſtlicher Hilfskräfte, für ausreichende Fuhrkoſtenentſchädigung 
und für Ablöſung der Begräbnißgebühren ſorgt. — An den 
Präſidenten des Evangeliſchen Overkirchenraths Herrn D. Bark- 
hauſen und an die gegenwärtig tagende vierte General-Synode 
wurden Dauktelegramme für das echt proteſtantiſche Verhalten 
gegenüber der Cauiſius⸗Eucyklika abgeſchickt. Die Kreis⸗ 
ſynodalkaſſe hatte eine Einnahme von 2897,44 Mk., eine Aus⸗ 
gabe von 2219,19 Mk. Schließlich wurde der Vorſchlag gemacht 
und gebilligt, die Geiſtlichen mögen, um Fuhrkoſten zu ſparen 
und ihre Parochſanen häufiger beſuchen zu können, ſich fleißi 
das Fahrrades bedienen. In der That ſind bereits zwe 
Geiſtliche der Diöceſe Radler; dieſe verſichern, daß ſie nun be⸗ 
deutend mehr Zeit gewinnen und ihr Amt defto gewiſſenhafter 
verwalten können. 

Dt. Krone, 29. November. Bei den Stadtverordneten— 
wahlen wurden von der zweiten Abtheilung die Herren 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Rieve und Rentier Weſtphal und als 
Erſatzmann Herr Rentier Gottbrecht zu Stadtverordneten 
gewählt; zwiſchen den Herren Schneidermeiſter Ed. Tetzlaff und 
Baugewertsſchullehrer Schur hat eine Stichwahl ſtattzufinden. 
In der erſten Abtheilung wurden die Herren Kreisbaumeiſter. 
Hennig, Gutsbeſiger Krieger und Kanzleirath Koglin gewählt. 
Zwiſchen Herrn Bäckermeiſter Roſſow und Rentmeiſter Kunz muß 
eine Stichwahl ſtattfinden. 

u Hammerſtein, 28. November. Heute wurde die 
Rentenempfängerin Wittwe Dreier als Leiche aus der Zahne 
gezogen. Man nimmt an, daß ſie in geiſtiger Umnachtung ihrem 
Leben durch Erträufen ein Ende gemacht hat. — Der lehrer» 
verein feierte gejtern ſein 10jähriges Stiftungsfeſt. 

* Karthaus, 28. November. Auf dem geſtrigen Kreis- 
tage wurde die Petition des Gutsbeſitzers und Kreistagsab⸗ 
geordneten Hübner⸗Liſſniewo, betr. den Bau einer Eiſenbahn 
von Karthaus über Sieratowitz nach Lauenburg i. Pomm. 
einſtimmig angenommen. 

Dirſchau, 29. November. Nach dem Jahresbericht des 
Bien enzuchtvereins Dirſchau zähit der Verein 44 Mitglieder, 
von denen 37 ſtatiſtiſche Angaben geliefert haben. Danach waren 
vorhanden 406 mobile, 260 ſtabile Völker und 178 Völker mit 
Kanigbetrieb (gemiſcht). Junge Schwärme waren 214 vorhanden. 
Der Ertrag iſt in dieſem Jahre ſehr gering geweſen; es wurden 
insgeſammt nur 2418 kg. Honig und 68,5 kg. Wachs geerntet, 
während der mittlere Ertrag etwa 12000 kg. Honig geweſen 
wäre. 

Elbing, 29. November. Das Elbinger Gymnafium 
blickt in diejem Jahre auf ein 300jähriges Beſtehen zurück. 
Wenn auch ſchon feit 1536 hier ein Gymnaſium beſtand, ſo war 
es doch nur eine Schule, in der lateiniſche, griechiſche und 
hebräiſche Sprache nebſt dem, was man damals freie Künſte 
nannte, gelehrt wurde. Im Jahre 1597 wurde die Pfarrſchule von 
St. Nikolai dem Gymnaſium einverleibt, mehrere Lehrer wurden 
angeſtellt und der Lehrplan erweitert. 


Gold ap, 28. November. Auf Anregung des errn 
Oberſt Stamm vom hieſigen Infanterieregiment Nr. 59 ſollen 
im Laufe dieſes Winters im Geſellſchaftshauſe Unterhaltungs⸗ 


ablende abgehalten werden, in welchen Soldaten zwangslos 
mit einander verkehren können. — In großer Lebensgefahr 
ſchwebte neulich der hieſige Fleiſchermeiſter A. Er kam auf 
einer Geſchäftsreiſe infolge der großen Finſterniß vom rechten 
Wege ab, der Wagen ſchlug in einer Vertiefung um und bedeckte 
ihn vollſtändig, ſo daß er ſich nicht rühren konnte. Alle Hilfe⸗ 
rufe verhallten ungehört. Nach vier qualvollen Stunden wurde 
der völlig erſchöpfte Mann von vorübergehenden Perſonen aus 
ſeiner ſchrecktichen Lage befreit. Erſt nach längerer Zeit konnte 
er ſeine Heimreiſe fortſetzen. 

Goldap, 29. November. Der Hochſtapler in Jäger- 
uniform, welcher ſich als der Gärtner Fritz Stechert, aus 
Droßwalde gebürtig, entpuppt hat, ſtand dieſer Tage vor dem 
hieſigen Schöffengericht. St iſt bereits wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges beſtraft und hatte ſich jetzt wegen zweier 
Diebſtähle und eines Betruges zu verantworten. Mitte 
Auguſt erſchien er bei dem Kellermeiſter F. in der hieſigen 
Krech'ſchen Brauerei, mit welchem er von Lyck her bekannt war. 
F. nahm ihn auf, gab ihm Abendbrod, ging mit ihm zur Stadt 
und beſorgte ihm ſchließlich in ſeinem Zimmer ein Nachtlager. 
Stechert mißbrauchte indeß dieſe Gaſtfreundſchaft derart, daß er 
feinem Freunde eine Uhrkette und dem Brauerlehrling eine Uhr 
nebſt Kette entwendete. Der Angeklagte ſimulirte während der 
Verhandlung Geiſteskrankheit und gab auf die Fragen des 
Richters verdrehte Antworten. Er wurde zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von fünf Wochen verurtheilt. 

* Pillkallen, 28. November. Der umfangreiche Stadt⸗ 
und Mühlenteich, welcher infolge Verſchlemmung und Ver⸗ 
ſtopfung der Quellen und unterirdiſchen Zuflüſſe in den letzten 
Jahren vollſtändig waſſerleer war, iſt wieder in Stand geſetzt 
und ſo mit Waſſer gefüllt, daß er mit mächtigem Strahl die 
Schleuſe herabſtürzt. Herr Mühlenbeſitzer Wiedewald gedenkt 
zur elektriſchen Beleuchtung ſeines Etabliſſements die Waſſerkraft 
zum Betrieb einer Dynamomaſchine zu verwenden, durch deren 
überſchüſſige Kraft auch die ganze Stadt erleuchtet werden 
ſoll. — Nach 23jähriger Amtsthätigkeit tritt Herr Bürgermeiſter 
Bohland zum 1. April k. 38. in den Ruheſtand. Zur Neuwahl 
iſt ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften das Einkommen der 
Bürgermeifterftelle auf 2100 Mk. Gehalt, 500 Mk. Woynungs- 
entſchädigung und 600 Mk. Remuneration bei Nichtübernahme 
der Amtsanwaltsgeſchäfte feſtgeſetzt. 

Bromberg, 29. November. Der geplante Monumental⸗ 
brunnen kommt auf den Weltzienplatz. Aus dem Kultus- 
miniſterium iſt dem Magiſtrat ein Schreiben zugegangen, in dem 
ſich der Miniſter für den öſtlichen Theil des Weltzienplatzes 
(Hinter dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal) erklärt. 

Bei den Stadtverordnetenwahlen der erſten Abtheilung ſind 
die Herren Kaufmann Eruft, Kaufmann Emil Werkmeiſter, 
Rechtsanwalt Wolfen und Kaufmann Paul Eckert gewählt 
worden. 

Die Herren Oberbürgermeiſter Braeſicke, Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Profeſſor Dr. Bockſch und Stadtbaurath 
Meyer hatten ſich am Sonnabend nach Berlin begeben, um 
eine Audienz beim Kultusminiſter nachzuſuchen und darzulegen, 
daß ſich Bromberg als Sitz der neuen geplanten techniſchen 
Hoch ſchule vorzüglich eignen würde. 

Am Sonnabend fand das Stiftungs feſt der Sanitäts- 
kolonnen des Bromberger Landwehrvereins und der hieſigen 
zweiten freiwilligen Sanitätskolonne ſtatt, zu dem ſich eine große 
Zahl von Gäſten eingefunden hatte. Erſchienen waren u. a. Herr 
Regierungsprüſident v. Tiedemann und Deputationen des 
Dffizierforps ſämmtlicher hieſiger Regimenter. 

Nakel, 28. November. Geſtern wurde hier die Wahl 
eines Kreistagsabge ordneten vollzogen. Es wurde ein⸗ 
ſtimmig Herr Beſitzer Paul Erdmann⸗Erlau gewählt. 

Strelno, 28. November. Bei der heutigen Stadt- 
verordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
3. Abtheilung Ackerbürger Joſef Balinski und Kaufmann 
Wegner; in der 2. Abtheilung Kaufmann Lippmaun und 
Kataſterkontrolleur Schreiber; in der 1. Abtheilung Zimmer- 
meiſter Klomp und Apotheker Schleſinger. 

It Labiſchin, 29. November. Der Gemeindekirchenrath 
sowie die Gemeindevertreter haben beſchloſſen, die evangeliſche 
Kirche mit einer Heizvorrichtung aus zuſtatten. 

Juowrazlaw, 28. November. Der freie deutſche 
Lehrerverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der 


Die Aeberſchätzung ausländiſcher 
Jahrräder. 


Lange genug bat das Publikum an eine an 


gebliche Ueberlegenheit ausländiſcher Fahrräder] mit einer ſchon ziemlich veralteten Fabritations⸗]Werkzeugmaſchinen für 
eglaubt und es it das Verdienſt unſerer be⸗ technik, während die führenden deutſchen Firmen] ausgegangen ſind. 
eutenden Fahrradfabriken, in der Sache jelbft | im Laufe der letzten fünf Jahre ihre W 
gründlich Wandel geſchaffen zu haben. Leider hat] maſchinen in einer Weiſe vervollkommnet haben, Lob 
unjerer Induſtrie von vornherein ein gewiſſer] deren techniſche Konſeguenzen ſich erſt noch offen- | niſchen Konkurrenten. 
Muth gefehlt, der manchmal bedenklichen Reklame] baren. Es iſt unter Rennern längſt ein oſſenes punkten iſt! die angeb! . 
engliſcher und amerikaniſcher Firmen energiſch Geheimniß, daß eine deutſche Marke, wie 3. B. ländiſcher Fahrräder über nnſere großen Welt⸗ 
entgegenzutreten, ſodaß ſich im deutſchen Publikum, Schladitz⸗Dresden, in gleicher Preislage weder in 
auf welches alles Fremdartige von jeher einen] Amerifa noch in England fabrizirt werden kann, 1 h 
befonderen Reſz ansgeiibt hat, noch immer ein|weil die Lohnverhältniſſe dort viel ungüuſtiger] das vom techniſchen Standpunkt ein 
Reſt übertriebenen Reſpektes vor auständifchen | ſind. Der Marke Schladitz kommt 3. B. zu ftatten, 


Fahrradfabrikaten erhalten hat. Inzwiſchen hat 
ſich aber längſt herausgeſtellt, daß z. B. die eng⸗ 
liſche Fahrradinduſtrie von der deutſchen nicht 
nur erreicht, ſoudern innerhalb der Preislage be * j 
deutend überholt worden ift und daß deutſche] zur Verfügung sehen. 
Fahrräder ſich inzwiſchen auch den Exvortmarkt l 
erobert haben, der von den Engländern vergeblich] Beirtebe find unſere deutſchen g 0 d 
zu behaupten verſucht wurde. Mit Ausnahme geradezu vorbildlich, zumal von ihnen aus auch] Geld ausgeben zu können. 
dereinzelter Marken arbeiten die engliſchen Firmen] die wichtigſten Anregungen znr Ausbildung d b ba : i 
i dle Fahrradjabrifa'ion [einen Vorſprung in der Preislage erreicht, den 

Dazu kommt ferner, daß unfere die ausländiſchen Konkurrenten überhaupt nicht 
großen Firmen mit weſentlich billigeren Arbelts⸗ mehr ausgleichen können, von amerikaniſchen 
löhnen rechnen als die englichen und amerika⸗ Schundfabrikaten abgeſehen, die als große Kon⸗ 
Unter diefen Geſichts⸗Jkurrenz überhaupt nicht mehr in Frage kommen 
liche Ueberlegenheit aus- können. Es iſt daher für den deutſchen Konſu⸗ 


Vorſitzende Herr Rektor Schwarz hob hervor, daß der Verein 
merklich gediehen iſt und an Anſehen bejonder3 durch die 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung gewonnen hat. Dem Kaſſen⸗ 
bericht des Rendanten Herrn Lehrer Elias iſt zu entnehmen, 
daß die Finanzlage des Vereins noch nie ſo günſtig geweſen iſt, 
wie beim diesjährigen Abſchluſſe. Der Verein zählt zur Zeit 
46 Mitglieder. Da der bisherige Vorſitzende aus Mangel an 
Zeit eine Wiederwahl ablehnte, wurde zum Vorſitzenden Herr 
Lehrer Kominowski gewählt. 

* Frauſtadt, 29. November. Unſere Zuckerfabrik ver⸗ 
arbeitete in der Kampagne des Jahres 1892 vom 27. September 
bis 16. Dezember 622680 Centner Rüben. In der jetzigen Kam⸗ 
pagne wurde die gleiche Menge Rüben in der Zeit vom 5. Oktober 
bis 26. November bewältigt. Trotz der außerordentlich erhöhten 
Leiſtungsfähigteit der Fabrik dürfte die diesjährige Kampagne 
noch ſechs Wochen in Auſpruch nehmen, da noch eine große 
Rübeumenge zu verarbeiten iſt. Die Fabrik ſteht, obwohl all⸗ 
jährlich umfangreiche und koſtſpielige Neuerungen und Ber- 
beſſerungen vorgenommen wurden, die eine um 50 Prozent er⸗ 
höhte Leiſtung ermöglichen, nicht höher zu Buch, als früher. 
Dies wurde durch alljährliche reichliche Abſchreibungen erreicht. 

Landsberg a. W., 29. November. Bei der heute im 
Wahlbezirk Landsberg⸗Soldin vollzogenen Landtagserſatz⸗ 
wahl erhielten Oekonomierath Ebert (konſ.) 280 und Rechts- 
anwalt Lenzmann (frei) 16 Stimmen. Erſterer iſt ſomit 
gewählt. 


Verſchiedenes. 


— [Edler Verzicht. Zu den Rettungs⸗ und Bergungs⸗ 
arbeiten in dem eingeſtürzten Maximilians⸗Keller waren 
Maunſchaften des bayeriichen Pionier-⸗Detachements und Eiſen⸗ 
bahn⸗ Bataillons abkommandirt. Zu Gunſten der Verunglückten, 
bezw. deren Hinterbliebenen haben die braven Soldaten auf die 
ihnen von der Sterneckerbrauerei als Entſchädigung übermittelte 
Summe von 200 Mark ver zichtet. Von der Stadt⸗ 
kommandautur wurde dieſer Betrag dem erjten Bürgermeifter 
zu geuauntem Zwecke übergeben. 

— [Haftung von Telegrapheubeamten für Depeſchen⸗ 
fehler.] Ein Bankier aus Marburg (Heſſen) gab vor einiger 
Zeit auf dem Poſtamte zu Rauſchenberg ein Telegramm an 
die „Bank für Handel und Induſtrie“ zu Darmſtadt auf, 
worin er um Ankauf von ſchleſiſchen Kohlen⸗Aktien in Höhe von 
3 200 Mk. an der Börje erſuchte. Beim U mitelegraphiren 
in Kaſſel machte der Telegraphiſt den Fehler, eine Null 
zu viel zu telegraphiren, und jo lautete der Auftrag, als er in 
Darmſtadt eintraf, auf 32000 Mt. Kohlen-Aktien. Dadurch iſt 
dem Bankier nachweislich ein Schaden von 650 Mark entſtanden, 
um deren Erſatz er die Kaſſeler Oberpoſtdirektlon anging. Dieſe 
verwies ihn mit feinen Anſprüchen an den damaligen, dieuſt⸗ 
thuenden Beamten in Kaſſel und an den revidirenden Beamten, 
der bei Fortgabe der Depeſche den Fehler ebenfalls überſehen 
hatte. Der Revifionsbeamte ging allen Weiterungen, die durch 
die Sache für feine Stellung möglicherweise entſtehen konnten, 
dadurch aus dem Wege, daß er ſich mit dem Bankier einigte 
und einen Schadenerſatz von 150 Mk. zahlte. Der den Apparat 
bedienende Beamte bejtritt jedoch ſeine Haftpflicht und ließ es 
zur Klage kommen. Das Landgericht Kaſſel, C vilkammer III, 
erkannte die Klage des Bankiers zu Recht an und verurtheilte 
den Telegraphenbeamten zur Zahlung der eingellagten Summe 
von 325 Mk., 5 Prozent Zinſen und der Koſten. 

— Eine eigenartige Beleidigungsklage kam kürzlich 
vor der Strafkammer zu Memmingen (Bayern) zur Verhandlung. 
Am 6. Januar d. Js. wurde der Sohn des Peter Rauh in 
Steinheim von dem Sohne des Privatklägers Müller mit einem 
im Griff feſtſtehenden Meſſer gelegentlich eluer Rauferei derartig 
geſtochen, daß der Tod eintrat. Der Thäter Müller wurde 
deshalb vom Schwurgericht Augsburg zu 3½ Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Peter Rauh ließ nun ſeinem Sohne ein Grab⸗ 
denkmal ſetzen mit folgender Juſchrift: „Er mußte unter 
Mörderhänden — Sein junges friſches Leben enden“. Hier⸗ 
durch fühlten ſich die Familienangehörigen des Müller beleldigt 
und klagten wegen Beleidigung. Vom Schöffengericht wurde 
Rauh freigeſprochen, und ebenſo verwarf die Strafkammer die 
eingelegte Berufung des Müller, gab aber dem Antrage des 


* 


erkzeug 


daß der Betrieb da zugleich fi 


marken nichts als leere Illuſſon. 1 a . 
Schladitz⸗Nad zu 300 Mark geliefert werden kann,] Fahrräder mehr Geld abnehmen läßt, die ſich 


Privatklägers ſtatt, wonach das Wort „Mörder“ von dem 
Grabdenkmal entfernt werden muß. 


— [Ein Hund als Kellner]. In einer Gaſtwirthſchaft 
in Rirdorf hat der Wirth einen großen gelben Hund in 
der Bedienung der Gäſte ſoweit ausgebildet, daß der Wirth 
nur die beſtellten Sachen den Gäſten zu überreichen braucht. 
Auf den Pfiff eines Gaſtes erſcheint der Hund ſofort mit einem 
Theebrett in der Schnauze, um auf einem Zettel die Beſtellung 
entgegenzunehmen und ſeinem Herrn zu übermitteln. Später 
nimmt er auch die Bezahlung entgegen und weiß genau, wer 
ihm ein Geldſtück zum Wechſeln übergeben hat. Das Trink⸗ 
geld für die geleiſteten Dienſte fordert er nicht von den Gäſten, 
ſondern vom Wirth, der ihm die Gänge ab und zu mit einem 
Stück Wurſt entſchädigt. 

— [Eine kleine Aenderung]. Dame des Hauſes: 
„Johann, hier bringe dem Herrn Leutnaut v. Plottwitz dieſe 
Einladung, wir ließen ihn ſehr bitten zu kommen, es iſt nur 
eine beſchränkte Anzahl von Per ſonen geladen“. Johann 
(bei dem Leutnant): „Die gnädigen Herrſchaften ließen den 
Herrn Leutnant recht ſehr bitten zu kommen, es iſt nur eine 
Anzahl von beſchränkten Perſonen geladen“. 

— ä . — — — . — ͥ 
Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 27. November 1897 


Aufgebote: Kutſcher Stauislaus Szyborski mit Apollonia 
Pfeiffer. Töpfer Anton Schulz mit Martha Mathilde Müller. 
Schmiedegeſelle Jullus Thiel mit Hulda Johanne Ottilie Schud⸗ 
lich. Bierverleger Karl Anpelböfer mit Johanne Bolte. Feld⸗ 
webel Herrmann Auguſt Ferdinand Isler mit Alwine Friederike 
Avollonia Krüger. Schmiedemeiſter Ernſt Richard Waldemar 
Schidzig mit Pauline Emilie Bertha Trau. 

Heirathen: Ziegler Franz Julius Kornath mit Marianne 
Schulz. Eiſenbahnlademeiſter Anaſtaſius Rozwadowski mit Fran» 
ziska Suliauue Gadziewsti. Stationsdiätar Guſtav Eruſt Jahnke 
mit Ida Emma Schötzau. Kaufmann Friedrich Bieber mit Martha 
Klara Marohn. Kaufmann Johannes Eduard Böhlke mit Elite 
Johanne Rieſe geb. Wichert. Kaufmann Anton Kopezynski mit 
Thereſe Marie Amalie Bunn. Hausmann Friedrich Otto Steckel 
mit Antonie Koszewski. Schuhmacher Reinhold Julius Senkbeil 
mit Emma Dahmrau. Maurer Friedrich Karl Robert Ahrens mit 
Eva Polaszek geb. Dombrowski. Stellmacher Paul Slomski mit 
Emilie Scheibner. 

Geburten: Gutsbeſitzer Oskar Abramowski, S. Gärtner 
Auguſt Schikowski, T. Tiſchlermeiſter Herrmann Witte, T. Ar⸗ 
beiter Johann Nimmert, T. Maurer Otto Scomſchor, S. Ar⸗ 
beiter Simon Kurkierewicz, T. Rollkutſcher Wilhelm Wolf, T. 
Schuhmacher Alexander Zakrzewski, T. Hausmann Rudolf Meyer, 
S. Arbeiter Johann Leszezynski, T. Kaufmann Sudor Jacoby, 
S. Arbeiter Gottfried Preuß. 2. Arbeiter Ladislaus Jablonski, 8. 
Arbeiter Johann Siracki, T. Wilitär » Anwärter Otto Mron⸗ 


geb. Kutzenzer, 46 J. 3 W 
kowski, geb. Makowski, 52 J. Johanne Bronſchkowski, geb. Tott⸗ 
leben, 42 J. 11 M. Robert Naß, 1 J. 3½% M. E 
mowsti, 9 St. Karl Friedrich Schön, 2 J. 7½ M. Joſephine 
Hennig, geb. Nuszkowski, 63 J. 8¼ M. Johann Selig, 5 M. 
Elifabeth Gottmeler, 434 J. Dandlungsgebilſe Otto Damran. 
19 J. Margarethe Krüger, 3 J. 11 M. Mar Malis zewski, 5¼ 
Monat. Eliſabeth Mireski, geb. Haus mann, 26¼ J. Friedrich 
Karl Werner, 1 J. 8 M. Hedwig Ida Schön, 1 J. 7 M. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Nedaftıon dem Publitu mu gegeuubet 
nicht verantwortlich. 


Eine hgieniſche Neuheit, die gleichzeitig einen hübſchen 
Zimmerſchmuck bildet. läßt die Firma Albert Besenhain, 
Berlin, Leipzigerſtr. 72, herſtellen. Es iſt dies ein, praftiid 
konſtruirter Zimmer⸗Luftreinigungs⸗Apparat „Vellodeur“ in Form 
eines Miniatur-Televhons. Das Innere des Apparates enthält 
in einem Glasbehälter ein feſtes chemiſches Präparat, ſowie eine 
aromatiſche Tinktur, die bei Oeffnung einer Klappe des Apparates 
einen höchſt angenehmen Woh geruch entſtrömen läßt, während 
die Salze die verdorbene Luft neutraliſiren Die allmählich ver⸗ 
dunſtende Flüjiigteit wird von Zeit zu Zeit in das Glasgefäß 
nachgefüllt. „Bellodeur” koſtet komplett mit Füllung für längere 
Zeit Mk. 10.—. Ergänzungstinktur allein per Flaſche Mk. 1.—, 
ſowie 1 Dofe chemiſchen Präparates Mk. 1.—. Der heutigen Auf⸗ 
lage des „Geſelligen“ liegt ein Auszug aus dem Hauptkatalog 
obiger Firma bei. 


it Kaſſenſchrank⸗ſes an Naivetät, wenn deutſche Konſumenten für 
und Maſchinenfabrikation organiſirt iſt, eine Mit⸗aute amerikaniſche und engliſche Marken Gel. 
benutzung der andern Anlagen ermöglicht, die den das Doppelte bezahlen wollen. Ueber die So 

engliſchen und frauzöſiſchen Fabriken noch nicht] dirät und Eleganz der Dresdener Weltmarke 
In dieſer raſſinirten Aus⸗ hinaus giebt es keine Steigerung mehr und es 
nutzung und Ineinanderbildung der verwandten | hieße, ein Fahrrad mit Brillanten beſtellen, wollte 


ie 


großen Firmen | man ein beſſeres Rad verlangen, nur um mehr 
0 zu 1. Unſere bedeutenden 
asbildung der] Firmen baben in Wahrheit bei gleicher Qualität 


menten nicht das Zeugniß eines echten deutſchen 


Wenn ein! Induſtrieſtolzes, wenn er ſich für ausländiſche 


Fabrikat] mit den großen deutſ ben und weit billigeren 


allererſten Ranges genan 


Konkurs⸗Tabelle von Weſt⸗ und Oſpreußen und Posen. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


a * r- un- = Prü⸗ 
Amtsgericht ſöſfugs Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. [lungs- 
Termin Termin Termin 


Culmſee 15/11 Matlinski. Joh., Bauunt., Ehl. 


Thorn 22/11] Kasper, Jul. Kaufmann, Ehl. Schönſee. 

r. Holland 22,11. Lage, Jul., Maler f. 

königsberg 15/11] Radau, Ed., Tiſchlermeiſter. 317 

Memel 11/11.1Schniszil, Janis, Kaufmann. 20/ 

Tilſit 18/11.[Klimat, Aug, Kaufmann. 110 
Bromberg 20/11] Kautak, Joh., Adminiſtrator, Tereſin. 28. 
Bromberg 52/11] Graetz, H., Kaufmann, daſ., Neuermarkt 3.4 
Frauſtadt 20,/11.] Sockel, M. P., Kaufmann. 20% 
Tremeſſen 22/1. Treumann. H., Kaufmann. 27 
Schmiegel 22/11] Schulz, Mark., Tiſchlermeiſter. 2001.9 
Unruhſtadt 22/11] Nowak, Math., Schmiedemeiſter. 300 


Wer Weihnachts⸗Anzeige. 


würde für ein größeres | Ein. bochgeehrt. Publik. erlaube 
Pelzwaaren 5 Geſchäft ich mir m. a. Beſte aſſort. Lager in 
Weihnachts⸗Arlikeln 

Arbeit Wallnüſſe, Traubenroſin. ꝛc., 

ber nenen en Sone 
uberne men 2 Thee, Chokoladé, Banfüe, echt. 
Sämmtliches Material wird | Liguenr. Aſtrach. Caviar Cer⸗ 
liefert. en briefl. mit velativ., Rum, Cognge, Wein. 
ufſchrift Nr. 9758 au den a. d. J al. Nationalkell-ungar⸗ 


Geſelligen erbeten. aa | . ey — =. 
1 Ma 
Richard Berek's bei eintreten em Bedarf auf das 


Fanitäts-Pfeifen— essen 8 


anerkannt unübertrefflich 
empfiehlt zu Fabrikpreisen: 


Eugen Sommerfeldt, 


Graudenz,Tabak-Handlung. 


Gustav Seiltz 


vis-A-vis ber Kaiterl. Poſt. 


3/12.][Deutſchbein, Rechtsanw. 29 1. 98 
1511.98; Buuchera, M., Kaufm. 
31/12 J[Preuſchoff, Bureauvorſt. 11. 98 
12.JSelke Fleiſchbänkenſtr 23.70 1.05 


Hochachtungsvoll [9645 billigſt 


Danzig, Hundegaſſe 21. 


tie 


— 


261. 98 


* 


2. Scharffenorth, Hug. Kfm. Js“ 1.98 


ut werden muß, ſo grenzt 


Baumann, Louis, Kim. 23/12. 
Beck, K., Kaufmann. 711.98 
Beck, K., Kauſmaun. 141 980 
Hubert, Kanzleirath a. D. 23/12. 
Eichler, M., Kaufmann. 8 1.98 

Licht, Kaufmann. 1/1. 98 
Spielhagen, W., Kaufın.7/1.98 


Regenhardt. [9507 


Almanach pro 1899 


erſchienen und vorräthig. 


Jul. Gaebel’s Buchhdlg 
à 1 Mk. geh., & 1,50 Mk. geb., 
nach auswärts 20 Pf. mehr. 


rüncerbſen "== 


[9706 | Prima geriſſeue Federn 


Paul Dück, 


Elbing. 


Nienburger Eisengießerei und Maſchinenfabril 
Nienburg a Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Nirgelmaſchinen, Walzwerke, Kollergäuge. 
Dampfmaschinen, Trausmiſſionen. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. 
Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: 


A. P. Muscate, Danzig. 


Prima neue Gänſefedern SE 


16 wie ſie v. d. Gans gernpft werden, m. all. Daunen à Pfd. 1 M. 40 Pf. 


iali i Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ 2 „ — 
vorzüglich locgend, offerirt Kuofebern vom lebenden Sänfen, ſehr zart. a a 3 


Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig „ 
Versende gegen Nachnahme von 9 
klare Waare und nehme das, was wicht geſällt, zu 


rüd. 
W. Enuersdorf, ReuTrebbin (Oderbruch.) 
Gänſe-⸗Maſtanſtalt u. Bettfederureinigungs⸗Fabr. m. Dampfbetrieb. 


Marken überhaupt nicht meſſen können. 9642 


Julius Hempler 


Uhren, Gold, Silber⸗ und 
Alſenid⸗Waaren, 
Grabenſtraße 29, unweit der 
. Triukebrücke. [9191 
Silb. Dam.⸗Uhr, Remt., 10⸗ 

ſteinig 11 Mk. 
Gold. Dam.⸗UAhr, Remt., 10⸗ 
ſteinig 20 Mk. 
Silb. Herreu⸗-Uhr, Remt., 6+ 
ſteinig u. Goldrand 11 Mt. 
Schlüſſel⸗Uhr, 6 Steine geh. 
Gotorand 10 Mt, 
Nigel Wecker Globe 2,40 Mk. 
Nickel⸗Wecker Baby 2,90 Mk. 
Federzug Regulatenre von 
7 Mark ab. 


BE — ͤ 
Boriin W., Behrenstr. 29 a EEE 


AMSLER & RUTHARDT 


(GEBR. MEDER) 
Hof kunsthandlung LLM. M. des Kaisers 
und der Kaiserin 
— 


Farb. Rupferätzungen 


Liniensliche 
Radirungen 


in reichster Auswahl vorräthig in ge- 
schmackvollen 


Einrahmungen a 


Bei Bildern im Werthe von uber M. 30.— 
Franco-Versandt unter Garantie 
Glasbruch mach allen Bahn-« 
stationen Deutschlands. 
u, Lagerkatalog X unentgeltlich, 


— 


Antiquariat: ter 


stets gern Kupferstiche, Farbendrucke, 


Radirun; alter Meister und bitten 
BERGE un Angebot. ee 


Eigene Probirſtation. 
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Bekanntmachung. 
Die Erneuerung der Loose zur TT Klasse der 


Haupt- und Schluss- Ziehung 


U 


II. Klasse. 
Ziehung vom 15 —18. December 1897. 


Gewinne 


Werth 


1 Prämie von 150000 Mark. 


der Grossen 
“ads 1 Gew. 

[7 u — 2888 8 

8 8. 8 1 
5 888 * 

3882 1 
Or 1 zer 0 erie 13 1 5 
hat 8538 3 
1 8 2 18 
bis zum 1. December, Abends 6 Uhr SE 20. 
bei demjenigen Collecteur zu erfolgen, bei welchem das Loos der . 8 8. 200 „ 
ersten Klasse entnommen wurde. . \ 5 5 400 „ 
Mit der Vorlegung des Looses sind für ein ganzes Loos Mk. 4.40, & . 1000 „ 

für ein halbes Mk. 2.20 zu entrichten. 5 35 St 66 


Kaufloose II. Klasse à 11 Mk., ½ à 5,50 Mk. sind bei den 


Gollectenren, sowie dem General-Debiteur 


Carl Heintze, Berlin W., 


Unter den Linden 3. noch vorräthig. 


— 


Auf Wunsch versende Loose gegen Coupons und Briefmarken auch unter Nachnahme. 


R NNANRRRNRRMNA nana 


* Volle Garantie : 
2 Anfertig N x 
beiiere Herren⸗Gardtrobe. &)- 
Adolf 


Gegenüber Güſſow's Eonditorei, 


Bi 


RAERREIEKARN 


Berliner rothe ® 


Alteſtraße 6. 


übernehme bei 


ung nach Maaß Kg 


Vf; 


Tuch- und Buckskin- Lager. 


Aigle Breite. 


Meine Läger in fertigen Herren⸗Garderoben ſind be⸗ 
deutend vergrößert. 


RNRNN NN NMRA an bete werd, gebe“ ge 


Größte Auswahl. 


19713 
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2 
2 


Lotterie. 


Ziehung vom 6. bis 13. Dezember 1897 


durch Beamte der Kgl. Preuss. Lotterie-Direktion in Berlin.] Photographie 


Mk. 100 000,50 000, 25 000 


Haupt- 


Gewinne 


im 
Ganzen 


Originalloose Mk. 3.50 (Porto u Liste 20 Pf) ine junge vermögende Dame beb. 


eine halbe Nilion & 75 0h rer 


versend. M. Fraenkel jr., Parkzeschöft 


40 Stück Mark 8. 


ei pzigerstz Ib, Berlin. 


N 


Dee 


HD ſet und faunet! 


Wen Es iſt mir gelungen, von mehre⸗ 
en inſolv. Fabriken ihr ganzes 
Lager ſpottbillig aufzu⸗ 
a fen. 
er Vorrath noch reicht. 


40 Stück Mk. 8 
1 Prima 
Remontoir⸗Uhr, genau 


mit 5 jahr. Garantie, 1 
Golddoublé⸗Uhrkette, 1 Golddonblé-Ring, 2 


e >, 
0 


Ich gebe, ſo lange 


ll 


Anker⸗Taſchen⸗ 
feine 
ie, 1 feine 
Stück Goldddoublä⸗ 


'S Ju TRIS or 


. 


Manſchettenknöpfe, 3 Ste. Golddoublé⸗Bruſttnöpfe, 1Woldoublé⸗ 


Kravattennadel, 1 f 


Geld zurück. 


Die Uhrenfabrik Ignaz Kessler, Wien 23, Achreicasse 9, 
— 


. Seiden⸗Kravatte, 12 
w. handgeſtr. Fußſocken, 1 Cigarrenſpitze aus 
und Beruſtein, 1 f. Lederbörſe, 1 f. Taſch 
Eigaxren Abſchneider, 1 eleg. Nickel⸗Crayon, 
Stück Haushaltungs⸗Gebrauchs⸗Gegenſtände. 
koſtet nur bei mir 
8. Verſandt gegen 4 


f. Chiffontücher, 12 
echt Meerſchaum 
en⸗Toilette, 1 Nickel⸗ 


Alles zuſamm. 


ſolange der Vorrath noch reicht, ME 
aſſa oder Nachnahme. 1 — . 


Nicht Zugeſggag 
[9748 


Ingd-Finladungskarten 
Jagd-Mennkarten 


in eleganter Ausſtattung. 


25 Stuck 75 Nfg. 


6 


empfiehlt 


austav Röthe's Buchdruckerei, 
(Druckerei des Geſelligen) 


a 7 


'Königsbe 


Grandenz, 1719 


A. Hennig’s 


änlern-Kalıne 


1. Pr. . 9. 
N ei 


ruſprecher 


Damen 


nd. bill. ae: —— 
Tuch. ebam. 
Berlin, — 


Wer Damen- u. Herren⸗ 
Kleiderſtoſſe jeder Art 


gut und billig 


bezieh. will, laſſe fich Muſt. komm., wird fofort zu kaufen geſucht. 


welche portofr. geſandt werd von 
Johannes Schulz, Greiz. 
Neite z. Auswahl; eptl. Lager! 

An jed. Orte tücht Perſonen 
f. Wiederverk. nach Muſter gef 


„ Wohnungen.“ 
Marienwerder. 


9217] Ein neu renovirter großer 

Laden nebſt Wohnung u. Zu⸗ 

behör von ſogl. od. ſpät. z. verm. 

Roggenbuck, Marienwerder, 
Markt 21. 


Osterode Ostpr. 


Großer Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern und 
daxan ſtoßender Wohnung von 
ſofort oder ſpät. zu vermiethen. 
Beſte Geſchäftslage. Offerten zu 
ſenden an Erich Kühl, Hotel⸗ 
beſitzer, Oſterode Oſtpr. 19863 


Lauenburg i. P. 


8441] In meinem neuerbauten 
— 1 am 
anzigerftr. ind vom 1. Jan 
k. J. ab oder ſobter 


2 große Läden 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Das Haus, ein Eckhaus, befindet 
ich in beſter Geſchäftslage der 
Stadt, und eignen ſich die Läden 
für jebe Branche. Gef. erb. 
Dr. dien euſtadt 
eſtpreußen. 


1 Schachtel 0 


9741 Gew. 


D 
Hi 
* 


Thorn. 
Altſtädt. Markt Nr. 12, groß. 


Caden 


nebſt angrenzender Wohnung hat 
von ehen od. ſpät. zu vermieth. 
80⁰⁰ Bernbar 


einem gangbar. Geſchäft, ſucht eine 


Lebensgefährtin 


mit Vermögen, Wittw. nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. unt. A. S. 200 
poſtlagernd Nakel Netze nieder⸗ 
zulegen bis 4. Dezember. [9354 


„Ehrlich“. 

Ein ev., tücht. Landw., w. 27 
J. alt, folide, häusl. u. nicht. iſt, 
2000 Mk. Verm., ſucht die Be⸗ 
kauntſch. e. Dame, um e. friedl. 
Damen ent⸗ 


teldg. briefl. m. Aufſchr. Nr. 9510 
„Gemüthlichkeit“ a.d. Geſell.z.ſend. 
Vermögen in beid. Intereſſ. erw. 
Einheirathung ſehr angenehm 
erbeten. Ver⸗ 
ſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


Heiratb! 


Kaufmann, kath., 27 Jahre alt, 


Beſitzer eines groß. Geſchäfts (Um⸗ 
ſatz ca. 60000 Mk. jährl.) wünſcht 


äter. Heirath kennen zu lernen. 
Ausf., nichtanonyme Off. m. Phot. 
unter Nr. 9502 an den Geſellig. 
erbeten. Phot. wird ſofort ret. 
Diskretion Ehrenſache. 


o. TEE TR TR 
u kaufen gesucht 
1643] Die Kartoffel⸗-Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Strelno 
tauft jed. Quantum Kartoffeln 


und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klo.⸗Probeu find einzuſenden. 


Alch- alen 


Im lang, 13 cm (5 Zoll) und 
darüber ſtark, faufe ich zu hohen 
Preiſen frei jeder Babnitation 
oder im Walde. [1366 


F. Teppich, 
Holg handlung, 
Königsberg i. Pr. 


hydraulische Preſſe 
nebit Pumpenwerk. 


zum Preſſen von Leinkuchen, 


A. Krauſe, Mühlenbeſitzer, 
Neumühle bei Windtken. 


| Grundstücks- und | 
Geschäfts Verkäufe. 


Gelegenheitöfanf, E. rent. 
Gaſtwirthſch. m. maſſ. Geb., im 
Kirchdorf m. 60 Beſ., viele Bew., 
gute Umgeg., mit 9 Mrg gutem 
Acker, mit leb. u. todt. Invent., 
Bier, Getränke und Kolonial w., 
guter Umjab, für 7800 Mk., bei 
800 Thaler Anz., Reſt feſte Hy⸗ 
pothek, ſchleunigſt zu verkaufen. 

Gerſon Gebr, Tuchel Wyr. 

E. gukg. Reit. 3.1. Jan. 1898 3. 
verg,z.Uebern. geh. 3000 M Z.erf. b. 
J. Kuslowski, Danzig, Breitg.62, II. 


Heſchäfts hans. 


In einer kleinen Stadt Oſtpr., 
beſte Lage, am Markt, worin ſeit 
40 3. ein Manufakt.⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſch. mit gutem Erfolge 
betrieben, iſt Familienverhältn. 
halber zu verkaufen. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9680 
an den Geſelligen erbeten. 


9766] Das mir gehörige, in 
der Amtsſtraße belegene 


herrschaftliche Haus 


günſti 
zu verkaufen. 
e 


t 
2 Maurermſt. 


— · 
— ä ͤ .H—ꝛsß—ñæ—]U— ꝛ̃æu—— [2 
—— 4 ————— nn nn, 
en 


zu 100000 = 100000 Mk. 


50000 = 50600 „. 
„ 20000 = 20000 „ 
„ 10000 = 10000 „ 
2 5000 = 5900 
» 3000 = 92000 „ 
» 2000 = 69090 
— 10900 = 10000 
> 500 = 10000 „ 
» 200 = 20000 „ 
» 100 = 20000 „. 
2 50 20000 „ 
2 20 = 20090 
" 15 = 120000 „ 


u. 1 Prämie i. W. 570000 Mk. 


[9722 
9397] Offerire im Auftrage der 
Erben ein uraltes, neu eingeb. 
Materialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit bedeutendem Schank u. Be“ 
itzerkundſchaft zum ſofortigen 
zerkauf. Brovifionsfrei. Reflek 
tanten wollen ſich gütigſt perſönl. 
melden bei J. Heinrichs 
Marienburg Wyr. 


Brauerei⸗Verkauf. 
Eine in vorzügl. Betriebe be⸗ 


findliche ober⸗ und untergährige 


Brauerei, die einzige in einer 
verkehrsreichen Stadt Oſtpr., mit 
guter, ausgedehnter Kundſchaft, 
iſt für 60000 Mk. bei 15 000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
u. Nr. 9489 d. d. Geſelligen erb. 


Kurzwaaren⸗ und 
Tapiſſerie⸗Geſchäft 


in einer größ., lebhaft. Handels⸗ 
u. Garniſonsſtadt, in flottem Be⸗ 
triebe, in beſter Geſchäftslage der 
Stadt, eine gute Brodjtelle 
für eine Da me, iſt unter 
nünftig. Bed. zu verkaufen. Die 
Uebern. kann am 1. Januar od. 
April 1898 erf. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8723 
durch den Geſelligen erbeten. 


In Bartenſtein Oſtpr. iſt 
ein maſſtver 


peicher 
Länge 25 Mtr. mit 2½ Morgen 
Bauland, vis-A-vis der Güter⸗ 
expedition u. dem Abladeſtrange 
der Oſtpreuß. Südbahn gelegen, 
preiswerth zu verkauſen. Das 
Grundſtück eignet ſich zu jeder 
Fabrik- Anlage, z. B. Spiritus⸗ 
brenneret mit Liqueurfabrikation 
2c. zc. Meldungen unt. Nr. 9251 
an den Geſelligen erbeten. 


8017| Ein ſtädtiſches 


Atker⸗ rundſtick 


mit zwei Wohnhäuſern (elus neu), 
mit Wirthſchaftsgebäuden, Obſt⸗ 
gorten und 17 Morgen gutem 
Boden (erite Hypotbet feſt, 4½ %), 
iſt für 18500 Mk. verkäuflich. 
Bernhard Neumann, 
Chriſtburg. 


97671 Das mir gehörige 
Fabrik⸗ 
Grundſtück 


mit allen Einrichtungen zum 
Betriebe des Zimmerei-Ge⸗ 
ſchäfts, der Studiabritation, 
der Cement⸗ u. Rohrpreſſen, 
mit großem Holz⸗ und Baur 
materialieu⸗Lagerplatz, dem 
Eiſenbahnempfangsgebände 
gegenüber gelegen, zu jeder 
rößeren gewerblichen An⸗ 
lage paſſend, iſt unter gün⸗ 
tigen gahlungsbedingungen 
zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt Herr F. 
Czwiklinski. 

FE. Duszynski, 
Maurermeiſter. 


9681] Beauftragt, weg. Krank⸗ 
heit des Beſitzers das 


Gut Gremboczyn 


Kreis Thorn, Chauſſee u. Eiſen⸗ 
bahnverbindung, ca. 10 Kiſomet. 
Chauſſee von Thorn u. 2 Kilom. 
Chauſſ v. Bahnh Papau, z. verkfn. 
Das Gut iſt alter Famillenbefitz. 
ca. 1800 Morgen groß, inkl. 130 
Morgen ſehr guter Flußwieſen, in 
einem Plan in der Nähe des Ge⸗ 
höfts gelegen, in ſehr guter aller 
Kultur, mit ſtarkem, gutem leben⸗ 
den u. todten Inventar. Auf dem 
Gute wird ſtarke Milch⸗ u. Vieh⸗ 
wirthſchaft betrieben. Die Milch 
wird an Hauskundſchaft in Thorn 
abgeſetzt, auch wird ſtarker Rüben⸗ 
und Egßkartoffelban betrieben. 
Rüben für Culmſee, Eßkartoffeln 
für die Garniſonſtadt Thorn. 
Alles Nähere über Kaufpreis, 
Anzahlung ze. durch den Unter⸗ 
zeichneten. 


Reissmüller 
zur Zeit: Gremboczyn. 


Ein kl. Grundſtüäck 


an gr. Stadt, 2ſtöck. gl Haus, 

555 Mk. Miethe u. 7 Morg. ſch. 

Land, m. Obſtgarten, ſehr paſſd. 

Gärtn., iſt billig mit ca. 3000 
Mk. er zu kaufen d. 19750 
C. Andres, Graudenz. 


— 


1 Jin der Neuſtadt Brombergs für 
75000 Mk. erbtheilungsh. zu verk. 
In l 1. Hyvothek 14 k. * > 


Miethsertrag 5500 Mark. 


12—15000 Mk. 
Waſſer reichlich vorhanden. 


ſofort zu verkaufen dur 


7 * mit 3gr. Karpfen⸗ u. Forellenteichen 
Ein Grundſtück mit afler us u. Abfluß, Garte 
Ackerlan 
Leo Koch, Bromberg, Gammſtr. 3,1. 
7 0 0 1 { 
Binaofen-Sieaele 
mit 40 Morg. Lehm, in einer emporblühend. Stadt zu verk. Anz. 


Jährliche Produktion 1½—2 Millionen. San 
Guter Abſatz. 738 


= Wuler-, Mahl- und Schneidemühlen 


mit 750, 500 und weniger Morgen Acker zu verkauf. 


19 

2 
aa 
Bedeutende 


Auswahl von großen und kleinen Landgütern und ſtädtiſchen 


Grundſtücken 3. Kauf und Tauſch, große Anzahl von ſtädtiſchen 
wie ländlichen Gaſtwirthſchaften weiſt nach 
das Vermittelungsgeſchäft in Bromberg 


nur guter Acker iſt. 


vorhanden. 


18 3 
F 


Gute Brodnelle. : 
9693] Grundſtück, 28 Hektar, mit 
voll. todt. u. lebend. Invent., aut, 
Kultur, iſt ſofort für 17000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahlung von 
60008000 Mark. Näheres bei 
Wollenweber, Lesnik Mühle 
bei Mogilno. 


Alle Bäckerei 
Alle Baclerei 
von jojort billig zu verpachten, 
evtl. unter günſtig. Bedingung. 


zu verkauf. Off. nimmt entgeg. 
W. Reinecker, Dirſchau. 


Vidker⸗Grundſtick 


3 einer Stadt (ca, 25000 Ein⸗ 
wohner) Opr., an der Hauptſtraße 
eleg., ſehr rentabel, iſt anderer 
Internehm. balb, für Mk. 33000 
bei Mk. 8—10000 Anzahl. ſof. z. 
verkaufen. Meldungen unt. Nr. 
9349 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grunditid 


in beſter Lage der Stadt, in dem 
ſeit Jahr. eine Bäckerei mit gut. 
Erfolg betrieb. w. und zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet, iſt and. 
Unternehmung. halb. zu verkauf. 
Anzahl. 7500-9000 Mk. Offert. 
poftl. u. J. 8. 14 Oſterode Oſtpr. 
ki Grundl a. d Chauſſ. 
U u. Bahnhof, 
eine Meile von der Stadt, ſehr 
paſſend für einen Stellmacher, da 
am Orte keiner iſt, ca. 100 Schritt 
von d. Schmiede, krankheitshalb. 
zu verkaufen b. einer ganz gering. 
Anzahl. Näh. Auskunft ertheilt 
F. Goretzki, Richlawo 


Grundſtück 


in Poſen, worin ein alteingef. 
Kolonial- u. Deſtillationsgeſchäft 
betrieben, welches ſehr geeignet 
für einen Polen, iſt bei einer Ans 
zahl. von 15 — 20000 Mk. z. verk. 
Off. u. R. Z. 100 hauptpſtl. Poſen. 


Beabſichtige mein 


Grundstück 


130 Morgen pr. groß, mit vor⸗ 
züglicher Wieſe, vollſtändigem 
todten und lebenden Inventar 
nebſt dem nöthigen Getreide und 
Futter, für deni fachen Grunde 
ftenerreinertran ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. Herrſchaft⸗ 
liches, maſſives Wohnhaus, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande. 19707 


E. Dreyer, 


Abbau Baumgarth 
bei Chriſtburg. 


Ein Grundſtäck 


ca. 180 Morg. Weizenbod., neue 
maſſ. Gebd., g. Juv., ſehr billig 
mit 9-—10000 Mk. Anzahlg. zu 
kaufen durch 1974 
C. Andres, Graudenz. 


Parzellirungs anzeige. 


9726] Der weitere Parzellen⸗ 
verkauf der Roſenauſſchen Be⸗ 
ſitzung in Garuſeedorf findet an 
Ort und Stelle am Donnerſtag, 
den 9. Dezember, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an, ſtatt. 

Das ſchön gelegene Wohnhaus 
mit Garten, paſſend für einen 
Arzt oder Rentier, iſt auch noch 
verkäuflich. 

Leopold Cohn, Danzig. 
Holzgaſſe 29. 

Mein Haus, beſte Lage in e. 

15 Prov⸗Stadt, worin ca. 75 


e. renthl. Cigarren u. Ta⸗ 

ak⸗Geſchäft betrieb. w., iſt zu 
verk. Off. u. W. M. 765 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Rentenguts⸗Verkauf 


8789] Das der Landbank zu Berlin gehörige 
Reſtgut II Grunan - Höhe, im Kreiſe 
Elbing Weſtpr., ca. 2 km vom Bahnhof Elbing 
entfernt, iſt im Ganzen ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Das Areal umfaßt ca. 300 preußiſche Morgen, worunter 
ca. 50 Morgen ante Niederungswieſen und der Reſt 
Die Gebäude, Stallungen, ſowie 
das Wohnhaus, welches dieſen Sommer neu aufgebaut 
worden iſt, ſind gut erhalten. das 
Ernte, ſowie ſonſtige Vorräthe ſind reichlich und gut 


Vorſtehendes Gut würde ſich, da innerhalb 
ſeiner Gemarkung hart an der Chauſſee ein 
grober und reichhaltiger Lehmberg liegt, vor⸗ 
züglich zu einer Ziegeleiaulage eignen. 

Nähe Auskunft ertheilt x 


die Gutsverwaltung Grunau- Höhe 
und Ed. Bendig, Marienburg Wpr. 


Leo Koch. 


Auch das Inventar, 


ds Grund 


Fordon 31 ſteht zum Verkauf. 
Wohnhaus mit 9 Zimmern und 
Zubehör, Stallungen, Remiſe, 
Garten und Ackerland. Preis 
20000 Mk., Anzahlung gering. 
Auskunft ertheilt R. Prochnow, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 66, u. 
die verwittw. Sanitätsratb Neu⸗ 
feld in Fordon. [3820 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und rundbeſtz 


empfeble mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge prels⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


FPachfungen 


Ein Eckgeſchäft 


hervorragende Lage, für feines 
Neftanrant auch Konditorei, 
in gr. Garniſonſtadt Wpr. habe 
von ſogleich ſehr vorthelthaft 
zu verm. A. W. mit Zimmer u. 
Badeeinr. Kaution pp. nicht er⸗ 
forderlich. Meld. briefl. u. Nr. 
9552 an den Geſelligen erbeten. 


Lederhandlung 


ca. 20 Jahre beſt., mit alter 
Gerberei in größter Prov.⸗Stadt 
i. Oſtpr, mit Amts⸗ u. Landge⸗ 
richt, Hymnaſium, Unteroff⸗Vor⸗ 
ſchule, an der Bahn gelegen u. 
gebe Induſtrie, per 1. Jannar 

8 zu verpachten oder mit 
Grundſtück unter günſtig. Beding. 
ſoſoxt zu verlaufen. 15729 

Gefl. Offert. an F. Goerke, 
Bartenſtein Oſtpr., Königs⸗ 
bergerſtraße 15. 


Wohnung m. Garten. 
9668] Das früher Buhnenmeiſter 
Jahnke'ſche Grundſtück in Nieder⸗ 
Sartowitz, unterhalb des Ka⸗ 
ellenberges gelegen, von ca. 
90 Ar Größe, mit Wohnhaus, 
enthaltend 2 Stuben, 1 Kammer, 
Küche, Stallung für Pferd, Kuh, 
Schweine, ſoll v. 1 April 1898 
ab verpachtet werden. Der in 
beſter Kultur befindliche u. regel⸗ 
recht bepflanzte Dab brinpt 
bohen Extrag. Wohnräume in 
beſtem Zuſtande, gute Oeſen, 
geſtr. Decken und Fußböden. 
Pachtung eignet ſich für penf. 
Beamte, Rentiers, die Landleben 
vorziehen und ſelbſt thätig im 
Garten ſein können. Nähere 
Auskunft ertheilt 9668 
Märtens, Andreashof 
bei Sartowitz. 3 
9684] Mein ſeit vielen Jahren 
gut eingeführtes 
Kolouial⸗, Delikateſſen⸗ und 
Wein⸗Geſchäft 
verbunden mit Deſtillation, bin 
ich bereit, vom 1. Jannar ander» 
weitig zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme find 7— Mk. erford. 
Gefl. Aufragen unt. B. 12 poſtl. 
Schwetz Wpr. 


9768] Zu pachten ſuche eine 


Gaſtwirthſchaft 


mögl. auf dem Lande, ſpäterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
find einzureichen an Leitner, 
Strasburg Weſtpr. 


Ziegelei 
zum felbititänd. Betrieb eines 
eldofens wird geſucht. riftl. 


fferten erbeten an 
Pulvermühle Oliva. 


- Fir 1 Mk. können in der Königsberger Weihnachts⸗Thiergarten⸗Lotter, 
EN N 11. Dezemb., leicht verwerthbare Gold: u. Silber⸗ 
25 W. 25000 Mk. gew. w. 2000 Gew. à 25000, 6000, 3000 lf. W. ꝛc. 
0 ee. 11 Soofe1oMt, Loos. u. Gewinnl. 30 Pfg. extr. empf. b. Gen.⸗Ag. v. Leo 
ö FT? Woiiitäninkbern Br. jom.6.2.9 Jul. Ronowakl, Pritz Kyaer, er „Lonise Kaufimant 


Woltt, Königsberg Pr. ſow. h. d. H. Jul. Ronowski, Fritz Kyser, Fr. Louise Kauffmann 
Bis 1000 10 000 Mark 


Banzpetsinn kaun Jedermann a der fih in den Verein 
„zur Erwerbung von Werthpapleren“ u 
als Mtalted aufnehmen läßt, wobei ſein ganzes 7715 
nur 36 Mark beträgt. 
Wer das Statut über dieſe ſtreng ſolide, überall erlaubte 
Einrichtung zur . ritt gratis und franco zugeſandt haben 
will, wende ſich gefl. ſchriftlich an 


Julius Weil, Baukgeſchäft in München. 
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Gustav Weese, 


Thorn, 


= Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Aelteste Thorner Honigkuchenf abrik, 
Cakes- und Bisquitfabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 


zu Weihnachtsgaben an Raucher | 
eignen ſich vorzüglich 


Klever & Werres 


Holländische Tabak-Fabrikate, 


9293] 


aus garantirt überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt. USE 
Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Garantie: Zurücknahme bei Nichtconvenienz.“ 


Beliebte Marken: 5 
p. 100 St. 3.— M.] Brevas (Ig. Holl) p. 100 St. 5. -M. 


* NN 


ita „100 „ 3,30 „Atlas (Regalia) „100 „ 5,50 „ 

Prima Manilla , 100 , 3,60 „ |Flor de Pietra „100 „6 — , 
ansa „100 „ 2 „ Sct. Felix Brasil, 100 5 „ 

Hav. Aussch. (im.) 100 , Flor Emirs „100 „ 9.— 3 


Ginerilion: 06 50 M. p. Mille. ü 
Unſere weltbekannten Havannillos „Raltenstaart' 


vatentamtlich geſchütt unter Nr. 17242, 

Preis M. 60,— pr. Mille. = 

Sortiments: 5 verſchiedene Sorten à 20 Stück enthaltend, nach! 
Angabe der gewünſchten Durchſchnitts⸗ Preislage. 

Rauchtabake: 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 3 Mb . ½ Kg. 


Driginal⸗Anerkeunungsſchreiben haben 
Tauſend der Redaktion zur Einſicht vorgelegen. 


Berſand an Perſon, der. Stellg. Bürgſch, ohne, — ſonſt geg. Nachn 


Klever & Werres, Geldern, 


Holländische 2 und Tabakschnolderei, 


Rotheefel,oose| 


Ziehung in Berlin vom 6.—11. Dezember 1897. 


Haupttreiier: 100 000, 50 000 ce. Mk. haar. 


Originalloose Mk. 3,30. Porto und Liste 30 Pig. extra. 
Berlin M., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 
I 21.— 

Ad Glückspeter » Berlin 
5000006260066 


Holländ. Weihnachtsgeschenk 


Cigarren Jö, Renommd-Harken, 


Garantirt reine überseeische Tabake 
Ohne Etiquette 


Prima Manilla 
p. 100 — Mk. 3,60. p. 100 St. Mk. 4,50. 
Flor de Haban Esqu de buba 
100 St. Mk. 3,90. p. 100 St. Mk. 5,20. 
ners 1 ei 4.50. |Florida, „ „ „ 6—. 
3, weltberühmte Holl. Plant.-Cig. 
Look’s Fandarbeit) p. 100 St. Mk. 6,50. 
finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück franco. 
achnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. 17177 
Garantie Zurücknahme! 
Zahlreiche freiwillige 
kennungsschreiben. 


Stammhaus Zook's Cigarren-Tabrik 
Holland Geldern 5 der holl. Grenze. ’ 


Tranben-Wein in [Robert Deischlügel & 00. 


Er te 3 ae 
olland atpr 
flaichenreif, abſolnte Echtheit gar vorkdeltpaltente Bezugsquelle für 
BE Weißwein & 60, 70 und | Möbel⸗Magazine u. Tiſchler⸗ 
alten kräftigen Nothwein n 
A 2550 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


meinen Re e für 
St 3 f 

von 35 Pier au, zuerft p. Rach- ühle jeder Holzart in einfachſter 
nahme. robeflaſchen 8 


bis eleganteſter nur kane 
geens zu Dienſten. 


Ausführung. 3 
J. Schmalgrund, Dottelbach Bad. Muſterbücher nur an Wieder 
Hallenser Nährzwieback 


verkäufer, auf Wunſch koſtenfrei. 
lange Form, beſtes, ärztl. empf. 


Kindernährmittel, 
runde Form, feinster Tafel- 
zwiebac, verſ. i. Doſ. u 300 Stck. 
zu 4 Mk. inkl. und franko. 


J. . Hollmig, J. Hauleback Fabri 


Zu Weihnachten: Stollenveri. 
vorz. Qual. zu allen Preiſen. 


ayhaftoffe 


4 7 
auch Meſte! 
in Rips, Damaſt, Eröpe, (Oberbett u. 2 Kiffen) mit 
Fantajie, Gobelin und Barchent roth, bunt oder rofa — 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 


füllt. Oberbetk 2m 1. 
La uferſtoffe Naben Duatitäten Dr 
in allen Qualität. z. u 4 


EmilLefevre, Berlin 88 


öbelhändl. u Tapezierern 
Mh 97 50 Bedarf) üverlaſſe 
Muſter für läng. Gebrau 


Nee Freude der Kinder 


find zur Weihnachtszeit ſchöne 


Puppen und Spielsachen. 
Nur beit: Fabrikat. Direkter Ver» 
fandt au Private billig. Preisliſte 
Me ko. A. Arnoldi. 
ütiensteinach i. Thür. 


Ane I- 


ss ©9999896 
Sees οο 


1 Nene 


Maschinenfabrik 
Brombe rg. 


L. en 


- 


it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 
Berſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
— ke e koſtenfrei. Ea 


Bosch am! 
225 hmidt & 00, Köin af 


Salzſpeck 


erirt billigſt 
„II. Moses; Brieſen Wpr. 


Russische 
Namovars 


Preisve 2 
zeichnis. 


7 
Thee 
A 3, 4. * 
5 u. 6 Mk. 

per russ. 

Pfund. 

Bei Ent- 
nahme von 

2 Pfand 

0 


! B. Hozakowski, Thorn. 


Br Et chineſiſche 
Mandarinendaunen 


garautirt nen u. beſtens gereinigt, | 
das Pfund Mk. 2,85, 
Js bis 4 Pfd. zum groß. Oberbett aus- 
reich., unübertroffb an Haltbar⸗ 


eit großart. Füllkraft. 


Verpackung gratis. Verſand gegen 
Nachnahme. Preiskifte und Proben 
gratis und franko. 
Heinrich Weiſtenberg, 
Berlin N., 8 


Tokayer 
herb und ſüß, p. Fl. 1,50 bis 
2,50 Mark. 


Sherry 
per Flaſche 2,00 Mark. 
Portwein und Madeira 
per Flaſche 2,50 Mark. 
Rothweinu. Weisswein 


1,25—4,00 Mark. 
Alle Weine garantirt rein. 
Franko⸗Zuſendung durch 7458 


P. Koeppen, Marienburg. 


Trommel- 1135 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Gas eyxadsorg 


— — — 

mit gesetzl. gesch. Neuerun- 

gen, tadellos ziehend p. uner- 
reicht in Leistung. fertigt 


H, Kriesel, Dirschau 
Spocialfabr. f Häckselmasch.B| } 
a Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. d. Sehlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor» 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


— Feinste Reterenzen, ne re 
Sr 


von 30 Ltr. an [9238 
Fl. exel. Ltr. 
Sohannisbeer- 
Defjert » Wein, 
weiß und roth 0,65 0,75 
0,35 0,40 


Apfelwein 
Aplelſekev. 1251. a. 1, 30 incl Gl. 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


Berliner 


Rothe Kreuz Lotterie. 


7155 Gew, darunt. 100,000 M, 
50,000 M, 25,000 M., 15,000 M. 
ete. Zieh. v. 6. bis 11. Deabr. 
Hierzu empfehle . zum 
amtlichen Preise v. 3 M. 30 Pf. 
Zusendung u. Ge winnliste frei. 
Robert Ottemann 
Braunschweig. 


Bernfteinladiarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Sen ſchnell trocknend, A Bid 
80 Pfg. (eigenes Prävara t). 
G. Breuning, 
99] Dom. Hornsberg bei 
Lieben übt Din, N 8 per jofort 
einen vorzüglich 


Rauchſpeck Daupjöreſchſatz 


do Pferdekraft) leihweiſe ab. 
onteur wird geſtellt. 


Hansens Patent- Oefen. 
Fabrikate der Carlshütte, 
Rendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
breitung folgenden Vorzügen: 
auer- 
brand 
während 
f d. ganzen 
Winters; 
Fussboden 
wärme; 
Luft- 
heizung; 
Wasser- 
verdunstg. 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, 


daher 
spielend 
leichte Be- 
handlung. 
Getheilte, 
ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb. 
Re stkörbe. Scharf. Guss, tadell. 
Vernickelg.,30hervorrag.schöne 
Modelle. Ueberall Niederlagen. 
Graudenz: Heinr. Th. Weiss. 


Direkt vom e 
bezieht mau? 
Kukuk and 
Wachtel- 
Uhren ® 
in nur Ja 
Qualität 
durch das 
Ubrenlager ® 


K. Schäfer 


in Freiburg © 
Baden 3. 
Illuſtr. 
Preisliſte 
3 gratis frei. 
Nicht entſprechende Uhren 
nehme a. meine Koſt. zurück. 
Prachtkatalog üb. alle Sort. 
fein .—— u. i abe 1 


Jede Familie 
fand und findet meine Nürn⸗ 
berger Spezialitäten unüber- 


troffen. Die Sortimentskiſte 
enthält hener viel Neues, auch 
wieder das Kunsperhäuschen, 
weil ſolches im vorigen Jahr jo 
große Freude 
Fabrikpreis franko Mk. 
unter Nachnahme, ber vorheriger 
Kaſſa Mk. 5,70, enthält dieſelbe 
ſicher verpackt: 1 Kunsper⸗ 
hänschen, mit Hexe, Hanſel und 
Gretel aus Nürnberger Lev⸗ 
kuchen und Zucker in teizender 
Ausführung, Höhe 16, Lange 16 
bis 17, Breite 13 & utimeter, 
1 Orient ⸗ Expreßzug (Men 
heit) mit langen Wagen, Loko⸗ 


hervorrief.“ 


motive mit beweglicher Kurbel⸗ 


ſtange und Schueeräumer, Länge 
des Zuges 74 Kentimeler, unr 
folide Arbeit, 6 Stiick ſeinſte 
Nürnberger Lebkuchen, 145 
Stück ſeinſtes Cyriſtbaum⸗ 
konfekt, ſchönſte Ausführung in 
Schaum, Conſerv, Ligneur und 
Fondauts, bekannt ſchöne Stücke 
als Figuren, Thiere, Kränze, 
Körbchen, Ringe, Arabesken u. viel. 
Andere. Kein Pfennigſchund, 6 St. 
feinſtes Nüög. Gewürztonſekt. 

Für Händler bildet das 
Knusperhäuschen allein ſchon ein 
berri. Auslageſtück. Da Waare 
haltbar und ſpäter großer An⸗ 
drang bitte foiort zu beſtellen. 
Garantie Zurücknahme. 8943 


Zuckerwaareufabr. Wöhrd, 
Nürnberg. 


Silberne Medaillen: 1896 Berlin, 
1591 1897 Leipzig. 


Ppolagranh. 
„Auparale 


10 b. M. 200 
—— ſich ah zu 


Geſchenken. 


M. Steckelmann 
Bertin 1, 33 Veipzigerſtraße. 


Welt⸗Hoſe! 


91951 Prachtv. Bucksk.⸗ Hofe, 
hell u. U beſond. 12 Schnitt 
u. Arb., lief. geg. 4, 50 M 


5 SR Unna Gesellsch.zu Goln 
u A NN | 
||zulik.2,-1Mk250 Mk3,- Mk3,50 


Man ac gte auf volle Firma und Scgutzmarke. 


Empfehlen unjere felöfigehelterten 


Ahr-Botweine, 


22 rein von 90 Jg. an pr. Liter. 
Gebinden von 17 Liter = — st 
klären uns bereit, falls die 

ur größten Zufriedenheit 
Pole, dieſelbe auf unſere Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Froben gratis und frauko. 

Gebr, Both, Ahrweiler Nr. 428 


| 
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„Nap ital“ 


W e 5015 Cigarren, 
100 Stck. Mk. 0 Kauko u. Nachn. 
Ben Entn. v. 500 Stck. 5 % Rabatt. 
Rud. Dahl, Cigar. Vers., Barmen. 


1000 Mark! 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebt. Cuba-Pflanzer- Cigarren 
fi. Einlage, Sumatra-Deckbl, 
diese kost. 500 Stck. nur 7 Mk 
2000 Stck.13Mk. geg. Nac hnahm. 
portofrei ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist. 


M. Riess, Cıgarrenfadr., 


W eihmachten Fe 


ATS * e fie 


pr. Flasche käuflich in: 5 


Graudenz bei II. Küssow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
7 zul Lehmann. Ossiek 
b. B. Rittlewsky Wittwe. 
Schweiz bei Louis Feib 1. 
Lessen Wpr. in d. Apothe ke. 
Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Giigen- 
burg bei Adelph Feibusch. 


Lilioneſe, (To3- 
metiſches Schön⸗ 
3 beitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
) Teint u. unreiner 
Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, balbe Flaſche Mk. 1,50. 


Liltenntilch mige au Haut zart & 


U. blendend Bei 1 Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doje Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineffeh, Öaarfärbenitte 
A. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M.1,50 
fürbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. 
Oriental. Eutyanrungsmitlel 
A Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, ivo man ſolche nicht 
wünschte 
tinuten ob ne De Schmerz und 
Nachtheil ei aut. Allein echt 
Harfüneng in No., Die all. @ 
arfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz 1 rn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


Rheuma- 


Nachn.tismus⸗Curen mit beſtem Er⸗ 


W.Pfannkuche, Holzminden. | et. tober eden e 


Angabe n. Schrittlänge und 
Leibweite, ob hell oder dunkel. 
Garantie Zurücknahme. 


Dr. Hartmann, 
Specialarzt in Ulm a. D. 


—— Zeitraum von fünf] 


8902] Mein Verſandgeſchäft 


bietet große Auswahl in vaſſend. 


Peihnachts⸗ Artikeln. 


u Illuſtrirte Preisliſte üb. ſämmtl. 
Solinger 
Schneidewaaren 


umſounſt und portofrei. 
Julius Farrenkothen, Solingen. 


Boden und Cheviols 


aus Heidwolle nearbeitet, im 
Tragen unverwüſtlich, zu 
Herren⸗ u Knaben⸗Anzügen, 
Joppen, Havelocks u. Kaiſer⸗ 
mänteln, in den verſchiedenſten 
Farben, 140 em breit, pro 
Meter 2,50 bis 5,25 Mi. 
Proben versend. rat. u.frko. 
Ernst Krause 
Uelzen (Lüneburger. ieh 


Kleereiber & 


Rohowsky, f. Göpel u. 
Dampf, 24 — 520 Mk., ſehr 
bewährt. Zahlr. Referenz. 


Kleereiniger 


45 u. 58 Mk., rein. Roth⸗u. and. 
Klee v. Wegebreit u. v. Seide 
abſol., auch als Getreide- 
ſortirmaſchine verwendbar. 
Ueber 1000 im Betriebe. 


Trieurs 


f. jed. Getreide u. Gemenge. 


PaulLühke, Breite. 


Öls- IT 


berjend.auseriter 
Hand franko geg. 
Einſendg. 
v. 5,20 M. 
oder gegen 
Nachn.eine 
Kiſte mit 
300 Stück 
prachtpoll. 
reich ſort. 
Sachen: 
Reflexe, 
Kug., Eier, 
8 eſchmack⸗ 
volle Fau⸗ 
taſieſachen 


1 bälle, au⸗ 
ereihte Kn, Eng elst, aar, Gold» 
ſchaum, Schneewatte, e. prachtv. 
Baumſpitze mit darauf ichweb. 
Engeln u. f w. Herm. Böhm ., 
Glas Fabrik, Ernſtthal bei 
Lauſcha in Thüringen. [8181 

Die mir ges. Kiſte Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck iſt großart,, bitte um weit. 
2 Kiſt. à 5,20 M. in derſ. Ausführ. 
zu Geſchenken. 

Coburg, 10. November 1896. 

H. Georgi. 

Die Send. wohlerhalten empf., 
fie hat ausgezeich. Beifall erregt. 
Werde es 3 empfehlen. 

Pargow, 13. Dezember 1896. 

— Lehrer. 


— — — — 


Peer 
hochfeine leichte 65 


— Ranchtabake 2 
8 On ar 1,55p.Pid. 8 
6 


Ia A. B. 0 
3 Peinschsill 17 0.50 l. 10; ron. Ffů 
finden intelge ihrer 
Milde und. Bablichen 
Aromas inalll Raucher- 


kreisen ungetheilten 


Beifall. 9 Pfd. franco . 
Nachnahme oder vor- 


herige A on 


3 Betrages. 8 
Garantie n 


a Looks Tabak abr 8 


Geldern 
a. d. holl. Grenze. @ 
Stammhaus Holland. 


® 

3988878858 
änte, 25 Bid 

Rieſcu hr 

1 Beains ae Ri. 

Grat, Geil. Park. Auerbach, Seil, 
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Freu 
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daß 
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richti 
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Und 
auch 
€ 
Schli 
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Zeile 
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D 
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ſchein 


gekon 


chäft 
ſſend. 


et. 


nmel. 


jendn. 
20 M. 
gegen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


No. 281, 


Il. Dezember 1897. | 


„Wie kommſt Du nur auf ſolch' traurige Gedanken?“ 


19. Fortſ. Schatz des Prälaten. nach vert. 
zer! Der Scha des Pr * fragte das Mädchen. „War Dir Papa nicht von allem 


Rowan von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. Anfange ein zweiter Valer?“ 


Einen Monat darauf feierte Ferdinand Burgmüller im O gewiß!“ rief er aus. „Meine todten Eltern, wenn 
engſten Familienkreiſe ſeine Vermählung mit Elli. Sah er ſie SR TER. en mich nicht mehr rege es mein 
in die klaren Augen feines jungen, liebreizenden Weibes, fo Pflegevater that. Ich weiß ſelbſt nicht, warum mir gerade 
verſanken alle Schatten der Vergangenheit heute ſo ſchwer auf's Herz fällt, daß ich nicht einmal weiß, 

„Ich werde über mein Glück wachen, wie der Cherub wo meine eigentlichen Eltern ruhen, wer ſie waren und 
mit flammendem Schwerte vor der Pforte des Paradieſes!“ wann ſie ſtarben.“ 
ſagte er ſich im Geheimen. Und Ferdinand Burgmüller «galt Du Papa niemals darnach gefragt?“ 
wachte lange. 85 „Ich erinnere mich, dies einmal vor mehreren Jahren 
gethan zu haben. Aber Dein Vater zog mich zu ſich heran, 
und ich meine noch jetzt die Thränen in ſeinem Auge glänzen 
zu ſehen, als er ſagte: „Sie ſind todt, mein Junge, beide. 
Frage niemals nach ihnen, wenn Du mir nicht wehe thun 
willſt. Aber denke jederzeit, daß ich Vaterſtelle an Dir 
vertrete und Dich liebe, wie es vielleicht Dein todter Vater 
niemals konnte. Seitdem frage ich nie mehr und gab mich 
zufrieden. Sprechen wir nicht mehr davon!“ 

„Du haft Recht, Karl! Der gute Papa! Er liebt uns 
beide gleich. Aber nun laß uns weitergehen. Mama er⸗ 
wartet mich gewiß läugſt ſchon.“ 

Beide erhoben ſich und ſchritten um die nächſte Buſchecke. 
Die Dämmerung war bereits vorgeſchritten, dunkle Schatten 
woben ſich um die Wege. 

Da kniſterte vor ihnen der Sand. Karl erblickte eine 
Geſtalt höchſt fragwürdigen Ausſehens, welche offenbar 
nicht hier hinein gehörte und auch im erſten Augenblick 
Miene machte, ſich fluchtartig in das Dunkel der Büſche 
zu drücken. 

Der junge Mann war ihr jedoch zuvorgekommen, den 
Arm Gretchens loslaſſend, machte er einige raſche Schritte 
und ſtand vor einem verlotterten Vagabunden, deſſen ſtechen⸗ 
des Auge feindſelig ihm entgegenblicte. 

„Halt! Wer ſeid Ihr und was habt Ihr hier im Parke 

zu ſchaffen?“ rief Karl. 
Der Mann machte keinen Verſuch mehr, zu entweichen, 
im Gegentheil, er ſtellte ſich recht breitſpurig vor Karl hin, 
ſchob den häßlichen Zigarrenſtummel von einer Mundecke 
in die andere und verſetzte mit einem tückiſchen Seitenblicke: 
„Geht das Euch was an?“ 

Karl fuhr empor „Nehmt Euch in acht, Mann! Wißt 
Ihr, wo Ihr ſeid?“ 

„Jawohl, im Garten des ehrenwerthen Herren Ferdinand 
Burgmüller, ehemaligen Kaufmanns, armen Teufels u. ſ. w., 
jetzigen Fabrikbeſitzers.“ 

„Sprecht mit mehr Achtung von Herrn Burgmüller, das 
rathe ich Euch!“ rief der junge Mann. 

„Sehr gut gejagt, junger Mann!“ lachte höhniſch der 
Vagabund, „ſehr gut. Seid wohl der — Sohn? he?“ 

„Ja, das bin ich.“ 

Der alte Strolch blickte, etwas Unverſtändliches brum⸗ 
mend, von dem jungen Mann auf das junge Mädchen und 
zuckte dann die Schultern. 

„Noch einmal, wie kommt Ihr da herein?“ fragte Karl, 
welcher ſeinen Zorn wachſen fühlte, der Frechheit dieſes 
Menſchen gegenüber. 

Gretchen war bebend vor Angſt zur Seite getreten und 
erwartete mit Bangen das Ende dieſer Szene. 


Der Vagabond lehnte ſich mit einem impertinenten 
Lachen auf ſeinen Stock. „Wie ich hereingekommen? Sehr 
einfach? Da das Gitterthor nicht gleich aufging, weil es 
wahrſcheinlich von innen verſchloſſen war, ſo gab ich ihm 
einen Tritt und das Schloß flog zum Teufel!“ 

„Frecher Patron!“ 

Der Strolch ſtieß einen Fluch aus und ergriff ſeinen 
Stock. „Grüner Burſche, gieb Acht, daß ich Dir nicht den 
Schädel einſchlage!“ 


* 
— 

Zwanzig Jahre ſind ſeit jener Zeit vergangen, da Fer⸗ 
dinand Burgmüller das Gefänguniß verließ. Nichts hat ihn 
mehr an jene Tage erinnert, keine Silbe, keine warnende 
Zeile, kein bekanntes Geſicht aus jener Zeit. Es iſt alles 
wohl erloſchen. Nur tief im Hintergrund ſchlummert bei 
ihm ſelbſt die Erinnerung. Aber er weckt ſie nicht. 

Vom Direktor der Wörmann'ſchen Fabrik iſt Ferdinand 
Burgmüller zum Beſitzer emporgeſtiegen. Er hat die An⸗ 
zahl ſeiner Arbeiter verdoppelt und genießt ein Auſehen, 
weit hinaus über die Grenzen ſeines Vaterlandes. Es 
giebt nur eine Stimme unter ſeinen Leuten: unſer Herr 
iſt ein gerechter Prinzipal, wie man ſich einen zweiten 
ſuchen kann. 

Das Familienleben des Chefs der weltbekannten Fabrik 
blieb all die Jahre hindurch das denkbar günſtigſte; er 
war glücklich in der Liebe zu ſeinem Weibe und betete es 
an, als ihm Elli eine Tochter ſchenkte, welche nun, etwa 
achtzehn Jahre alt, ganz das einſtige Bild ihrer ſchönen, 
liebreizenden Mutter bot. 

Und Frau Elli ſelbſt war noch immer eine ſchöne Frau, 
die ihren Gatten zärtlich liebte und ſich das Herz jung er⸗ 
halten hatte. 

Die Mutter war geſtorben, kaum ein Jahr nach Elli's 
Vermählung. Sie krankte an der Sehnſucht nach dem vor⸗ 
angegangenen Gatten. Ihr Abſchied vom Leben war leicht, 
wußte ſie doch das Vermächtniß ihres geliebten Gatten in 
guten Händen und ihr Kind über Alles glücklich. 

Karl Bolz, wie der Schützling Burgmüller's hieß, be⸗ 
fand ſich noch immer in der unmittelbaren Nähe ſeines 
väterlichen Freundes, welcher ſorgſam feine Erziehung ge- 
leitet hatte. Er war zu einem hübſchen, intelligenten 
jungen Mann heraugewachſen, welcher den Stolz und die 
Freude ſeines Wohlthäters bildete, unter deſſen Augen er 
aufwuchs. Er zählte nun etwa dreiundzwanzig Jahre und 
nahm im Bureau Burgmüller's bereits einen bevorzugten 
Poſten ein. 

Frau Elli, wie auch ihr Gatte, hatten längſt bemerkt, 
daß ſich Karl Bolz und ihr eigenes Kind Grethchen liebten, 
wenngleich ſich dieſe gegenſeitige Zuneigung nur auf zärt⸗ 
liche Blicke und vielleicht einen warmen Händedruck be⸗ 
ſchräukte. 

Ferdinand Burgmüller hatte nur eine kurze Weile ges 
ögert und den Gedanken erwogen, ob er etwa durch eine 
ſofortige Entfernung des jungen Mannes der im Entſtehen 
begriffenen Herzensneigung ein Ende machen, oder ſein Ja 
dazu geben ſolle. 

Er beſchloß, dem jungen Paar nicht entgegenzutreten, 
wenn es ſich in Liebe fand. Beide blieben ſo unter ſeinen 
Augen, und der Fabrikchef hatte den jungen Mann auf⸗ 
richtig liebgewonnen, faſt ſo ſehr wie ſein eigen Kind. Karl 
lebte übrigens vollſtändig in der Familie Burgmüller's und 
wußte nichts anderes, als daß er Vater und Mutter ſehr früh 
verlor und in dem Fabrikherrn einen väterlichen Freund 
und zweiten Vater fand. 

Weder er, noch Frau Elli oder ſonſt Jemand, außer 
Burgmüller wußte, daß er der Sohn eines Sträflings war. 
Und nach dem ſeſten Willen des Fabrikherrn ſollte er dies Gretchen ſchrie laut auf, als ſie den Geliebten bedroht 
auch niemals erfahren. ſah. Dieſer aber ergriff den Vagabonden mit beiden Händen 

Es war ein Abend im September, als Karl Bolz nach vor der Bruſt. „Ihr wagt es? Den Stock fort und hin⸗ 
Schluß der Bureaus an der Seite Gretchens von den Fabrik- aus mit Euch auf der Stelle! Für Strolche und Vaga⸗ 
gebäuden nach der Villa zurückkehrte. Arm in Arm ſchritten] bunden giebt es hier keinen Raum; wenn ſie frech und une 
die beiden jungen Leute über die mit feinem Kies beſtreuten v eerſchämt ſind, erſt recht nicht!“ (F. f.) 
Wege des Parkes. Wie glücklich dieſe Beiden waren! Wie ö 
hatte ſich Karl geängſtigt, ob ſein Wohlthäter die Werbung 
um Gretchen günftig aufnehme, oder ihm vielleicht gar 
zürne. 

Geſtern hatte er mit klopfendem Herzen zu ſprechen 
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Verſchiedenes. 


1 [Diebſtahl im amerikaniſchen eee Im 
F : Schatzamte zu Waſhington hat ſich ein bedeutender Fehl⸗ 

begonnen. Und nun wollte alles in ihm 5 lautem Jubel betrag herausgeſtellt. Um dieſen genau feſtzuſtellen, muß der 
aufgehen. Der Fabrikherr hatte genickt und lächelnd ganze Betrag von 100 Millionen Silberdollars Stück für Stück 
erwidert: „Ein wenig Geduld, mein Junge; erſt will ich mit | nachgezählt werden. Es find eigens für dieſen Zweck 50 Leute 
Mama darüber ſprechen“. angeſtellt worden, die, natürlich unter gehöriger Beaufſichtigung, 
Ueberſelig war Karl im Begriffe, ſich dem Pflegevater | das Geld zählen müſſen Da dieſe aber nur etwa 700000 Dollars 

zu Füßen zu ſtürzen, aber dieſer ſchickte ihn mit einem] täglich zu zählen im Stande find, jo wird die Arbeit wenigſtens 
Lächeln nach der Fabrik zurück. „Immer den Kopf oben fünf Monate in Auſpruch nehmen und der Bundesregierung 
behalten, mein Sohn! Du wirft” ſchon noch einige Tage 25000 Dollars koſten. Der Diebſtahl wurde folgenderweiſe ent⸗ 
wart ’ üff bis ich die Se ledigt hat.“ deckt: Jedesmal, wenn ein Bundesſchatzmeiſter angeſtellt wird, 
ieee ſich — ache erledigt hat. 2 ſoll eigentlich der ganze Schatz nachgezählt werden, worauf der 
Karl mußte ſich damit zufrieden geben. Unterdeſſen neue Schatzmeiſter, wenn die Beträge richtig befunden ſind, dem 
beſprach ſich der Fabrikherr mit ſeiner Gattin. ö Frau Elli [abgehenden Beamten Quittung ertheilt. Gold und Papiergeld 
wüunſchte nichts anderes, als das Glück ihres Kindes. Fer⸗ werden auch ſtets in dieſer Weiſe nachgezählt, da aber die Nach⸗ 
dinand Burgmüller that aber noch etwas Anderes, was zählung des 100 Millionen Silberdollars betragenden Schatzes 
ihn ſchwer ankam. nicht nur ſehr zeitraubend, ſondern auch jedesmal mit 5 
i N M it 2 in %X ini Koſten verbunden wäre, jo beſchränkte man ſich darauf, die Säcke 

Bellen 3 en de c a Na * von denen jeder 100 Dollars enthalten foll, einfach nachzuzählen 


— i > ner: x und zu wiegen. Ein bei dieſen Zähl⸗ und Wiege-Arbeiten ſchon 
erbat Auskunft über einen ehemaligen Sträfling Bolz. ſeit Jahren angeſtellter farbiger Arbeiter John Martin wurde 


Das junge Paar, eng aneinandergeſchmiegt, plauderte nun kürzlich dabei ertappt, wie er einen Sack öffnete, eine Hand 
von ſeiner Liebe und wie ſchön die Welt, wo ſolch theure | voll Silberdollars daraus entnahm und dafür Bleiſtücke von 
Schätze wohnen. Karl Bolz war ganz beſonders glücklich. entſprechendem Gewicht in den Sack ſteckte. Der Mann wurde 
Er hatte nicht ſchwere Kämpfe um den Beſitz der Ange- ſofort verhaftet und man fand 36 Silberdollars in ſeinen Taſchen, 


5 3 urig die unzweifelhaft aus den Säcken entnommen waren. Von den 

3 3 — ihre jebr häufig traurig vorhandenen 100000 Säcken wurden einige Dutzend geöffnet, und 
Eine Weile wurd 1 1 Ei u. daß ihn Gret es ſtellte ſich bald heraus, daß ſich in mehreren von ihnen Bleſ⸗ 
ine Weile wurde er nachdenklich, jo daß ihn Gretchen ſtücke befanden und ſomit auch aus ihnen Geld entnommen war, 


fragte, was die Urſache ſeines plötzlichen Schweigens wäre. | da jonft das Gewicht nicht geſtimmt hätte. Es wurde darauf 
Er zog das Mädchen neben ſich auf eine Bank und nahm | fofort eine Unterſuchung und neue Nachzählung angeordnet. 
ihre beiden Hände in die ſeinen. — [Druckfehler] Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt 
„Ich dachte an meine todten Eltern, Gretchen“, ant⸗ | durchaus nadelloſe Tannenbäume. Moſes Tulpenthal. 
wortete er weich. „Wie müßten ſie ſich freuen, daß mir — ſunſere Dienſtboten.] Frau: „Sie haben doch bei 
nun ſolch ein Glück zu theil wird! Aber es wäre wahr- | Frau Müller nur 140 Mk. Lohn bekommen, warum verlangen 
ſcheinlich niemals dazu gekommen, wenn fie noch lebten.] Sie denn von mir 160 Mk.?“ — Neue Köchin: „Weil Sie 
Papa hätte ſich dann meiner nicht anzunehmen brauchen | auch noch Liebe zu Kindern verlangen — die brauchte ich 
und ich wäre nie in Euer Haus und zu meinem Glück | bei Frau Müller nicht zu haben.“ Fl. Bl. 


gekommen.“ — 


Briefkaſten. 


H. H. 100. Wir können Ihnen nur rathen, die ohne Be⸗ 
ſtellun Ihnen zugegangenen Bücher aufzubewahren und ahzu⸗ 
warten, was die betreffende Handlung veranlaſſen wird. Zur Ab⸗ 
e e genug gethan, daß Sie 

unbeſtellt überſandte Waare der Abſenderi i 
telt baden j n zur Verfügung ger 

A. 8. Durch die Eintragung Ihrer Schwiegermutter als 
Pathin Ihres Kindes im Kirchenduch hat ſie ein höchſt perſön⸗ 
liches Recht in Beziehung auf dieſe Pathenſchaft erworben, das 
ihr einjeitig durch Streichung nicht gekürzt werden kann Ja 
nicht einmal auf ihr eigenes Verlangen dürfte der betreffende 
Geiſtliche die Streichung ihres Namens im Kirchenbuche vornehmen, 
da die Eintragung eine Beurkundung im öffentlichen Intereſſe 
dahin darſtellt, daß das Kind in Gegenwart der eingetragenen 
Urkundsperſonen getauft iſt. 

„A. F. Laſſen Sie ſich gefl. aus dem Verlage von Paul Beyer, 
Leipzig, das Büchelchen „Der Zahlmeiſter“ zum Preiſe von 50 8. 
durch irgend eine Buchhandlung kommen. 


J. O. Die Beſtimmung der Gewerbeordnung, wonach Ge⸗ 
werbeunternebmer ohne Unterſchied verpflichtet ſind, ihre unter 
18 Jahre alten Lehrlinge, alſo auch Kellnerlehrlinge, in die Fort⸗ 
bildungsſchule zu ſchicken, findet auch auf Gehilfen und Lehrlinge 
jeder Art in Handelsgeſchäſten ſtatt. ; 


J. L. Der Auſpruch auf eine Erbſchaft verjährt überhaupt 
nicht. Ihre Eheſran erbt, wenn kein Teſtament vorhanden i 
mit der binterbliebenen Ehefrau und den beiden Brüdern des 
kinderlos verſtorbenen Ontels Ihrer Frau. Um die Wittwe zu 
zwingen. den Nachlaß zu reguliren, haben Sie die Sterbeurkunde 
des Verſtorbenen, ſeine Geburtsurkunde, die Geburts- 
urkunde des Vaters Ihrer Ehefrau, deſſen Sterbeurkunde 
und die Geburtsurkunde Ihrer Ehefrau mit dem Antrage auf 
Nachlaßregulirung und Legung eines Nachlaßinventars 11 
der Wittwe bei Ihrem Amtsgericht einzureichen. Hat die Wittwe 
mit ihrem Ehemanne in Gütertrennung gelebt, ſo hat ſie nicht 
nöthig, ihr eigenes Privatvermögen anzugeben. Haben Beide in 
Gütergemeinſchaft gelebt, ſo muß fie Alles das in das Nachlaß⸗ 
verzeichni z aufnehmen, was dazu gehört. Haben die Miterben 
Bedenken wegen deſſen Richtigkeit, ſo können ſie von ihr 
e daß ſie bezüglich jenes Verzeichniſſes den Offenbarungs⸗ 
eid leiſtet. 

M. W. 100. Die Grandenzer Eiſenbahnbrücke iſt in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Friſt fertiggeſtellt worden. Am 10. April 
1876 machte man den Anfang mit dem Bau und am 28. Oktober 
1879 fand die Abnahme der Brücke ſtatt, nachdem ſchon am 
25. Oktober der erſte Zug über die Brücke gegangen war. Fahr⸗ 
planmäßig verkehren ſeit dem 15. November 1879 die Züge 
zwiſchen Laskowitz und Graudenz. 

G. A. Die Berliner Schloßfreiheit - Lotterie iſt in fünf 
Ziehungen gezogen worden. Die erſte Ziehung fand im März, 
die letzte Ziehung im Juli 1890 ſtatt. 

P. Das Gedicht iſt gi Aufnahme nicht geeignet. Der ein⸗ 
geſandte Betrag liegt in der Expedition zu Ihrer Verfügung. 

Ein alter Abonnent. Anfragen ohne Unterſchrift werden 
nicht beantwortet. Auch iſt jeder Anfrage die Abonnements⸗ 
quittung beizufügen. 


Bromberg, 29. November. Amtl. Haudelskammerbericht. 


Weizen 170—180 ME, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—140 Mt., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerite 110—125 ME, Braugerite nach Qualität 130-145 Mk., 
111 über Notiz. — Erbſen, Futter⸗ 120—125 Mk., Koch⸗ 140 
is 150 Mark. — Hafer 125—143 Mark. — Spiritus Joer 
35.50 Mt. 

Poſen, 29. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 18,00 bis 18,50 — Roggen Mk. 14,00 bis 14,50, 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 14,60. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,30 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral- Markthalle. 
Berlin, den 29. November 1897. 

Fle iſch, Rindfleiſch 36—60, Kalbfleiſch 32—72, Hammelfleiſch 

40—58, Schweinefleiſch 56-65 ME. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 95—1 10, Speck 70—75 Big. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,35 —0,63 Mk., Wildſchweine —— WE, 

Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. Stck. 0,60 —0,70 


Mk., Rothwild 0,35—0,39 Mk., Damwild 0,30 0,53, Haſen 1,50 3,00 


Mk. per ½ kg. e 

Wildgeriügel. Wildenten —,— ME, Krickenten —— Mk. 
Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, —.—, alte, 0,60 
bis 0,65 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —,—, Enten, v. Stück —.— 
Mk., Hühner, alte —.—, junge ——, Tauben 0,30—0,35 
Mark p. Stück. 2 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 2,00 


| bis 3,00, Enten, junge, p. Stück 1,95—1,60, Hühner, alte, 0,5,0—1,50, 


junge 0,49— 0,70, Tauben 0,20—0,40 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 44—48, Zander — Barſche 95 
bis 45 Mk., Karpfen —,—, Schleie ——, Bleie —,—, bunte Fiſche 
23—27, Aale 75, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen ——, 
Hechte 16—20, Zander 40—48. Barſche 23—27, Schleie —, Bleie 
—, bunte Fiſche (Plötze) 13—21, Aale —,.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 103—112 
Um. oe Fa geringere Hofbutter 85—95, Landbutter75—80 Pfg. 
p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kor, Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1,75—2,10, blaue —,—, Daberſche 1,80 —2,25 Mk. 
Kohlrühen per 50 Kgr. 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat bie). per 64 
Stck. 1,00 — 2,00, Mohrrüben v. 50 Kgr. 1,50 2,00, Bohnen, grüne, 
per Pfd. —,—, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—8,00, Weißkohl per 50 Kor. 1,50—2, 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,25—3,00, Zwiebeln per 50 Star. 3,25 —4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mt. 


Stettin, 29. November. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Spiritus vericht. Loco 35,70 bez. 


Magdeburg, 29. November. Zuckerbericht. 
ornzucker excl. von 92 ——, Kornzu ker excl, 880% 
Neudement 9,55 —9,72½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 —7,85. Ruhig. — Gem. Melis m. Faß 22,25—22,37½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 27. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mark 18,10. — Roggen Mk. 13,60. — 
Gerſte Mk. 14,80 bis 15,00. — Hafer Mk. 14.20 bis 14,60. — 
Bromberg: Roggen Mk. 14,00. — Elbing: Gerſte Mk. 11,43.— 
Hafer Mk. 10,80, 12,00 bis 13,00. 


Es iſt leider nicht vielen vergönnt, ſich theure Muſik⸗Inſtru⸗ 
mente ꝛc. anzuſchaffen, doch giebt es auch gute und billige Inſtru⸗ 
mente, die eine herrliche Muſik hervorbringen, z. B. Concert⸗ 
Zug Harmonikas und Accord⸗Zithern. Direkt an Private 
verkauft dieſe Inſtrumente die Firma Hermann Severing 
in Neuenrade, Weſtfalen. Concert⸗Zug⸗Harmonikas, 35 Centim. 
hoch, mit 10 Taſten, 2 Bäſſen, Ztheiligen ſtarken Doppelbälgen, 
2chörig zu 5 Mk, Zchörig 6,50 Mk., 4 chörig 8 Mk., Gchörig 13 Mk., 
2reihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen zu 10,20 Mk., mit Glockenbe⸗ 

leitung 50 Pf. mehr. Ferner 1 mit 3 Manualen 
0 on zu 3 Mk., mit 6 Manualen zu 8 Mk. Allen Inſtrumenten 
wird eine Schule beigelegt, nach welcher Jedermann innerhalb 
einer Stunde das Spielen auf denſelben erlernen kann. 


Graudenz, den 25. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9760] Zufolge Verfügung vom 25. November 1897 iſt am 26. No- 
vember 1897 die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Ludwig Auerhan ebendaſelbſt unter der Firma 
. Ludwig Auerhan - 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 531 eingetragen. 


Graudenz, den 25. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


% 
Bekanntmachung. 

9761] Zufolge Verfügung vom 23. November 1897 iſt an dem⸗ 
ſelben Tage die unter der gemeinſchaftlichen Firma Geſchwiſter 
Roſenſtein aus den Schweſtern 

1. Fräulein Jenny Roſenſtein, 

2. Fräulein Elsbeth Roſenſtein 2 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitige Geſellſchaftsregiſter 
unter Nr. 107 eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe in 
Srandenz ihren Sitz hat und A die Befugnis zur Vertretung 
ber Geſellſchaft einer jeden der Geſellſchafterinnen zuſteht. 


Graudenz, den 23. November 1897. 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 
9541] Zufolge Verfügung vom 24. November 1897 iſt am 27. 


November 1897 die in Graudenz errichtete Handeldniederlaffung | # 


des Kaufmanns Max Heinrich ebendaſelbſt unter der Firma 
1 Max Heinrich © 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 532 eingetragen. 


Graudenz, den 24. November 1897. 
— Qn ioeliches Amtsgericht 
Bekanntmachung. 


96481 Zu den Akten gegen den Arbeiter Karl Brandt und Ge⸗ 


noſſen wegen Raubes 1. J. 974/97 wird um ſchleunige Mittheilung x 
des gegenwärtigen Aufenthaltsorts des Maurergeſellen Peter ; 


Dittmann, 58 Jahre alt, katholiſch, erſucht. Derſelbe war von 
Ottober his Anfang November 1897 in der Zuckerfabrik zu Pelplin 
thätig. Dittmann ſoll als Zeuge vernommen werden. 


Grandenz, den 26. November 1897. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 


Bekanntmachung. 
9676] In unſerem Firmenregiſter iſt heute bei der unter Nr. 16 
erzeichneten Firma Hermann Weſſolowski her vermerkt, daß 
lle Firma auf den Kaufmann Adolf Weſſolowskr übergegangen 
ft und ſodann unter Nr. 81 die Firma Herrmann Weſſo⸗ 
lowski hier und der Kaufmann Adolf Weſſolowski bier als 
Inhaber derſelben eingetragen worden. 

Brieſen, den 27. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


gegen Kautionsſtellung zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe. 
Königliche Oberförſterei Lanskerofen. 


Auktionen. ” 


Wichtig für Bauhandwerker, Banunter- 
nehmer und Maler! 


Große Auktion 


wegen Geſchäftsaufgabe am 


Irtitag, den 3. Dezember und am Sonnabend, den 
J. Dezember, von Vormittags 10 Uhr ab 


auf dem Grundſtücke des Herrn Maurermeiſter F. Duszynski 
hierſelbſt, am Tuſcherdamm, vis a-vis dem Bahnhofe 19704 
Es kommen zur Verſteigerung: 

Kalk- und Steinkarren Kiefern bohlen in all, Stärken 

Kalkkaſten und ⸗Bottiche Eichen bohlen, desgl. 

Eimer und Steintragen Eichen Rundholz 

Nüſtſtangen und Netzriegel [Mauerlatten in all. Stärken 

Rüſtbretter Cement⸗Einfahrtplatten 

1 Ban⸗Elevator Cement⸗Rinnen 

1 Patent⸗Gerüſt 1 großen Poſten Gipsroſetten 

Kalkſchlagen und Bouten 

Leitern in verſchiedenen [Medaillons und Grabein⸗ 
Längen faſſungen 

Grandharfen Alte Fenſter und Thüren 

1 groß. Kalttaſten mit Kalk] Altes Bauholz und Bretter 

Geſchnuittenes Bauholz Alte Packkiſten 


und verſchiedene andere Gegenſtände. = 
Doege, Auktionator. 


Auktion. | Pferde⸗Aullion. 


9661] Freitag, den 3., und] 9774 Am Donnerſtag, (den 


Sonnabend, den 4. Dezember 
er., von Vormittags 9½ Uor 
ab, werde ſch bei der Modiſtin 
Helene Kayser, hier, 
Marienburgerſtraße: 
mehrere Dutzend garnirte 
Damenhüte, Kapotten, 
Strohhüte, Tellermützen, 
3 Filzgüte, div. 
eidenſtoſſe in verſchieden. 
Farben, Sammet, Plüſch. 
eine große Parthie echte 
und unechte Federn, Stutze, 
Stumen, Strange, Rüſchen, 
Deſätze, wollene u. ſeidene 
Spitzen, Tillſtreifen, Blu⸗ 
mengarnituren, div. Seid.⸗ 
und Atlasbänder, Trauer⸗ 
erep, Branutſchleier, Perl⸗ 
behänge, Ponpons, Stulpen, 
Wildleder⸗, wollene und 
Glgeee⸗Handſchuhe, 4 Re⸗ 
75 torien, mit Glas- 
hüren, 1 Tombank, eine 
große Hängelampe, und 
verſchiedenes Andere 
meiſtbietend, zwangsweiſe gegen 
Baarzahlung verkaufen. 


Marienwerder, 


den 29. November 1897. 
Harnau, Gerichtsvollzieher. 


2. Dezember er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich auf dem Hofe 
des Kaufmanus Herrn G. A. 
Marquardt, Unterthorner⸗ 
Straße, wegen Beendigung der 
Arbeiten: 


6 ſtarke Arbeits⸗ 
Pferde 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 

verſteigern. 

Ganeza, Gerichtsvollzieher 
m Graudenz. 


9442] Wo kann eine 


Molkerei 


errichtet werden? Offerten 
an Annoncen» Expedition 
P. Haberer, Culmsee erbeten 
Dee 
Reſtaurgtenre! 

Kalliope, muſik. Wand⸗Auto⸗ 
mat, 5 1 großartige 
Tonfülle, Stahlnot. 450m Durchm., 
billig zu verk. bei F. A. Goram, 
Thorn, Inſtrumentenfabrik und 
⸗Handlung 19394 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


au Danzig, Hundegaſſe 106107 


25% jährlich frei von allen Speſen 
1754 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Maxk (worin 
die Koſten — Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 


zahlt für Baar-Depos 
beleiht gute Affekten, 


der Börſenſteuer, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen 

” — 0 Pf. pro 1000 Marl, r 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 


Werthpapieren 5 


deponirten 
für Werth 


Verkauf von: 


96491 Zwei 


A Ackerpferde 


(Schimmel), ſtehen ſofort 
zum Berkauf bei- 

Eugen Ziehm, 
Adl. Gremblin bei Sublau. 


Ein Paar Jucker 


und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel- edelgezogene braune Stuten, 4 


mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 


Eigenthum, 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihnngen reſp. Ab- 
lösungen die Regelugg der voreingetragenen Hypotheke 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


iuckörlitz Auswärts brieflich. 


Fir Aranfe und 
Leidende. 


Durch meine langjähr. 
bewährte Heilmethode, d. 
ſich nachweisl. i. d. ſchwjerigſt. 
Au. bösartigſt. chron. Krank⸗ W 
heiten glänz. erwieſ., finden 
Kranke mit Blajen-, we- 
ſchlechts⸗, Frauenkrankh., 
Mannesſchwäche, Nerven⸗ 
leiden, Magen⸗ u. Unter⸗ 
leibsübeln u. dgl. ſtchere 
Hilfe. Auswärts mit gleich. 
Erfolg brieflich. 19494 


Dr. Loewenstein, 
homöopath. Spezialarzt, 
4 Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. 


Ingenir Vosch, 


Spezial⸗Geſchäft für 


Gas- und Balerleilungen | 


Grandenz 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
Kanaliſationen, 
Cloſett- und Badeeinrich⸗ 
tungen, 13432 
Elektr. Haustelegraphie, 
Feruſprechein richtungen, 
Bligableiteru. & 
Koſtenauſchſäge umſonſt. 


96410] Ein liegender 


Deutzer dasmotor 


„Otto's“, 2pferdig, mit guß⸗ 
eifernem Geſtell, aut im 
Stande, iſt wegen Vergröß. 
meines Betriebes für den 
billigen Preis von Ml. 1100 
ſoſort zu verkaufen. Der 
Motor iſt noch im Betrieb 
und ſteht zur gefl. Anſicht. 


Jon. Lück Nachug., 


Marienburg Westpr., 
Niedere Lauben 11. 


Koch- und Enfeläpfel 
a Ztr. 12 bis 15 Mk. verſendet 
gegen Kaſſa oder Nachnahme 

Carl Lange, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5. 


Für Hanlirer, 


9517) Habe einen einſpännigen, 
faſt neuen Wagen, kann auch 
zweiſpännig gefahren werden 
(Verdeck), zum Verkauf. Derſelbe 
iſt zu Material und Schnitt⸗ 
waarenfahren eingerichtet und 
vollſtändig mit Repoſitorien ver⸗ 
ſehen, gebed. Wagen preiswertb ab. 
* Won Gr. Zappeln 


wetz. 


0 ö N er 2 | 
17 Ictien 

l. Zuekerfabr. Culmsoe 

find zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 


9534 an den Geſelligen 
erbeten. 1953 \ 


Bafee!l Billig! 

9476] Meine jo beliebten, gebr. 
Kaffees in verſchied. Miſchungen 
ende von Poſtkolli ab portofrei. 
Miſchung I bobn., p. Bid 75 Pf. 
Braſil⸗Miſch. g. ſchm. v Bid 90 Pf. 
Perl⸗Miſch., ſ. bel. kr. v Pfd. 1,10 

Muſter ſtehen zu Dienſten. 
line Hendel Thorn. 


® Berliner 8 } 


Rothe=t» Rreuz 


Lotterie - Loose 
21.5 Buy 


se 00 000 M. 
Oscar Böttger, 


4 Karienwerder Wp. D 


Geld⸗Lotterie ſind 


à 3,30 Mk. zu haben bei 


hat abzugeben. 
fragen in d 1 
ger Anzeigers, 

v. 


Prozent auszulethen. % 
unt. Nr. 9627 an d. Geſell. erbt. 


Bank-, Kaſſen⸗, 


9430) Zur 9. rothen Kreuz⸗ 


Cooſe 


Peters, 


Kal. Lotterie⸗Einnehmer, 
Elbing. 


9711II Ein großes 


Kieslaaer 


Wer? Zu er 
der Expedition des 


Friedland. 


eldrerkahr? 


9000 Nik. 


ſind auf ſichere Hypothek zu 4½ 
Meldung 


Stifts⸗ u. Privat⸗ Geld 
für Stadt und Land 
off lange feit u. z. billigſt. Zinſen 


ſucht, um ſich ſelbſtſtänd. z. mach. 


20000 Mark 


zu 6 pCt. als Darlehn. Gefl. 
Offert. unter Nr. 9352 an den 
Geſelligen erbeten. 


Io Mark 
4000 Mar 

auf gute Stelle zu 5 % zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1520 000 Murk 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
duo hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Umſtände halber 5 pCt. ſichere 
Hypothek von 


25500 Mk. 


ſofort zu cediren. Offert. unter 
Nr. 9548 an den Geſelligen erb. 


Beſonders gute Exiſtenz! 

Maſchinenb. od. verw. Fachmann, 

prakt. oo. a. Reiſend. f. ldw. Maſch. 

neeig., kann ſich m. 8⸗— 10000 Mt. a. 

kl. Fabrik unt. günſt. Bed. betheil. 

Chriſtl., jolide Geſinnung Beding. 
q 


Off. unt. Nr. 9459 a. d. Geſ. erb. 


Viehverkäufe. ; 


9710) Dienſtag, 7. Dezemb., 
11 Uhr Vormittags, auf dem 
Marptplatz in Brieſen meiſt⸗ 
bietender Verkauf eines zum 
Gendarm erie-Dienſt nicht mehr 


geeigneten fer des 


gegen gleich baare Bezahlung. 

Marienwerderer Ofſizier⸗ 
Diſtrikt. 

9657] Au verkaufen: 

eine ſechsjährige, braune 


tute 


1“ eventl. mit neuem Geſchirr 


und Selbſtfahrer. 


Polley, Bahnhof Koſchlau. 
Zwei elegante Wagenpferde 
90 


Füchſe 


(Oſtpr.) 5,2“ u. 5,3“ g., 6 jähr., 

. flott und ausdauernd, ſind v. 

d, ſehr preiswerth zu verkauf. 

Meldungen brieflich unter Nr. 

9518 an den Geſelligen erbeten. 
Zwei arabiſche 


Schimmelſtuten 


Schweſtern, 8 und 10 Jahre alt, 
164 em höch, völlig Friſch auf 
den Beinen, ſehr ausdauernd u. 
ängig, ſicher gefahren und zug⸗ 
eit, für 900 Mk. verkäuflich. 

Meldungen werden briefl. mi 


ſelligen er“ eten. 


28 Stück 
Maſtvieh 


ſtehen in Bujaken per 
nabme nach 


Aufſchrift Nr. 9613 durch den Ge⸗ 


nur ig. T 98 
mannsdorf Opr. z. Verkauf. Ab⸗ 
ebereinkunft. [9666 


u. 5 Jahre alt, 160 Etm. groß, 
elegant, flott und ausdauernd, 
ſind für 850 Mk. verkäuflich in 
Roſenthal bei Löbau Wyr. 
9426] E. Papendleck. 
Einige junge ‚ 


Forlerriers 


ebenda abzugeben. 
9085] 10 tragende 


Holländer Färſen 


und 100 bis 120 


Futterſchweine 


mit Lorenz⸗Lymphe gegen Roth⸗ 
lauf geimpft, zum Verkauf in 
Groß Ramſau, Bahnh. Wieps. 


9660] Reinblütiger 


Norkſhire⸗Zuchteber 


10 Monate alt, bildſchön, ver⸗ 
käuflich in 
Laſchewo bei Waldau Wpr. 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen erde ſo 


jeden Alters 


zu mässigen Preisen, 


Luther, 
Abscherningken 


bei Trempen. 
Zucht⸗ 
ſchweine 


Verkauf 


„große Vorkſhire“ hi r 
ee Judtun 1 * 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 1618 


9510] Wegen Stellenwechſels ſo⸗ 
fort verkäuflich 1 tragende 


Norkſhire⸗Zuchtſau 


134 jähr., ſehr edel, 120 Mark, 
1 Meißener, edler 


Zuchteber 


34 jähr., 80 Mark. 
Oberförſter Ehlert, 
Laska bei Schwornigatz. 


9520] Bildſchön getigerte 


deutsche doggenhündin 


ſehr wachſam, und zwei junge 


Dalmakinerhunde 


preiswerth verkäuflich 
in Sumowo per Naymowo. 


3 Monate alt 2, 1 15 u. 10 Mk., 
hat abzugeben v. Wuthenau, 


Poledno bei Terespol Weſtpr. 


fts⸗ 


Steifen-Gesuche 


9689] Im 
Hauslehrerſtelle geſ. 
Nebenſache. Gefl. Off. u. 
poſtl. Rhwalde Weſtpr. 


Forſthauſe eine 
Gehalt 
R. R. 


e 
Ein tüchtig, gut empfohlen. 


Buchhalter 


treu, fleißig und gewandt, 30 J. 
alt, der wiederholt in Fabriken 
u. Baugeſchäften thätig geweſen, 
in Kalkulation u. theilw. in techn. 
Arbeiten erfahren, ſelbſtſtändig 
ſämmtl kaufm. Arbeit. zur Zu⸗ 
friedenbeit erledigt, a. kl. Reiten 
m. Erfolg ausgeführt hat, ſucht 
pr. I. Jan. 1898 Stellung. Beſte 
Referenzen z. S. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9772 d. d. Geſelligen erbet. 


E. tücht. Materialiſt 
noch in Stellung, der polniſchen 
Sprache mächtig, w. ſich anderw. 
zu verändern und ſucht per jofort 
eventl. 1. Jauuar Stellung. Off. 
bitte zu richt. u. J. A. 200 poſtl. 
Bromberg, Poſtamt II. 


Junger Maun 
aus der Getreide-, Saaten“, 
Dünge- u. Futterm. Branche, 
24 J. a., mos., militärfr., d. mit 
Erf. gereiſt, l. Verk. m. d. Landk. 
gew., d. Buchf. u. Korreſpem. i. . 
p. 1. 1.98 St. f. Komt., Lag. o. Reiſe. 
Meld. unt. Nr. 9691 a. d. Geſell. 


Gewerbe u. Iudustrie! 


Ein Buchbinder 
5 Jahre in jetziger Stellung, 
ſucht anderweitig Engagement. 
Näheres bei 19625 
E. Paſſarge, Buchbinderei, 
Pr. Holland. 


9654] Junger verheiratheter 
Müller 

zugl. Mühlenpächt., ſucht Stelle 
als Lohnmüller od. Werkführ. auf 
ein. kleineren Waſſer⸗ od. Dampf⸗ 
mühle v. ſof. od. 15. Dezemb. er. 
Meld. u. A. J. 163 an d. Allen⸗ 
ſteiner Zeitung in Allenſtein Op. 


Wand wirtschaft? 


Ein verh. Landwirtb, Ende der 
vierziger Jahre, welcher größere 
Güter mit beſtem Erfolge ad⸗ 
mmiftr, hat, worüber ihm die beit. 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. Juli 98 eine größ. 


Adminiſtration 
oder Pachtung mit eiſern. In⸗ 


+ | ventar, wozu 20000 Mk. Kaution 


genügen ie jetzige Stelle giebt 
erſelbe di 1. Juli 1898 auf, weil 
der Beſitzer die Leitung der 
Wirthſchaft von da ab jelbit 
übernimmt. Meld. briefl. u. Nr. 
9683 an den Geſelligen erbeten. 


Ein tücht., energ. u. unverheir. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


ucht per ſofort Stellung. Gefl. 
eld. unt. Nr. 9702 a. d. Geſell. 


‚Männliche Personen 


Verh. Juſpektor 


mit kl. Familie, d. ſ. Brauchbar⸗ 
keit d. Empf. nachweiſt, ſ. ſelbſtſt. 
d. Oberinſpektorſtelle, evtl. auf 
Tantieme, z. 1. Juli oder auch 
früher. 39 Jahre alt, Garde⸗ 
Kavall., Landwirthsſohn. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8788 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein junger, ſtrebſamer, ſolider 
und nüchterner Müllergeſelle 
Sohn eines Mühlenbeſitzers, ſucht 
für beſcheidenes Anfangsgehalt 
eine Stellung als 


JIunſpektor 
in einem Mühlen⸗ od. Getreide⸗ 
Geſchäft. Selbiger muß die 


Müllerei auf ärztliche Verord⸗ 
nung aufgeben. Meld. briefl. u. 
Nr. 8948 an den Geſelligen erb. 
j Inſpektor 

einfach, verbeirath,, ohne Fam., 
fucht von ſofort od. ſpät. Stell a., 
am liebſten als Vorwerksbeamt. 
Auf Gehalt wird nicht e 
Meld. u. Nr. 9694 an d. Geſell. 


Inſpektor, unverh., ev., 51 J. 
alt, mit gut. Zeugn. üb. Brauch⸗ 
bark. u. Zuverläſſigk., ſ. z. 1. Jan. 98 
b. ſolid. Auſpr. a. erſt. od. alleinig. 
Beamt. Stell., auch a·kleiner. Gute. 
Off. u. Nr. 9622 a. den Geſellig. 

Suche Stellung als ſelbſt⸗ 
ftäudiger oder erſter Inſpektor. 
Gehalt Nebeuſache. Gefl. Offert. 
unter Nr. 9620 an den Geſ. erb. 


Stellengeſuch. 
9501] Ein unverh. Inſpektor, 
34 J. alt, Gutsbeſitzersſohn, einj. 
ged., Vice⸗Feldweb., in ungekünd. 
Stell, ſucht, geſt. a. g. Zeugn. u. 
Empf., v. 1. Jan. 98 mögl. ſelbſtſt. 
Stell. als Inſpekt. Gefl. Offert. 
nebſt Gehaltsang, bitte u. Chiff. 
0. K. 501 poſtl. Rogonnen, Kr. 
Oletzko, zu ſend. Ebendaſ. ſucht 
ein Eleve, Gutsbeſitzersſohn, b. 
d. Kapall. ged. Stell. in inten⸗ 
iver Wirth chaft zur Erlernung 
er Landwirthſchaft. 


95791 Ein verbeirath. ſelbſtth. 
Gärtner 
bewandert in allen Branchen der 
Gärtn., ſucht zum 1. Januar 98 
Stellung auf einem groß. Gute. 
Med an J. Wiſchewski in 

Bölkau bei Löblau Weſtpr. 
9532 Kutſcher, ältere u. jüng., 
Wirthinnen, Arbeiter⸗Famil. 
weiſt von ſofort und ſpäter nach 
Frau Mainzer, Stolp 
in Pomm. 

Suche zum Frühjahr Stellg. 
als Unternehmer 
mit jeder Anzahl von Leuten. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Be⸗ 

dingungen mündlich. 

J. Stirzelecki, Sturz Wpr. 
[Lehrlingsstellen 
Für meinen Sohn, 16 Jahre 
alt, ſuche ich in einer guten 
Schneiderwerkſtatt 

Lehrliugsſtelle 

und im Haufe des Meiſters volle 
Penſion. Offerten unt. Nr. 9629 
an den Geſelligen erbeten. j 
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) 


755] Empf. f. Güt. Borſchnitt.mit 
a oh. Kaut.m. jed. bel. 3hl. v. Akkord⸗ 
leut. St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Offene Stellen 


9481] Ein Kandidat oder ält 
Student d. Theolog. od. Philolog. 
wird als 


Hauslehrer 


für einen Knaben bon 8 Jahren 
von ſofort geſucht. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Wohlgemuth, Gutsbeſitzer, 
ranatenberg b. Reatiſchken 
Oſt pr. 
Für bald werd ein evangeliſcher 


Hauslehrer 
* theol, a in re 
reußen für zwei Kinder gejucht. | _ .- Fapte, Danzig. 
Meldungen werben brieflich mit | 9590] Für mem Deitillations-, 
Auſſchri t Nr. 9733 durch den | Kolonialwaaxen⸗ u. Eiſengeſchäft 
Geſelligen erbeten. j ſuche per 1. Januar 


Junge Leute einen Gehilfen 


m. ſehr ſchöner Handſchrift, l. Grau⸗ welcher ſpeziell auch mit der 
8 erhalten Neben⸗ Er ha muß. 
beſchäftigung. Meld. m. Aufſchr. . Arndt, Vandsbur g. 
Nr. 9538 durch den Geſell. erb. Z. ſof. Eintritt ſ. tücht Mat. 
2 . pPerſ. Vordellung erw. J. Kos⸗ 
Han delss tand Danzig, Breitg. 62, II. 


. Verkehr mit 
Fleiſchern u Wurſtmach., w. in d. 
polniſchen Gegend gut bek. u. d. 
poln. Sprache mächt. iſt. Rout. 


Für ein Kolonlalwaaren⸗, De: 
likateſſen⸗,Eiſen⸗ und Deitillat.- 
Geſchäft engros und endetail 
werden jofort reſu. 1. Jan. 1888 
ein älterer Kommis 
welcher den Chef zeitweiſe zu ver⸗ 
treten hat und N 
zwei jüngere Kommis 
(Verkäufer) bei gutem Salair ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprache Beding. 
Zeugnißabſchriften nebſt Photogr. 
ſind mit der Bewerbung unter 
Nr. 9423 an den Geſell. abzugeb. 

9674| Für mein Kolonfal- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ver 
1. Jauuar 1898 einen tüchtigen 
Kommis. 
Offerten mit Zeugniß⸗Copien, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
C. H. Papke, Danzig. 


Serbe Industrie 
9626] Ein tüchtiger 5 
Buchbindergehilſe 


findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
Ernſt Paſſarge, Pr. Holland. 
Eallarge- Br. Yolland. 


Buchbinder 


der auch im Handvergolden und 
Bilder⸗Einrahmen geübt iſt, ſo⸗ 
fort in dauernde Stellung ge⸗ 
ſucht. Lohn bei freier Station 
6 Mk. wöchentlich. > 
C. H. Dürına’d Buchdruckerei, 
Czarnikau (Poſen.) 

Ein ig., odentl. Konditorach. 
kann ſoſ. eintr. B. Butſchkau's 
Konditorei, Graudenz. [9763 
9742] Junger, ausgelernter 

Konditor 
k. of, eintr. A. Neufeldt, Bäcker⸗ 
mitr.; Bromberg, Berlinexſtr. 15. 

Zur Leitung einer oberaähr. 
Bierbrauerei in einer größer. 
Provinzialſtadt Weſtpreußens, 
wird ein ſpeziell in dieſer 
Branche tüchtiger, zuverläſſiger 

Brauer 
per 1. Januar 1893 geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 9730 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Brauburſche 
weicher in der Mälzerei Beſcheid 
weiß, findet ſofort dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe und Angabe 
von Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Aug. Steffen, Frauenburg, 

Copernicus⸗ Brauerei. 
9769] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen 


Barbiergehilſen. 


Meldungen brieflich unter Nr. 


Bewerber bel. gefl. Off. u. Ang. 
bisher. Thätigk, wie Wehalts⸗ u. 
Speſenanſpr. sub L. G. 4 an S. 
Salomon, Stettin, Gentral- 
Annonc.-⸗Exvedition, zu richten. 


Tücht. Buchhalter 
mit Kenntniß der Eiſen⸗ 
branche wird geſucht. Off. 
mit Gehaltsauſpr. erbittet 
Philippͤannach, Liſſa i. P. 


Jüngerer Buchhalter 
der auch kleinere Korresſp. zu 
übernehmen hat, wird von einer 
Maſch.⸗Fabr. in Bromberg per 
bald zu engagiren geſ. Meldung. 
u. Nr. 9540 an den Gieſell erb. 
Von einem größeren Getreide- 
Geſchäft einer Brovinzialitadt 
Oſtpreußens werden ein 


Speicherverwalter 


und ein Buchhalter 
geiucht, Beide müſſen ſchon in 
Getreidegeſchäften thätig geweſen 
und branchekundig ſein. 
Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 9732 durch den 
Geielligen erbeten. 
8257| Suche zum 1. San. f. mein 
Deſtillations⸗ u. Koulonialwaaren⸗ 
geſchäft 


2 tücht. flotte Verkäuf. 
moſaiſch. J. M. Werner, 
Dt. Krone. 
9658] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich zum 1. Jan. 
einen lie geren brauchetundigen 9769 an den Geſelligen erbeten. 
Verkäufer. Fri urgchitſe 

Kenntuniß der polniſchen Sprache | findet von ſogleich Stellung bei 
erwünſcht. Erbitte Zeugniß⸗Ab⸗ E. Hils nitz, Inn.⸗Mitgl., 
schriften, Bild und Gebalts⸗ 97081 Elbing. 


anſprüche. Schueidergeſelle 


Eugen Scheffler, Löbau Wpr. , | 
nen Bon jogteih wünsche und einen Lehrling 
ſucht A. Gawronski, Schneider⸗ 


einen älteren, jelbitftändigen 
Verkäufer meiſter in Pelplin. [8500 
und Dekorateur 151 Zwei Fühtine 
Gehilſen 


b. hohem Salair zu engagir. 
Robert Neumann. die ſchon in Fettkäſereien gear⸗ 


vorm. J. Ascher, beitet haben, finden von ſpfort 
Manufaktur, Modewaaren oder ſpäter dauernde Stellung. 
und Konfektion, Gehalt 25—30,00 Mk. pr. Monat. 
Ortelsburg. J. Diethelm, Güldenboden 


9374] Für mein Fetreide⸗ Mehl] Weſtbreußen. 
un ee fuche ich zum Ein tüchtiger 
ofortigen Antritt einen Sch 11 
oft I Schriſtenmaler 
jüngeren Verkäufer wird von ſoſort geſucht. Meldg. 
welcher der polniſchen Sprache brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9527 
N 8 i an den Geſelligen erbeten. 
acob Schmul, Neumar "9001 Suche von fort el 
Westpreußen. N von ſofort einen 
Ein thätiger und umfichtiger Böttchergeſellen 
junger Mann für dauernde Beſchäftigung, der 
der mit ſämmtlichen Komptolr⸗ mit allen Arbeiten vertraut iſt. 
arbeiten vertraut, im Beſitze ein. L. Roſt, Böttchermeiſter, 
9 Handſchrift iſt und gute Birnbaum a/ W. 


eferenzen aufzuweiſen hat, w. Ti 
f iſchlergeſellen 
ſucht 8 ö 61 


von einem in einer größeren 
1 [6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


Provinz ſalſtadt belegenen Fabrik⸗ 
eſchäft zu engagiren gewünſcht. 
3 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


Junge Leute. die in e. Waaren⸗ 
Engros-Geſchäft reſp. in ein. Far 

W. Zippert, Pr. Holland. 
9343] Drei tüchtige 


brik thätig geweſen, werden be⸗ 
Tiſchlergeſellen 


vorzugt. Meldungen u. Nr. 9653 
an den Geſelligen erbeten. 
9718] Suche ver fofort einen 
jüngeren, polnisch ſprechenden 


1 auf Möbel, finden dauernde 

jungen Mann. Aktordardeit bei 15343 

Perſönliche Vorſtellung bevorz. A. Muraws ki, Tiſchlermeiſter, 
Fe A. * 4 en del Briejen, am Bahnb f. 
olonial⸗, Delikateſſen⸗, Holz⸗ u. 7 INIT 
Koblen⸗Handlung. s Ein Maſchiniſt 

9719 Für mein Manufaktur⸗ zur jelbütändigen Führung 


meines Dammpfdreſchſatzes 
kann ſich ſofort melden. 
Nefleftive unr auf eine tüch⸗ 
tige, zuverläſſige Kraft, die 
auch eventl. kleinere Re⸗ 
paraturen ausführen kann. 

S. Kirstein, Soldau 
9773] Düpreußen, 


9644] Zwei tüchtige und kräftige 


Schmiede geſellen 


finden für den ganzen Winter 
gute Akkordarbeit in der 


Eekstahlhufeisen fabrik 


von J. H. Röhr, Culm. 
9659] Ein ordentlicher 


und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprgche mächtig. 

Gehaltsanſprüche find beizuffig, 
H. Meyer's Wwe., Neuenburg 

Weſtpreußen. 

9391] Suche zum 1. Jan. 1898 
oder ſpäter einen ſelbſtſtändigen, 
praktiſchen 3 

Deſtillateur 
welcher auch mit der feineren 
Liqueurfabrikation vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſowie 


einen Volontair 
und Lehrling. Seilergeſelle 


Offerten mit Zeugnißabſchriften wird zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
un a zu jenden an | jucht von 
Magnus, Tuchel. J. Steppuhn, Wormditt Opr. 


auch ſämmtliche 
Reparaturen ſelbſtſtändig 


ſucht. Meldungen brie 


Ein junger 
Müller = Gejelle 


Stellung in der 
Mühle in Podgorz. 
969.1] E. We 


i 8. 
anuar bei 


katholiſchen 5 
Windmüller. 


vertraut ſein. a 
ſtellung iſt A r 
V Kozlowski, Pehsken Myr 


97271 Ein ſolider, tüchtiger 
Bäckergeſelle 


ſofort eintreten. 


Prauſt. 


betratheter, tüchtiger 
Stellmacher 


Deputat. 


per Straszewo Wpr. 


[Lehrlingsstellen“ 
9716] Kuave der Laſt hat 


Uhrmacher 


Lehrling 


Moritz, Danzig. [4541 


Landwirtschaft 


nücht. Juſpektor 


halt 400 Mk. inkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften (mit Poſtſtationen) unt. 
Nr. 9664 durch den Geſelligen 


erbeten. 


9750] Uelterer, auch poln. ſprech. 


Inipeftor 


geſucht. Nur gute Zeugn. berück⸗ 
ſichtigt. Abſchriften erbeten. An⸗ 


tritt 1. Januar 98. 
Dom. Nadrau 


b. Waplitz Oſtpreußen. 
Evang., unverh., umſichtiger 


und energiſcher 


Wirthſchafts beamter 


der längere Zeit auf Brennerei- 


gütern geweſen und gute Zeug 
niſſe aufzuweiſen hat, wird von 
fojort auf ein mittl. Brennerei⸗ 
gut als alleiniger Beamter ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 Mark, freie 
Station exkl. Wäsche. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, 
mit der Aufſchrift Nr. 9673 an 
den Geſelligen erbeten. 

9550] Ein brauchbarer 


Ho inſpektor 


geſucht von 
Dom. Betkenhammer 
bei Jaſtrow. 


9559] Ein ſtrebſamer, 


junger Mann 
welch. die Landwirthſchaft prakt. 
erlernen will, wird zu ſofort od. 
um 1 Jan in Kl. Pomeis te 
ei Bütow geſucht, gegen mäßige 
Penſion. C. Wilcke, Gutsbeſ. 


8830] Geſucht zum 1. Januar 98 
ein Hoſverwalter 


u. Rechnungsführer 
mit gründlichen Kenntniſſen in 
Hof⸗ und Viehwirthſchaft, firm 
in Buchführung, Amts⸗u.Standes⸗ 
amtsgeſchäften bei 600 Mk. Ge⸗ 
halt und freier Station. Ein⸗ 
ſendung von Zeugniß⸗Abſchriften 
erbeten. Nichtbeantwortung gilt 
als Ablehnung. 

Ferner zu Marien 1898 ein 
energiſcher, gut empfohlener 

Hofmeiſter 
welcher zugleich die Beſchaffung, 
Beaufſichtigung und Beköſtigung 
der Rübenleute zu übernehmen 
hat. Dom. Dalwin b. Dirſchau. 
9638] Für den ganzen Sommer 
1898 wird ein zuverläſſiger, 
kautionsfähiger 
Auſſeher 

welcher 25 Rübenarbeiter ſtellen 
kann, geſucht. Meldungen an 


Münchmeyer, Adl. Liebenau 


bei Pelplin MWpr. 
Gärtner 


einfachen, verheiratheten mit 


Gärtnerburſchen 


der Bienenzucht verſteht ſucht 


Dominium Lemhühnen 
bei Binten. 19724 


Tücht. Schnueidemüll. 


der mit Vollgatter vertraut iſt, 
vorkommende 
aus⸗ 
führen kann, wird von ſofort ge⸗ 

Hunter 
Nr. 9483 an den Geſelligen erb. 
FEE 


(Beſitzersſohn), erhält ſogl. 
Podgorzer 


9695] Auf meine neu erbaute, 
majlive Holländermühle juche z. 
3: bobem Salair 
einen nüchternen, verheiratheten, 


Derſelbe muß beſcheiden, mit 
Aspirstion und Walzenſtühlen 
Persönliche Vor⸗ 


der auch Ofenarbeit verſteht und 
eine dauernde Stelle ſucht, kaun 


Eug. Roßmann, Bäckermſtr., 


9531] Von ort wird ein ver⸗ 


geſucht, gegen hohen Lohn und 
Gutsverwaltungör Watkowitz, 


Suche f. m. Bockmühle e. ordentl., 
zuverläſſig. Geſellen z. 1. Dezbr. 
Stell. ſelbſtſtändig. Otto Steg⸗ 
mann, Nikolaiken Wpr. [9595 


zu lernen, findet aufangs Januar 
Aufn. W. Neinecker, Dirſchau. 


nicht unter 15 Jahren, der das 
Kolonialwaaren», Delikateß⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft auf meine 
Koſten erlernen will, kann ſofort 
eintreten bei Kaufmann Walter 


Zum 1. Januar 1898 ſuche ich 
einen unverheiratheten, tüchtigen 


evangeliſch, auch etwas polniſch 
ſprechend, geſetzten Alters. Ge⸗ 


brieflich 


wird bei einem Anfangsgehalt 
von Mk. 360 p. Jahr und freier 
Station excl. Wäſche z. 1. Januar 


9686] Suche z. ſofortig. Antritt 
Unterſchweiz. 


2 jüng. 

Lohn nach Uebereinkunft. 
Hulliger, 

Ruhden p. Loetzen Oſtpr. 


— — ER 
9.03] Gut empfohlene Dber- 
ſchweizer werden noch z. 1. Jan. 
elucht. Zeugn erbeten, Johaun 
Stoll, berjchweig., Sdunkein 
bei Tolksdorf Oſtpr. 


Stellen- Gesuche 

9500] Ein junges Mädchen ſucht 

v. 1. Dez, auch ſpät., Stelle als 
Verkäuferin. 

Gute Zeugn. ſtehen zu Dienſten. 


u erirag. bei der Kalſerl. Poſt⸗ 9 


Uilfsſtelle z. Treul b. Neuenburg. 
Kellnerinnen 


tücht, auft. und v. angenehmem 
Aeußern, empfiehlt 19637 
Agentin R. Fichtmann, 
Elbing, Lange Hinterftraße 17. 
9787) Beamtentochter, in der 
Schneid. erf., ſucht Stellung als 
Nähterin od. Kinderfräulein. 
Meldung. erbet. an Schröder, 
Pniewitten bei Kornatowo. 
Er SDR 


995 Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung zur Erlernung d. 
Wirthſch auf e. Gut Meld. unt. 
Nr. 120 poſtl. Gr. Gemmern. 

Junge Dame, Vuchf. praktiſch 
und durch Unterricht erlernt, 
ſucht Stelle als 


Buchhalterin 


oder Kaſſirerin. 
Meld. unt. Nr. 9082 a. d. Geſell. 


F. e. ig. Mädch. i. Schneid. u. etw. 
Handarb. geübt, a. anſt. Fam., w. p. 
15. Dez. od. 1. Jan. 38 vaſſ. St. gef., a. 
liebſt. l. e. Geſch. L. S. pſtl. Oſtrowitt. 
Einf., ält. Mädch. ſ. zu ſof. od. 
ſpäter Stellung als Wirthin u. 
Leitung der Hausfrau Meldung. 
erb Fanſelau, Puiewitten 
bei Kornatowo. [9588 
9741] Gevild. jg. Mädchen 
. Stell. als Geſellſch., Hilfe im 
Haush ev. Reiſebegleiterin. Off. 
u. L. L. voſtlag Bromberg 
Jung. Mädch, w. d. Wucht. 
erl. hat, ſ. Stell. als Kaſſirerin, 
könnte evtl. auch im Verkauf 
tbätig fein. Offerten poſtl. unt. 
2. Z. Bromberg erbeten. 
9754] Mehr. jelbitit. Wirthinn., 
Stütz., perf Köchin., Kochmamf., 
Stuben m. . Hot., Stadt u. Güter, 
Verkänf., Buff ⸗Frl., Erzieh., 
Kinderg., Bon. Amen. Kindfrl., 
w.ſämmtl. Dienſtp.empf z. jed. Zeit 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17, [ Tr. 


ii mit guten Jeugn. 
Wirthinnen wet nach Gniat⸗ 
czunskt, Thorn, Neueſt. Markts 
Wirthſchafts fräulein 

und Wirthinnen 
perfekt in feiner Küche, empfiehlt 
für innere Wirthſchaft [9770 
Frau Emma Jager, Graudenz. 

Meierin .St.Aust.ertb.koftent. 
DavidKönigsb. Pr Drummſtr. 10a 
Stellenvermittel.- Burean 
Frau J. Hampel, Brom berg. 
Empf. j. Zeit anft. weibl. Ber). 
f. j. Beruf. Größte Stellenaus⸗ 
wahl. Auswärt. Zeugn. ons 
0 74 


Marken beifügen. [97 


9669] Für zwei Mädchen im 

Alter von 13 u. 10 Jahren wird 

eine geprüfte, evgl., muſikaliſche 
Erzieherin 

geſucht. Angabe der Gehalts⸗ 

anſprüche erwünſcht. 

Jeanette Hertzberg, 


Bankauermühle b. Warlubien. 


Erzieherinnen 


Kindergärtnerinnen 
muſikaliſch, erhalten unter Ein⸗ 


ſendung guter Empfehlungen u. 
Photographie gutes Engagement 


durch Frau Emma Jager, 
Placements⸗Bureau, 
9770] Graudenz. 


9675] Suche zum 15. Januar 
für zwei Mädels von 7 und 10 
Jahren eine geprüfte, anſpruchs⸗ 
loſe, evangeliſche 7 
Erzieherin 

welche ſich auch auß. den Stund. 
mit den Kindern beſchäftigt. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. 

Eliſe Schultz, Annafeld 

bei Flatow Wypr. 


9734] Zum 1. Januar n. Zs. 
ſuche ich für meine 11 jährige 
Tochter eine evangeliſche, gepr., 
muſikaliſche 8 1 
Erzieherin 
welche durch Zeugn. über mehr⸗ 
jährige Erziehung von Kindern 
günſtige Reſultate nachweiſen 
kann. Bewerberinnen bitte ihre 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an Frau 
Rittergutspächter Boetzel, Rit⸗ 
ſcherheim bei Elſenau. 


9670], Ich ſuche zu Neujahr f. 
meine 13½ jährige Tochter eine 
evangeliſche, muſikaliſche 
Erzieherin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
Frau Adminiſtrator Sellentin 
Rinkowten bei Hardenberg. 
9623] Nach Rußland Kinderg. 
u Kinderfrl. ſucht Frau Haupt⸗ 
mann Marty, Königsberg Pr. 


Frauen, Mädchen, 


Eine größere Käſerei ſucht zum 
1. Januar 1898 ein. zuverläſigen 
Schweinefütterer. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9545 durch den 

Geſelligen erbeten. 


9633] Geſucht von ſofort ein 
zuverläſſiger, unverheiratheter 


Kutſcher 


Getreidemarkt 1 


9710] Suche ber fofort ein 
geb. Fräulein 

jür 2 Knaben von 10 u. 7 Jahr. 

Dieſelbe muß fähig ſein, mit 

einem Quintaner Schularbeiten 

zu machen, ebenfalls in der 

Wirthſchaft behilflich ſein. Zeug⸗ 

niſſe und Gehaltsauſprüche an 

Marcus Goetz, Brieſen Wpr. 

%71] Suche zum 1. Januar 1898 

eine evangeliſche 2 

Meierin 

welche ſich vor keiner Arbeit 

ſcbeut, Familienanſchluß zugeſich. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

erbeten. 

Rud. Büttner, Oſterwiek, 

Kreis Konitz Wyr. 
Eine mit guten Zeugniſſen ver⸗ 

ſehene, ev., ſelbſttbätige 8 

Wirthſchafterin 


findet in tleinem ſtädtiſchen Haus⸗ 


Zum 1. Januar 1898 wird 
eine evangeliſche, geprüfte 
Erzieherin 

für einen 9⸗jährigen Knaben ge- 
ſucht. Gehalt 360 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
tographie briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9757 an den Geſelligen erb. 


950] Suche zu Neujahr eine | balte zum 2. Januar Stellung. 
anſpruchsloſe Offerten mit Zeugnißahſchriften 


unter Nr. 9665 au den Geſelligen 
erbeten. 

915] Für ein mittleres Gut 
wird per ſofort eine tücht, einf. 
Wirthin 
als ſelbſtſtändige Wirthin geſucht. 
Offerten unter Ch. 100 poſtlag. 

Ortelsburg erbeten. 

9596] Suche zum ſofortigen An 
tritt ein evangeliſches, der poln. 
Sprache mächtiges 1 1 
Wirthſchaftsfräulein 
Selbiges muß in allen Zweigen 
der Land⸗ und Hauswirthſchaft 
erfahren und ſebſtthätig ſein. 

Meldungen bitte zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer & raſſe⸗ 
mann, Dom. Wins lawitz bei 

Inowrazlaw. 
Eine Wirthin 

die Perfett kochen und backen 
kaun, Schlächtereti, Federvieh⸗ 
zucht verſteht, wird gef Meld. 
brieflich m. d. Auſſchr. Nr 9705 
an den Geſelligen erbeten. 


9720] Geſucht wird von Dom. 


Kindergärtn. 1. Kl. 

die ſchon in Stellung geweſen 

iſt, bei einem Mädchen von 8 J. 

Olga Wan now, Hansfelde 
bei Melno Weſtpr. 

9736] Suche zum 1. Januar e. 


Kinderpflegerin 
oder Frau, 35—40 Jahre alt, 
die im Schne dern von Kinder⸗ 
ſachen gewandt iſt. 8 

Frau Rechtsanwalt Köpp, 

Schneidemühl. 
9630] Für mein Galanterie- u. 
Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort eine tüchtige 
Kaſſirerin 

und Verkäuferin 
Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 

R. Wentſcher, Alteſtraße 13. 
9731] Für mein Binarren- 
Detail Geſchäft ſuche ich ver ſof. 
eine Verkäuferin. 
M. Gottfeld, Zigarrenfabrik, 


Nakel. Oſſowo bei Samter, Pr. Poſen 
7 . zum 1. Januar 1898 eine evgl., 
& NN NANA NE ber poinlichen Sprache mächtige 


Wirthin 
die firm in einfacher Küche, 
Federviehzucht und Milchwirth⸗ 
ſchaft iſt. 
9085]. Eine tüchtige, erfahrene 
und ſelbſtthätige 

Wirthin 
wird unter Leitung der Haus⸗ 
frau von ſogleich oder jpäter ge» 
ſucht. Gehalt 240 Mark. 
Dom. Roſenthal bei Rynsk, 


Wirthinnen 
vertr. mit feiner Küche u. Milch⸗ 
wirthſchaft, „Eentriſugenbe⸗ 
trieb, ſucht für ſelbſtſtändige 
Stellen u. jüngere Wirthinnen 
unter Leitung der Hausfrau von 
leich u. 1. Jannar. 0771 
Frau Emma Jager, Grau denz. 
9569] Suche für mein Hotel eine 
4 a 5 1 

tüchtige Wirthin 
die die feine Küche gut verſteht 
und in den andern Wirthſchafts⸗ 
branchen erfahren iſt. Zeugniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen ſind ein» 
zuſenden. N 

B. Jedamski, Hotelbeſitzer 

Paſſen heim Djtor, 
9655] Eine treue, anſpruchsloſe 
Wirthin 

im Kochen und der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, findet b. 180 Mk. 
Gehalt von jogleich Stellung auf 
Dom. Nieder⸗Schridlau per 
Gr Liniewo Weſtpr. - 

9424] Rittergut Samjiecano 
bei Mrotſchen, Kreis Bromberg, 
ſucht zum 1. Januar 1898 eine 
jüngere, erfahrene 

127 ur 
Wirthin 

welche die Kälber und Feder⸗ 
viehaufzucht gründlich verſteht 
und etwas kochen kann. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen werd. ſehr bald erb. 


Geſucht zum ſofgrtig. Antritt 

eine evangeliſche, tüchtige 
Wirthin 

die gut kochen, mit der Melerei 
vertraut und in allen ſonſtigen 
Vorkommniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren ſein muß, bei 
240 Mk. Aufangsgehalt. Gfl., Off. 
unter Nr. 9390 an den Gef, erb. 


9421] Suche zum 1. Januar 
ein herrſchaftliches 


Stubenmädchen 
aufs Laud. 
Frau Mühlenbein, Althütte 
Bez. Bromberg. 
Geſucht wird zum I. oder 15. 
Januar ein beſſeres 
Stubeumädchen 
im Zimmerreinigen, Serviren, 
Glanzplätten und Ausbeſſern er⸗ 
fahren. Lohn nach Uebereinkunft. 
Meldungen mit Zengniſſe briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9676 an 
den Geſelligen erbeten. 


Perfekte Köchin 
ſucht gegen hohes Gehalt 
Paul Lehmann, Rehden. 


Kinderfrau 


9721] In meinem Ta» 
% pifferie» u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft findet per 1. 
N Januar 1898 eine durch⸗ N 
aus tüchtige 


Verkaͤuſerin R 
dauernde, angenehme 
Stellg. Bewerberinnen 
mit nur la Referenzen 

2s wollen ſolche mit An⸗ 44 
gabe der Gehalts⸗An⸗ * 
ſprüche baldigſt einſend. 

* uche ein 
junges Mädchen aus 
guter Familie, mit guter % 

% Schulbildung, als N 

25 Lehrmädchen. 2 
Ludwig Raſch, 

N Konitz Weſtpreußen. 8 


N NN NN 


9331, Gebildetes, junges Mädch. 
evangt., wird aufs Land 

— 2 228 
als Stütze d Hausfrau 
geſucht. 3 Kinder. Nähen und 
Piätten erwünſcht. Familien: 
anſchluß. Dienſtmädch. im Hauſe. 
Gehalt nach Vereinbarung. 

H. Schubert, Lehrer u. Kantor, 
Kaiſersfelde bei Monitno, 
5 Tee 7 
Ein Fräulein 
moſaſſch, der polnischen Sprache 
mächtig, die ſelbſtſtändig einen 
kleinen Haushalt leiten kann und 
auch tüchtige Verkäuferin iſt, w. 

ver 1. Januar 1898 geſucht. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr 9611 durch d. Geſell. erbet. 


Junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, 
wird für eine Schank⸗ und 


Frünftüds-Stube als Ver⸗ 


käuferin bei einem Ge 
halt von 12 Marl von ſoſort 
geſucht. Bei Stellung kleiner 
Kautlon werden Getränke 
auf Rechnung gegeben, Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9635 an 
den Geſelligen erbeten. 
96321 Ein freundliches 

junges Mädchen 
als Stütze im Reſtaurant, findet 
zum 1. Dezember oder ſpät. an⸗ 
genehme Stellung. Meldg. mit 
Angabe bish. Thätigkeit erbittet 

Fr. Lutze, Marienburg. 
9392] Suche zum 1. Jannar c. 
nicht zu junges 


gebildetes Mädchen 
welches in Schneiderei u Wirth⸗ 
ſchaft bei einer älteren Dame 
als Stütze und zur gleichzeitigen 
Beaufſichtigung zweier Kinder 
im Alter von 5 und 6 Jahren 
fungiren ſoll. Photographie, 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche find 
einzuſenden. 
M. Beyer, Inowrazlaw, 
Friedrichſtraße 26, 2. Et. 


9672] Zum 1. Januar werden 


ein Mädchen 
von 14 bis 15 Jahren und 


ein Mädchen oder Kindermädchen 


von 16 Jahren je für ein Kind ſucht ſofort oder ſpäter Pfarr⸗ 
und leichte Hausarbeit bei an⸗ haus zu drei Kindern in kleiner 
händinen Herrſchaften 21 25 Stadt. Freie Reiſe. Meldungen 
Off. mit Lohnford. unter Nr. 25 werden brieflich mit Aufſchrift 
poſtlag. Unislaw erbeten. Nr. 9636 durch den Geſell. erbt. 


Ein junges Mädchen Geſunde Amme 


als Stütze vom Lande ſucht für ſofort 


Frau Reg.⸗Aſſeſſor Groſſ 
meiner kranken Frau wird geſ. —Graudenz Lindenſtraße BOL 
Richtigſchreiben 9 Am me, 30— 30 Mt. monatl. ſucht 

C. Buchholz, Culmſee. 


ſof. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 40. 


N 


| Die Heilkraft des Honigs ( Feascden abet 


reſp. des GuſtavLuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 


= er . ftraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
Thorner Honigkuchens me 


garant.neue Bettfedern d. Pfd. 
chiueſiſche ede Rz 
iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 

feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Hanshalte 

das ganze Jahr hindurch guter Honigkuchen ſehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Perſonen bei Verdauungsſtaxungen angexathen, guten 

Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 


befiere Halbdaunen d. Bid. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Bid M. 2,85 
— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis Pfund zum großen Oberbett, 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Ein beliebtes 


Tafelgetränk 


i b ist 19004 
Sonigkuhenfabrik, Thorn 3 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs chinesische Auslese 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen „ 


ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 
empfiehlt 1658 


die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 


die weltberühmten Fhorner Katharinchen. 


Dieſelben Hund überall in Konſitüxen-Geſchäften N 
und beſſeren Konditoreien und Detikateſſengand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet N 
auch direkter Verſaudt ſtatt und ſtehen Preis- 
liſten gratis und fraufo zu Dienſten. 


Beim Einkauf von en Die alleinige Be— 


Honigkuchen wolle es 7e, zeichnung: 
man gefl. darauf ‚Sr, % „Thorner Honig 


achten, daß alle . kuchen 
Packete mit neben- r ite. ſicheres Zeichen, 
ſteh. Schutzmarken daß die Wgare fein 
u. 5. vollen Firma TR “Tborner Fabrikat, 

verſehen ſind. ſondern ein geſund 
f 24) 


heitsſchädliches Syrupprodukt iſt. 


von der 


Holl. Thee-Imp. Compagnie 


Amsterdam. 
Depositeure: 


Briesen: L. Donat, 
W. Brien. 
Strasburg: (neue Depots): 


J. Bielicki, 

N. Klosowski. 
Rosenberg: Alleinverkauf: 

O. Strauss. n 
Riesenburg: Ferd. Klein. 
Neumark: J. Lehmann, 

H. Hennig, 

M. v. Bartkowski, 


8. H. Landshut. 
Löbau: Reinh. Labitzke, 

A Biernacki. 
Allensteir : P. v. Laguna, 
| 


Joh. Steier, 

O.to Arendt, 

Gust. Opalla, 

J. Woythaler, 

Walter Thiessen, 

W. Schenck. 
Hohenstein; H. Goering. 

G. Bartlikowski. 
Osterode: Emil Balau, 

in Damon En 

ug. Lange Nachfig., 

8. 1 — 

H. Grund, 

G. Goroncy. 
Wartenburg: 

Paul Hirschberg. 

Gust, Danielezick. 
Soldau; P. Mantel. 
Neidenburg: Älleinverkauf 

J. Siegmund. 
Ortelsburg: B. Verheiden, 

Otto Reiner, 

J. I. Krebs, 

A. Sombrowski, 

H. Iloefert. 
Johannisburg: R. Wiemer, 

Jul Hold. 


Lyek: Gottl. Radek. 


. ser leicht 


2 
2 
Nur echt mit dieser Schutz-Markey 


Waagen 
jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


Göpel, 
Dreschmasehinen 
jeden Syſtems. 


zu erlernen 
ist jedes 


Nusik- 
stück 


Eiſengießerei, Majchinen- und Waagen - Fabrik, 


Jastrow Westpr. 16319 


Preis 
p. Stück 
Mk. 2,50 
bis 3,50. 
Schule gratis. 
Preisliste über 

Musik. 
Instrumente aller Art frei. 


3235] Die geſteigerte Nachfrage ın dieſem 
Herbſt bewein am deutlichſten die Vorzüglichkeit 
des neuen, den Anforderungen der Gegenwart 
entſprechenden 

Patent⸗VBiehfutter⸗Schuelldämpfers 

„Kujawien“ 
mit Kupferkeſſel als Dampfentwickler, der 
als Wirthſchaftskeſſel. u. ſ. w. benutzt werden 
kann. Kein Landwirth ſcheue die Anſchaffungs⸗ 


f Klingenthal 

Fritz Teller, Lad bsen. 
koſten! Garantie für Leiſtungsfähigkeit über⸗ 
nimmt die Fabrik. Preiſe trotz des werth⸗ 


bollen Materials änßerſt billig: Cooſe 


Dämpfe T 8 5 Li 2 8 2 
Dämpfer Nr. I, Inhalt 85 Liter, 120 ME, zur 1. Klaſſe der 198. Klaſſen⸗ 


II, 170 Liter, 175 Mk., Nr. IL, 2 via € 
ee 19. 225 Ker, 325 Mt. Lotterie ſind zu haben bei 
Jede Auskunft frei! f Peters, 
Maſchinen⸗ 1. Lotterie⸗Einnehmer, 
ee, ie deen . ei 
Inhaber de aten rn ni 
an Fabrikations rechtes für Deutichland). 9 Hofmann 


Tentral⸗Tuch⸗Verſandhaus 
der bedeutendſten Lauſitzer und Rheiniſchen Tuchfabriken von 
P. Meyer in Leipzig X., König-Johaunſtraße 5. 
Um Privatleuten Gelegenbeit zu bieten, ſich in vortheil⸗ 
afteſter und geſchmackvollſter Weile kleiden zu können, bitte 
ch bei Bedarf, ſich meine höchſt reich haltige Muſter⸗Kollektion 
in Tuchen, Buckskins, Cheviots, jowie Kammgarn- u. Paletot- 
stoffen fommen au Lajen, die ich an Jedermann kranke verſende, 


Ns 


Tonfülle, ſchwarz od. nußd., 
lief. 3. Fabrityr , 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, auswärts 


— Berlin Sw. 10. Jerusalemerstr. 


In wenigen Tagen Ziehung der grossen Verlosung zu Baden-Baden! 


Loos 1 Mk. d 30 000 fe ‚samt 2009 Erin 008 A Mark. 


LOOS EAI M., 11 Loose f. 10 M., (Pert. u. List. 20 Pf. extr.) vers. E. A. Schrader, Hannover. Gr. Packhofst. 29. 
; In Gra denz zu haben bei: J. Ronowski. Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20 


Herrlich nach Veilchen duftend! 


Öeilehen- Seife Die beliobtests aller feinen Toilotteseifey. 


Sehlimpert & Co., Leipzig. 


Zu haben in den meisten Geschäften der Branche. 17843 


In haben i. d. bei. Delitateß⸗ u. Kolonialw.-Handla. 


Dynamogen 


ist die natürliche Eisenver- 
bindg. d. Nahrungsmittel, e. 


vorzüglich. Kräftigungs- 
mittel für Kinder und Er- 
wachsene. Ist von vor- 
züglichem Geschmack, 
wirkt energisch appetit- 
anregend und fördert 
vortreffl. die Verdauung. 


Bei 
Blutarmuth, 
Bleichsucht, 
allgemein. Schwäche 
Rhachitis, 
Scrophulose, Nerven- 


Preis 50 Pfg. 


„Weltbürger“ 


hygienischer, hochfeiner Tafel-Likör b 
von 


Wall. Ziemer, Königsberg (Opr.)\ 


Filiale Berlin — Alte Jacobstr. 70. 
8878] Fernſprecher Amt J. 86. 


zee B: Wer ſich geſund erhalten wi 
litt [7 


tücke zu 1,50 Mk. ab Leipzig, bei Einf. od. Nachnahme 2,20 Mk. fr. 


neufreugf., Eiſenbau, größte | 


fit, Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. 2. —ů— 


2 Sfr und 
!! Viele Anerkennungen!! Heraschwäche, 
Reconvalescenz 


verfende an Jedermann meinen neueſten illuſtrirten 3 

Umsonst! Katalog RE Solinger Sinslonaren, Waffen ꝛc. Portofrei | ete. ist der Erfolg gerade- 

Emil Jansen, Stahlwaaren-Fabrik, Wald b. Solingen. zn eelatant. Von der 

— ärztlichen Welt mit 

Vorliebe verordnet u. 
empfohlen, 

Preis pro Flasche (circa 

250,0 g] Mk. 1.50. In allen 

Apotheken ARE, di- 


* 
N . va kt von 174 
ERBE 3 9 11 
N einen Apotheker Sauer, 
0 ie j Riſic fallendes 2 22 
Acht Tage or — Dinar des a8 ec e g zur Pr he! Schneidemühl. 
anſtandslos zurücknehme) erhält Jedermann 


gegen Nachnahme oder Boreinjendung des Betrages obiges Phantasie- Messer No. 201. 

tete elegante Neuheit! Aus imit. Elfenbein, mit reizenden feinen imtirt. Emaille⸗ 

Verzierungen, die aus Zeichnung leider nicht zu eriehen ſind, mit 2 priua Stahl 

Hingen und Korkzieher, hochfein polirt. Preis Mi. 1,40, Name hochfein 30 Pf. 

Etui 80 Pf., Porto 20. Pf. extra. riefmarten nehme in Zahlung. Bei Abnahme 
von 3 Slück ein feines Gemüsem-sser umsonst. 


aus engl. Diamantitahl, fein hohlgeichliffen, fert un 
Rasirmesser No. 27 Gebrauch in heeiner Sheet. 189 per Eine. 


* 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate © 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch F 
Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1895 genehmigt. F. 


Große Geld⸗Cotterie 


16870 Baargewinne 


ehr. Böhmer 


Commandit- Gesellschaft 


Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


EA 18790 


Viehwaagen 


und zwar Gewinne zu 100000 Mk., zu_50000 Mk., zu 
25 000 Mk., zu 15000 u an, Er Mk. u. ſ. w. bis N = 
zu 15 Mark. 5 
Der Preis eines Looſes beträgt (entesimalwaagen 

einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 0 

. we 7 der 2 iſt den Sie 40 aug ber 85 Reparaturen. 
otterie⸗Einnehmern übertragen. Die Anszah ung der 22 

Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug er⸗ Drahtzäune. 


folgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General-Rotterie-Direktion zu Berlin v. 6— 11. Dezember 1897. 


Das Gentral-Eomitee des Preußiſchen Bereins zur 
Pflege im Felde verwundeter oder erkrankter Krieger. 
von dem Knesebeck. 


Vom Thüringer Wald, 

Für die Beſtellungen, welche und 
voriges Jahr durch unsere Freunde 
wurden beſtens dankend, bitten treund⸗ 
liche Herzen, auch diesmal wieder einen 
Feſtſchimmer in die düttendereinſamen 
thür. Walddörſer zu tragen, wo Alle 
ermüdliche Hände feit Jahren bemüht 
find, dem Weihyachtsſeſte unſerer 
Kleinen poelſſchen Märchenglanz zu 
verleihen. Cine Kiſte 


e e, Stein metz-Mehl Christbaumschmuck 
CENT welde von Ernst Reinhard in 
Er und Neuhaus a. Rennweg ſranko ver 


fandt wird, enthält circa % prachtvoll 
farbige Sachen, als überſponnene 
Kugeln, Trompeten, Speis Glocken, 
Engel mit beweglichen Glsſingeln ze 
zu dem hbortend billigon Preiſe von 
nur 5 Mark co Pfennig. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


teinmetz - Brote. 


r Man verlange Broſchüre „Reinliche Nahrung“ 
ratis. Wir verfenden jede Menge überallhin. 5 Kilo Probepoſt⸗ 


Leipziger Brotfabrik Geht. Joachin, Pätz & Comp, 


Leipzig-Eutritzsch 1. Delitzscherstr. 90. 


| 1 


5 | N 2 ö 1 
Eincckrende erregende n. praktiſche Weihnachtsgabe 
iſt eine reichſortirte Poſttſſte Glaschriſtbaumſchmuck, enth. 10 Cartons zu je 
1 Dutzend prachtvoll farbiger Artitel in bemalter, glänzender u. überfponnener 
Ausführung, ſämmtlich mit ächtem Silber verſpiegelt, für den horrend billigen 
Preis von nur 5 Mark incl. Porto u. Verpackung. Keine kleinen Sachen 
wie Perlen, Nüſſe ꝛc., ſondern nur größere, den Baum wirkl. füllende Gegenſt. 
Zur Weiterempfehl. fügen wir 1 Dod. extraſtarke Eiszapfen oder 1 Vacket 
Brillantine u. S ilberſchaum gratis bei. Thiele & Greiner, Hofl. Lauscha 
in Thür. Allerhöchſte Anerkenn. Ihrer Maj. d. Kaiſ. König. Verſand zur 
Weihnachtsſalſon 1896: 10640 Poſtkiſten. Atteſt⸗Auszuüge aus zahlreichen 
Aneikeunungsſchreiben. 

München, 29. Sept. 1897. Senatspräſident Dr. Julius Ritter 
v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübſchen und 
mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere, denen ich Ihre Fi ma 
empfahl, haben ſich gegen mich befriedigt erklärt. 

Glatz, 6. October 1897. Landgerichtsrath Lauffer. Weihnachten 1896 
gelieferte 5 M. Sortiment Glaschriſtbaumſchmuck gut und preiswerth war. 
Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichtsdirektor Jul. Böhme. 1898er 
Sortiment wär ganz ſchön, auch preiswerth. 


@ Du ans es nicht! 


für den nie dagewesenen 
22 Bücher billigen Preis von, Mk.1,50. 
. So lange der Vorrath reicht: TyII 
J Eulenspiegel’s Schnurren und Schwänke 


N 


Ri 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


F 


Man achte geuau auf den Namen 
. „Dr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke „Schwan“. 

Niederlagen in &raudenz? 
J. Böhlke, Rud. Burandt, F. 
Dumont, E. Ehrlich, Franz 
Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, 
J. Holzmann, Gust. Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl, A. Ma- 
kowski, Marchlewski &Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Rich. Pielcke, Ph. Reich, Gebr. 
Röhl, Paul Schröder vorm. U 


E 4 (Höchst humor.), 2110 illustr, Kalender, Grün, Paul Schirmacher, Tho- 
. 6. und 7. Buch Moses ahr interessant), || maschewski & Schwarz, Fritz 
BIS Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue Ryser. 1757 

e Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 


ich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 

> heitsdeklamater. Amor in Verle- 
genheit. Bri.fsteller. Berliner Leben, Album 
mit interessanten Bildern aus dem Tag-u. Nachtleben Berlins 
Baron Mikoseh’s Witze u. Abenteuer. Lebende 
Fhetegraphie nbelauscht‘ (sensation) Ge- 
schichtsb cher, Er hlungenete.(Postpacketsendg.) 
Buchhandig. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. 


geliebten Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 


ae Seidfchuudenfelle deſtes 
Mittel geg. kalte Füße, langhaarig 
filbergrau (wie u ang Bröfe etwa 
1_gm, d. Std. 4 — 9 M. ausgeſ. 
chöͤne Ex. 7,50 M. Dei 3 St. ſrko. 
Froſp. u. Preisperz. auch über Fuß- 
äde, gratis. W. Heino, Lünzmühle 
ei Schneverdingen, Lüneburg. deide. 


— —-— 
—— — — 
re Warme fussdecken, 


Dot 


eröff 
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ftre 
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den 
ſchwe 
want 
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zwei 
weiß 
111 
Fahr 
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ſchw 
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Albr 
Sch! 
ſchrit 
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wurd 
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wurt 
hatte 
bean 


gonn 
unf! 
ware 
wur! 
im ( 
eiri; 
Will 
verg 
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geſch 
geſti 
ſtige 
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tag: 
kann 
S. 6 


im 


